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Moskaus Doppelspiel entlarvt
Nibbenirop in London eingetroffen - Kommunistenterror gegen Sudeten deutsche — Neue Rekorde auf der Reichsautobahn

platzt die Bombe ?
Vor wichtigen Entscheidungen in der Neutralitäts frage

Ein Fundament des Friedens
0

Von Karl Neuscheler

Drahtbericht

60
^ London , 26 . © ft . Die Verhandlung «:« im Lon -
ner Richteinmischuugsansschuß lind in ein entschcidcn -

und äußerst kritisches Stadium getreten . Der am
xj ^

^?ugeueu Freitag erfolgten Aufkündigung des Nicht -
j» ? lschungsversprechcns durch die Moskauer Regierung
T,

'?5wischen die Entfaltung einer so starke» Aktivität
T ^ Etrußlauds in Spaniens gefolgt , daß ernste
tzü? notwendig zu werde » drohe « , wenn diese'U'cklnug aus der abschüssigen Bahn weiter anhält .

ein äußerst aufschlußreiches Anzeichen für die
he »

^ordentliche Verschärfung der Lage darf es angese-
eiss» ? *Eden , daß sich auch der englischen Oeffentlichkcit
d " umer stärker zunehmende Unruhe über
^ ^ . provokatorische Vorgehen Moskaus
fcft

8
^ tigt hat . Die Londoner Presse stellt fast einmütig

dj^ t
der Bruch des dtichteinmischungsversprechens

!«i, -
"" Ech die von Moskau bezeichneten Länder erfolgt

tzh
'? "udern daß die dokumentarisch bewiesenen Tatsachen

di^ ^ in aktives Eingreifen in Spanien ausschließlich
Id) ;

oäfauer Regierung selbst belasten . Vor allem die
« j ^

? gfertige Beweisführung der portu -
lisG ^ 4 e n Regierung scheint hier auch auf eng-

Seite die letzten Zweifel beseitigt zu haben . Liffa-
>d nicht nur sämtliche Vorwürfe Sowjctrutzlands

Umsange entkräften können , sondern es ist
E'u>ni ^ ^ naus möglich gewesen , dem Londoner Nicht-
^ at° ^ ^ngsausschuß eine derartige Fülle authentisches
ftfiu lQ I über eine ständige aktive Einmi -
fss ^ S der Sowjets in allergrößtem Um -
^ « cht

" orzulegen , daß die in London vertretenen
diesx^ . por die Alternative gestellt sind , entweder vor
re» ^ reiste» Herausforderung Moskaus zu kapitulie -
Seejg ^

" über diejenigen Maßnahmen zu ergreifen , die
1 sind , den europäischen Frieden vor dem Zugriff

des „Führer "

der größenwahnsinnig gewordenen bolschewistischen
Weltzerstörer zu sichern .

Größte Beachtung haben in Zusammenhang mit der
spanischen Frage auch die Ergebnisse des deutsch¬
italienischen Gesprächs gefunden , die geradeunter diesem besonderen Gesichtspunkte in der englischen
Preffe eine weitestgehende Würdigung finden . In den
deutsch - italienischen Verhandlungen ist bekanntlich aus¬
drücklich eine Uebereinstimmung dahingehend festgestelltworden , daß sowohl Deutschland wie Italien an der be¬
dingungslosen Nichteinmischung und an der cbeilso be¬
dingungslosen Integrität Spaniens festhalten . Diese
erste wichtige Entscheidung , die in dieser eindeutigen
Form bezüglich Spanien von zwei der größten euro¬
päischen Nationen gefällt worben ist, bedeutet praktisch
selbstverständlich , daß , wie auch die englische Press « her¬vorhebt , alle Moskauer Spekulationen auf ein „sowjet¬
russisches Eatalonien "

, also auf eine aktive Unterstützungder separatisch -bolschewistischen Bestrebungen in Bgxee -
lona , auf die entschloffene Ablehnung sowohl Deutschlands
wie Italiens stoßen werden .

Angesichts dieser absolut klaren Lage darf eS als
selbstverständlich gelten , daß das doppelzüngige
Spiel Moskaus in London vor allem auch im
Hinblick auf seine gefahrdrohende Auswirkung in Europa
nicht mehr länger tragbar sein kann . Wie verlautet ,wird auch der englische Vertreter in der heute stattfin¬denden Sitzung des Nichteinmischungsausschusses bin¬
dende Erklärungen der Sowjet - Union
über ihr zukünftiges Verhalten fordern .
Die am vergangenen Freitag in den Nichtetumischungs -
ausschuß geschleuderte sowjetrussische Bombe , die vorsich¬
tigerweise mit Zeitzttndung ausgerüstet wurde , dürfte
daher aller Voraussicht nach früher zum Platzen kommen,als den Herrschaften in Moskau vielleicht angenehm ist .

Ein ungeschriebenes Gesetz der Natur heißt : Wachsen
kaffen , dann ernten , reifen lassen, dann pflücken. Die
organische Realpolitik des Führers weiß von diesem Ge¬
setz und gehorcht ihm . Die Weisheit des Schöpfers spricht
aus ihm ebenso wie das Geheimnis des Bauern , des
Gärtners , des Erziehers und des Künstlers . Erfolgreiche
Politik ist eine große Kunst , und sie fordert einen Meister .
Die politischen Erfolge Mussolinis und des faschistischen
Italiens nicht ivenigcr als die großen Erfolge unseres
Führers sprechen von selbst von den beiden großen
Meistern auf der politischen Weltbühne unserer Zeit .
Hier fügt sich Zelle an Zelle und Stein an Stein in dem
großen Gebäude des Wiederaufbaues zerrütteter Natio¬
nen und auch eines chaotischen Erdteils .

Der soeben glücklich abgeschlossene politische Freund -
schastSbesnch des italienischen Außenministers Eiano in
Deutschland bedeutet in seinem Ergebnis den Schluß -
steininderBefestigung eines unerfchiit -
terlichen Fundamentes für den euro¬
päischen Frieden . Dieses Ergebnis war nur mög¬
lich , weil das große politische Tauziehen um die Macht¬
basis in Europa mit der Erreichung der deutschen Gleich¬
berechtigung vorher erledigt n>erden konnte . Die deutsche
Wehrfreiheit und absolute Wehrhoheit innerhalb der
Reichsgrenzen ist als Erfolg dieses Tauziehens mit den
Vertretern der Versailler Statns - quo - Politik die not¬
wendige Voraussetzung für eine neue europäische Völker¬
gemeinschaft geworden , deren stärkstes Fundament soeben
mit der offenen und umfassenden Verständigung zwischen
den beiden mittelenropäisclieu Großmächten . Deutschland
und Italien , gesetzt wurde .

Versailles ' letzter Triumpf
Fast zweieinhalb Jahre sind verflossen , seit jener sen¬

sationellen Begegnung Adolf Hitlers mit Mussolini in
Venedig , jenem ersten ehrlichen und hofinunasvollen
Versuch frcundschastlicher Verständigung zwiscl-en dem
neuen Deutschland und dem neuen Italien . Das wenige
Wochen darauf folgende österreichische inncrpolitische
Hagelwetter hat die damalige Frenndschaftssaat leider
nicht aufkommen lassen. Dies bot der Barthou ' schen Ein¬
kreisungspolitik gegen Deutschland willkommenen Anlaß
zuzugreifen . Er führte zu jener italienisch - französischen
Vereinbarung vom 17. Januar 193!, in Rom , die in der
Stresakonfcrenz vom 11 . April 1985 ihren Höhepunkt ,
aber auch schon den Todeskeim in sich trug . Jene Konfe¬
renz fußte auf dem Irrtum , als ob ein europäischer
Friede ohne die größte europäische Macht , Deutschland ,
möglich märe . Es ist der letzte Triumph der Ver¬
sailler Geistes gewesen , obivohl mindestens Musso¬
lini , der « ine der drei Partner , jene Konferenz ganz
anders auffaßte als Frankreich . Die Einkreisungspolitik
Frankreichs ist gekennzeichnet durch den Versuch , alle
politischen und sonstigen Gegensätze zn verdecken, zu um¬
gehen , zu ttberbrücken und zu verkleistern , um des einen
Zieles willen : der Isolierung Deutschlands .

Weil diese Art von Politik nur kurzfristige Ziele hat
und von Augenblicksvorteilen sich beherrschen läßt , ohne
die grundsätzlichen Fragen , Mängel und Gegensätze auch
nur anzupacken , geschweige denn zu erledigen , deswegen
mußt « sie sich in den Formalismus flüchten und an der
rauhen Wirklichkeit und ihren Wachstumsgesetzen kläglich
zerschellen. Schon drei Wockien nach Stresa erlebte das '
staunende Europa jene ungeheuerliche Sensation des
französisch sowjetrussischen Beistandspaktes . Damit wurde
eine wirklich europäische Völkergemeinschaft , ob sie nun
auf drei Großmächten ivie in Stresa , oder auf vieren , wie
sie der Duce schon immer vvrgeschlagen hatte , fußte , in
der Mitte auseinandergesprengt . Der 14 Tag « darauf
folgende tschcchoslowakisch - sowjetrnssische Beistandspakt
konnte diesen Sprengungsakt nur noch « rschärsen.

Mitteleuropas Emanzipation
Mit dem Zusammenbruch der Mittelmächte hatte

sich in Versailles die Auffassung kristallisiert , als ob die

* B e r l i u , 26. © kt. Ministerpräsident Generaloberst
Göriug wird am Mittwoch , de» 28 . Oktober , 26 Uhr , im
Sportpalast über den Vierjahrcsplan spre «he» . Die Rede
des Ministerpräsidenten wird ab 26 Uhr von allen
deutschen Sender « übertrage « .

einzige tragende Säule Europas und die amtliche Reprä¬
sentation seines Willens und seiner Kultur Westeuropa
sei . Mitteleuropa war sowohl als politischer wie auch
kultureller Begriff vom Erdboden verschwunden . Es
wurde auch eifersüchtig darüber gewacht, daß diese Auf¬
fassung nirgendwo durchlöchert oder gar in Frage ge¬
stellt würde . Dieser große Trugschluß der Versailler Po¬
litiker mußte sich früher oder später an ihnen selbst bit¬
ter rächen . Man hatte vergessen , daß Germa¬
nien i.m mitteleuropäischen Raum einst
die Mutter Europas war und daß man seine
eigene Geschichte mit Füßen trat , wenn man dies nicht
wahrhaben wollte und die deutsche Nation als Erbe
Germaniens im mitteleuropäischen Raum moralisch und
politisch vernichten wollte .

Als Versailles äußerlich nicht mehr zu vertreten war ,
weil sich die Begriffe in der Nachkriegszeit von selbst ge¬
wandelt hatten , bediente man sich der gefälligeren und
leichtverschiebbaren Genfer Kulisse zum gleichen
Zweck . Man konnte hoffen , Italien als Weltkriegßtcil -
nehmer gegen Deutschland für lange Zeit an den Wagen
der politischen Nutznießer von Versailles zu spannen als
Siegerstaat , obivohl es keine westeuropäische , sondern
auch eine mitteleuropäische Nation war . Es würde zu
weit führen , im einzelnen anfzuzeigen , wie auch dieser
Trugschluß sich bitter an Westeuropa rächte . Das sichtbare
äußere Zeichen für die Emanzipation Italiens von der
westeuropäischen Bevormundung ist sein heutiges Ver¬
hältnis zu Genf und seine Freundschaft mit Deutschland .
Dieses Deutschland ist durch die nationalsozialistische Re¬
volution und durch seinen überlegenen politischen Führer
In die Lage versetzt worden , als meistbcdrücktcs großes
Land Europas in unglaublich kurzer Frist sich gleich¬
falls von der Bevormundung durch Versailles loszusa¬
gen . Obwohl gerade bei ihm all« , aber auch alle macht-
mäßigen Voraussetzungen dazu gefehlt hatten . Ties ist
nicht nur das größte politische Wunder , das die
neue Geschichte kennt , sondern zugleich für die zukünftige
Errettung Europas vor der bolschewistischen Katastrophe
die entscheidende Tatsache .

EinneuesEuropa ent steht
Die soeben abgeschlossenen freundschaftlichen Verband -

lungen zwischen Deutschland und Italien , die zu einer
vollkommenen Verständigung über alle einschlägigen
wichtigen politischen Fragen der Gegenwart geführt ha¬
ben . sind der Schlußstein in diesem Emanzipationsprozeß
Mitteleuropas von der westeuropäischen Bevormundung .
Weil sie kein Pakt und kein Bündnis , nicht ein¬
mal ein Protokoll oder auch nur ein Gentleman - Agree¬
ment , sondern lediglich ein offener und ohne jede Ge¬
heimniskrämerei und Hinterhältc geführter Meinungs¬
austausch und Ausgleich waren , deshalb unterscheiden
sie sich grundsätzlich von dem ganzen mit Versailles zu¬
sammenhängenden Paktsystcm westeuropäischer Prägung .
Es wurden hier nicht Beschlüsse gefaßt und Abmachungen
getroffen , die dann einem Dritten oder Vierten zur An¬
nahme oder Ablehnung vorgclegt werden , wie das bis¬
her in der Hohen Politik Praxis war , sondern dieser
freundschaftliche Ausgleich zwischen zwei großen Natio¬
nen und ihr Versprechen , miteinander Fühlung zu hal¬
ten . ist deshalb ein wirkliches Fundament des
europäischen Friedens geworden , weil ein
solcher Meinungsaustausch auch allen anderen offen steht
und ihnen nichts , aber auch gar nichts , zn ihrem Nach¬
teil vorweggenommen ist .

Dieses Verfahren ist indes nicht neu . Deutschland hat
diesen Weg bereits mit Polen , mit Oesterreich , Ungarn
und in der Abrüstungsfrage auch mit England erfolg¬
reich bcschritten . Der Führer hat in seinen berühmten
13 Punkten vom 21 . Mai 1935 diesen Weg als den einzi¬
gen , der aus dem politischen Chaos unserer Zeit her -
ausführcn kann , klar herausgestellt . Er hat tauben
Ohren gepredigt , und die übrigen Erfolge dieser Fric -
dcnSarbeit wurden von einer törichten oder gar böswil¬
ligen Press« verkleinert und verfälscht , und , wo sie aner¬
kannt wurden , mit wenigen Ausnahmen lediglich plato¬
nisch gewürdigt . Inzwischen hat der Führer seine SaiL
wachsen lassen und als ein Mann der Tat die Wirk¬
lichkeit selbst um geformt . Ihre Sprache kann
nicht überhört werden . Ebenso wie sie die vazisjstischen
Phrasen und das europäisch - parlamentarische Gestammel
der moskowiter Juden schonungslos entlarvt hat , in
Spanien und anderswo , wo Moskau sein Geschäft be¬
treibt , ebenso hat das Friedenswerk des Führers jene

Ozeanflieger heimgekehrt
^ rzlicher Empfang der «-Aeolus «- - und «-Eephir ^ -Besatzungen auf dem Berliner Klughafen
erll . 26. Okt . Im Sonderflugzeug von Trave -

, . . . . . - . . . . die Be -
e mf* T . ^ Lufthansa -Flugboote „Aeolus " und „Cephir " ,

^hnngen
"? ^ om Montagnachmittag

%»tbq« E versuchsweisen achtmalige « Ueberqueruug des
r ? re«», Ü wertvollste Pionierarbeit für de» kommcn -

^ ^
"^higen Postslugdienst » ach Nordamerika ge¬

lt * onl iw,n Flughafen Tcmpelhof eingetroffe ».
h

l 4U (B
** Flieger « wurde ein außerordentlich

?" rch Empfang zuteil , und zwar nicht nur
i?* d«r « .

"weradcu von der Lufthansa und die Vertre -
***« E>ws -, Staats - und städtischen Behörden , sou -
» Threna- Tausende von Berlinern ." Eine des Deutschen Luftsportverbaudes und

'hren E>er Gefolgschaftsmitglieder der Lufthansa ,
Verwaltungsbetrieb zu diesem Festtag ge -

§ oh>ie» , ,,e , marschierte » mit klingendem Spiel und
z,

" istessn ? "' Flughafen und nahmen auf dem Rollfeld
i ? ^likuw r

" " ^ wischen füllten sich auch die für das
^ ldez, »

'
-.
' ^ gehaltenen Flächen am Rande des Roll -

»
^ ate« ,.^ -

" ie Fahnen der auf den -Flügen berührten^ "0en „ der ausländischen Luftverkehrsgesellschaften
a.? °ld Flaggenmast hoch,
d fu ~ r Erschienen auch die zum Empfang
b? ^ufth„? -

" " E. In ihrer Mitte sah man den Direktor
»Cevbi!.«' FEE ' herr von G a b l e n z , der im Flug -

b 9 eine» j.
0tt

.
öcr Seite des Flugkapitäns Blanken -

Ih ? hat » „ s - Sekten Flüge Azoren —Neuyork mitge -
^

ckgekehrt öem Luftschiff „Hindenburg "
» »

^ iinktliid
>ii, ? ^ ifluai 15 -80 ühr landete das dreimotorige

U ®on "llcn Seiten stürmten die Grüße
»n^ ^ llantirk ? ^ die kühne» Ozeanbezwinger ein .
stn ^ le « p , , ..

9EE bestiegen dann das Podium . Hier be-
'dnen .Staatssekretär Milch . Er übermit -

Dberbpr» ?d - und die besondere Anerkennung
Allt>ni» jst

l lilshabers der Luftwaffe und Reichsluft -
alles ' "^ leu Sie gewiß "

, erklärte der Redner ,- was Sie leisten , für das größere

Deutschland getan wird ." Er schloß mit einem Sieg
Heil auf den Führer , dem die Nationalhymnen folgten .

Staatskommiffar Dr . Lippe rt hieß die Ozeanflie¬
ger namens der Rcichshauptstadt gleichfalls auf das herz¬
lichste willkommen . Die Flieger und Gäste begaben sich
dann in das Restaurant des Flughafens . Dort dankte der
Direktor der Lufthansa , Freiherr von Gablcnz , namens
der Flugbootbesatzungen für den herzlichen Empfang .
Staatskommissar Dr . Lippert überreichte darauf jedem
einzelnen der Flieger die Große Plakette der Stadt Ber¬
lin . Seiner Bitte entsprechend trugen sich die zehn Luft¬
fahrtpioniere in das Goldene Buch der Reichshauptstadt
ein .

Gönngs Glückwunsch
Auf ein Telegramm der Deutschen Lufthansa , in dem

ihm die Rückkehr der an den Erkundungsflügen nach
Nordamerika beteiligten Flugboote gemeldet wurde , hat
der Rcichsminister der Luftfahrt , Generaloberst
G ö r i n g , wie folgt geantwortet :

„Den pflichtgetreuen und tapferen Besatzungen der
Deutschen Lufthansa , die an den Erkundungsflügen über
dem Nordatlantik beteiligt waren , spreche ich meine
volle Anerkennung und herzlichen Glück¬
wunsch aus . Deutsche Flieger haben erneut eine P io¬
niertat in der Geschichte der Handclsluftfahrt über
den Erdteilen und Weltmeeren vollbracht . AuS dem Ge¬
lingen der nun abgeschlossenen ersten Versuchsreihe ge¬
winnt Deutschland die Zuversicht , daß es deutscher Tat¬
kraft gelingen wird , auch den Nordatlantik für den plan¬
mäßigen Luftverkehr zu erschließen . Die Besatzungen der
Deutschen Lufthansa können darauf rechnen , daß auch ihre
weiteren kühnen und verantwortungsbewußten Arbeiten
von den heißen Wünschen der gesamten deutschen Luft¬
fahrt und der begeisterten Anteilnahme der ganzen Na¬
tion begleitet und getragen sein werden . Das national¬
sozialistische Deutschland ist stolz auf seine Söhne .

G ö r i n g."

Göring -Nede über alle (Sender
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Moskau ohne Maske
portugiesische Enthüllungen über die Trolle Moskaus in Spanien

Drahtbericht des „Führer "

Hetzmeute jüdischer Weltzeitungen und Brunnenver¬
gifter zuschanden gemacht.

Um Deutschland und Italien weben die Hoffnungen
und rankt sich das Vertrauen der ordnungsliebenden
und anständigen Völker, die im Osten und in Mittel¬
europa von der Brandfackel Moskaus von innen und von
außen her bedroht sind. Selbst Belgien , der bisher un¬
entwegte Trabant der Versailler Politik ,

'
hat sich im

Hinblick auf die drohende Gefahr von der sowjetistischen
Verschwörung einigermaßen distanziert. um das
Schlimmste zu vermeiden. Der englisch- italienische
Gegensatz droht« im Gefolge des abessinischen Krieges
ebenso wie alle anderen Gegensätze in Europa zu einem
willkommenen Werkzeug der sowjetistischen Verwirrungs¬
und Spaltungspolitik benützt zu werden, und es waren
starke Kräfte am Werke , um England für die Vernich¬
tungskonspiration Moskaus im Anschluß an das sowjet-
rusiisch - tschechoslowakische Militärbündnis zu gewinnen.
Dieses Militärbündnis war damals zur Einschüchterung
der europäischen Völker abgeschloffen worden, die somit
keinen anderen Ausweg mehr haben sollten , als sich die¬
ser ungeheuerlichen Gruppierung materieller Machtmit¬
tel zu beugen. Die größte Kriegsmaschine aller Zeiten
mit einem fast unerschöpflichen Menschenmaterial hatte
sich mit der größten und modernsten Militärmacht Euro¬
pas zusammengctan, um den Versailler Status quo der
natürlichen geschichtlichen Entwicklung und Gegebenheit
einfach abzutrotzen. Die Rechnung war kühn , aber ffe
stimmte nicht. Mitteleuropa hat, nachdem der Bolsche¬
wismus von innen her auf der ganzen Linie geschlagen
war , in Italien und in Deutschland und in Polen und
in Ungarn , nunmehr sich auch äußerlich soweit zusammen-
gefundcn , daß es dem bolschewistischen Angriff auch von
außen her zu trotzen gewillt ist im Interesse der gesamt¬
europäischen Kultur .

Allre künstlichen Gegensätze wurden beisei ' egeränwt .
Im Donauraum arbeitet man gemeinschaftlich im Sinne
der Wohlfahrt aller, und in Spanien ist man gewillt, trotz
aller Sympathien für den heroischen Kampf der spani¬
schen Nation unter Franco nach wie vor sich nicht einzu¬
mischen , aber auch kein bolschewistisches fait accompli
von außen her anznerkennen. Für den Westpakt zwischen
den europäischen Völkern stehen alle Türen offen , die
Moskau zuzuschlagen bemüht war . Für England , das
immer noch keine klare Linie in der bolschewistischen
Turbulenz in Europa zu finden schien , ist nunmehr der
Boden geebnet , auf einem Friedensfundament weiter zu
bauen, deffen große und unerschütterliche Umriffe soeben
aller Welt sichtbar geworden sind . Wenn es sich aufrafft ,
den lethargischen Zustand der europäischen Politik und
der schleichenden bolschewistischen Krise dadurch ein Ende
zu machen, daß es für eine offene und ehrliche Verstän¬
digung mit Mitteleuropa die Hand reicht , dann hat es
den entscheidenden erlösenden Schritt zum politischen
Wiederaufbau Europas getan, und der Bolschewismus
hat seinen Vernichtungstraum endgültig ausgeträumt .

Die ' Fundamente des neuen Europa
st ehe » , mögen die Werkleute mutig an¬
fassen - um bas sichere Gebäude des euro¬
päischen Friedens auf dem Grundsatz der
Gleichberechtigung und gegenseitigen Ach¬
tung aufzuführen . Die Zeit ist reif .

Ribbentrop in London
» London , 26. Okt . Botschafter von Ribbentrop

traf am Montagnachmittag in Begkektang seiner "Gattin
ans dem Viktoria -Bahnhof in London ei«.

Zu seiner Begrüßung waren das gesamte Personal
der deutschen Botschaft , der stellvertretende Lanbesgrup-
penleiter der NSDAP , für Großbritannien und Irland ,
Tr . Markau , und zahlreiche Angehörige der deutschen
Kolonie in London erschienen . Im Aufträge des eng¬
lischen Außenamtes hatte sich der stellvertretende Proto -
kollches Monck eingefunden. Auf dem Bahnsteig sah
man ferner eine Reihe englischer Freunde und Bekann¬
ter des Botschafters.

Nach seiner Ankunft in London gab Botschafter von
Ribbentrop folgende Erklärung an die Presse :

„Ich freue mich sehr , wieder in England zu sein , zu¬
mal ich in London kein Fremder bin. Im Intercffe
unserer beiden Länder gibt es eine Menge Arbeit zu
tun . Deutschland wünscht die Freundschaft Groß¬
britanniens , und ich glaube, daß auch das englische
Volk die deutsche Freundschaft wünscht.

Ter Führer ist überzeugt, daß die einzig wirkliche
Gefahr für Europa und auch für das britische Reich die
weitere Ausbreitung des Kommunismus ist , dieser
schrecklichsten aller Krankheiten, — schrecklich deshalb,
weil die Menschen im allgemeinen hierin erst dann «ine
wirkliche Gefahr zu erkennen scheinen, wenn eS zu spät ist .

Ei« engere Zusammenarbeit zwischen unse¬
re« beiden Länder« in diesem Sinne ist nicht nur wichtig,
sondern eine vitale Notwendigkeit in unserem
gemeinsame» Kamps um die Erhaltung unserer Zivili¬
sation und unserer Kultur .

Die Wege zu einer deutsch- englischen Freundschaft sind
vielleicht etwas länger , als einige Optimisten wünschen,
aber ich bin überzeugt, daß - sie. zustandekommen wird . Ich
jedenfalls werde mein Bestes tun,- um zu Helsen .

Konzentrischer Vormarsch auf Madrid
* BurgoS , 26 . Okt . Die nationalistischen Strcitkräfte

haben im Frontabschnitt von Guadalajara die Ortschaft
Algo r a eingenommen und den Berg Picaron besetzt .
Neben anderem Kriegsmaterial wurde ein Panzerkraft¬
wagen erbeutet. Einen weiteren erfolgreichen Borstoß sol¬
len die Nationalisten bet NavaS del MargueS gemacht
und dabei mehrere rote Stellungen genom¬
men haben. Die Verluste der Marxisten betragen allein
275 Tote.

Im Frontabschnitt von Aranjuez gelang cs der natio¬
nalistischen Heeresgruppe, die wichtige Eisenbahnlinie im
Süden der Stadt zu besetzen und damit die Verbindungs¬
linie mit Andalusien zu unterbrechen. Die Verluste der
roten Miliz an Toten , Verwundeten und Gefangenen
sind sehr bedeutend .

Sowjetrußland liefert chemische Kampfmittel
für die Roten

» Paris , 26 . Okt . DaS „Echo de Parts " will aus guk
unterrichteter Quelle erfahren haben , daß die spanischen
Marxisten und Anarchisten Gasbomben anwenden. Sow-
tetrußland habe in den letzten Wochen in den Häfen von
Alicante und Barcelona zahlreiche Chemikalien
aus geschifft , die zur Herstellung dieser Bomben
dienen . Der größte Teil der Bomben und Handgranaten
werde in der chemischen Fabrik von San Andres bet
Barcelona hergestellt . Es sei nicht ausgeschloffen , daß auch
die 9—10 000 Geiseln , die noch in Madrid gelangen ge¬
halten würden, mit diesen Gasbomben ums Leben ge¬
bracht werden würden. Ein abscheulicher Maffenmorv
würde somit das Werk der Anarchisten krönen.

EP . Paris , 26. Okt . Der portugiesische Außenmini¬
ster Montciro hat, wie die Radio -Agentur aus Lissabon
meldet, an den Vorsitzenden des Londoner Richtcinmi-
schungsansschnffes, Lord Plymouth, eine Note gerichtet,
in der er die Pläne der Komintern aufdeckt. In der Rote
wird versichert , daß Moskau die spanische Revo ,
lutton planmäßig vorbereitet habe.

Von Spanien aus hätte die kommunistische Revolution
auf das übrige Europa übergreifen sollen . Moskau be¬
herrsche gegenwärtig durch den Botschafter Rosenberg, der
an allen Beratungen der Regierung teilnehme, vollkom¬
men das Madrider Kabinett. Die kommunistische Revo¬
lution sei durch die Komintern am 2 7 . Februar
dieses Jahres beschlossen worden . Bela Khun
sei mit anderen Agenten nicht Madrid geschickt worben,
wo er beträchtlicl>e Summen für die kommunistische Pro¬
paganda und die Bildung kommunistischer Zellen ausge-
gcbcu habe .

Die Note führt dann in zehn Punkten bi« Sonderaus¬
gaben an. die Bela Khun sür seine Tätigkeit in Spa¬
nien gestellt worden seien und zu denen u . a. die Bildung
einer roten Diktaturregierung , die Errichtung eines Ter -
ror - RegimcS, die Zerstörung aller Kirchen und Klöster ,
die Bildung einer roten Armee und das Bomzaune-
vrcchen eines Krieges mit Portugal gehören, der als eine
Art Gegenprobe für größere Ausgaben gedacht gewesen
sei .

In der Note des portugiesischen Außenministers wird
ferner betont, daß die Kommunisten in Cadiz , Sevilla ,

* Pilse » , 26. Okt . Zu blutige« Ausschreitungen
kommunistischerStrolche ist es am Sonntagnachmittag in
Hermannshütte bei Pilse« gekommen, wo eine von de«
tschechoslowakischen Behörde« bewilligte össeutliche Ver¬
sammlung der Sudetendeutsche» Partei angeküudigt war .
Bereits in de« Vormittagsstunden fanden sich zahlreiche
tschechische und deutsche Kommunisten in
Hermannshütte ei» , die, als ei« Autobus ans Staab An¬
hänger der Dudetendentschen Partei nach Hermanushütte
brachte , sofort mit johlendem Geheul über die AuSsteigeu-
den hcrsicle» und sie mitMessern,Schlagringen »
Stahlruten und Steinen »iederschlugen. Hierbei
wurden zwei Mitglieder der Sndcteudeutschen Partei
durch Mesierstiche schwer verletzt, einem weitere« wurde
die Uhr geraubt . ( !) Die Kommunisten zogen dann vor
das Gasthaus , in dem die Versammlung stattsiudeu sollte
und warfen Steine in den Gastraum .

Der kommunistische Mob, der di« Straßen völlig be¬
herrschte , stieß ununterbrochen wüste Drohungen gegen die
Mitglieder der Suöetendeutschen Partei aus . Kurz vor

* Berlin » 26. Okt . Aus Anlab des zehnjShrigeu
Gaujnbiläums werden eine Reihe von Veranstaltungen
stattsiudeu, die vornehmlich arbeitsmäßige « Charakter
habe » und mehr dem ernste» Gedenke» au eine helden¬
hafte und opferreiche Kampfzeit um Deutschlands Wie¬
dergeburt gewidmet sind .

Ten Auftakt zu den IubiläumSveranstaltungen gibt
am

Donnerstag, dem 2g. Oktober,
um 10.60 Uhr vormittags ein Empfang im Propa¬
ganda mini st erium , an dem die Mitarbeiter der
Gauleitung Berlin und des Ministeriums sowie die
Spitzen der Parteigliedcrungen Reichsminister Dr . Goeb¬
bels zu seinem zehnjährigen Jubiläum als Gauleiter
des Gaues Berlin der NSDAP , und gleichzeitig zu sei¬
nem Geburtstage beglückwünschen werden.

Um 11 .60 Uhr folgt sodann ein Empfang namhafter
- Persönlichkeiten des künstlerischen Lebens, und um 12

Uhr überreicht der Bürgermeister der Stadt Teltow , die
mit der Geschichte der Berliner Bewegung unlöslich ver¬
bunden ist . dem Gauleiter den Ehrenbürgerbrief der
Stadt .

Um 14 Uhr findet im großen Saal des Rundfunkhau¬
ses die Ausschüttung der Dr . - Goebbels -
Spende statt . Diese Feierstunde, bei der Gaupropa -
gandaleitcr Wächter im Aufträge des Gauleiters Dr .
Goebbels etwa 600 alten Parteigenossen und Parteige¬
nossinnen ie einen Volksempfänger überreichen wird,
findet durch die künstlerische Gestaltung seitens des
Rundfunks einen würdigen Rahmen.

Um 16 Uhr eröffnet der stellvertretende Gauleiter
Staatsrat Gürlitzer die Ausstellung „Zehn
Jahre K a m p f u m B e r l i n". die den heroischen
Kampf der Berliner Bewegung gegen das rote Unter¬
menschentum wieder lebendig werden läßt . Den Abschluß
dieses TageS bildet der Fackelzug der Parteior¬
ganisationen , an dem sich etwa 100 000 Mann be¬
teiligen werden. Die Spitze des Fackelzuges trifft um
21 Uhr im Lustgarten ein . wo der Gauleiter Dr . Goeb¬
bels an der für die Bewegung historischen Schloßrampe
den Vorbeimarsch abnimmt. Im Anschluß an den Fak-
kelzug spielt die SA . in der Hermann Göring -Straße
vor der Wohnung de ? Gauleiters den SA .-Ruf .

Am Freitag, dem 66. Oktober
um 12 Uhr mittags empfängt der Staatskommissar der
Reichshauptstadt den Gauleiter Dr . Goebbels und seine
Mitarbeiter der Gauleitnng sowie dt« Vertreter der For¬
mationen im Rathaus . Anschließend an den Empfang
wird sich Dr . Goebbels in das Goldene Buch der Stadt
Berlin eintragen , um sodann die Ausstellung „Zehn Jahre
Kampf um Berlin " zu besichtigen. Nach der Besichtigung
finden sich die Teilnehmer als Gäste der Stadt Berlin im
Rathaus zu einem Eintopseffen zusammen.

Um 17 Uhr erfolgt die Grundsteinlegung der
Dr . Goebbels - Heimstätte im Friedrichshain , bei

Badajoz, Cordoba und Caceres mit svwjetrusiischen Waf¬
fen bewaffnet worden seien.

Schließlich werden in der portugiesischen Note die von
Moskau erhobenen Beschuldigungen gegen Por¬
tugal zurückgewiesen . Portugal erklärt , daß es
ein Recht der bolschewistischen Regierung , sich in portu¬
giesische Angelegenheiten einzumischen , nicht anerkenne.

Wie verlautet , hat auch die italienische Regierung eine
weitere Note vorbereitet, die 20 im einzelnen begründete
Fälle , in denen Moskau das Nichteinmischungsabkommen
verletzt hat, enthält . Wie der diplomatische Korrespondent
des „Daily Telegraph " meldet , soll diese Not« dem Aus¬
schuß nur dann vorgclegt werden, wenn die Sowjetregte -
rung ihre gegenwärtige Sabotagepolitik fortsetzt.

Sowjetdampfer aus Wladiwostok mit Munition
nach Barcelona unterwegs

* London, 26 . Okt . Nach einer englischen Agentur -Mel¬
dung aus Port Said fahren zur Zeit drei sowjetrussische
Dampfer , von Wladiwostok kommend , durch den Suez -
Kanal . Sie sind auf dem Wege nach Barcelona . Die Schiffs
haben Material , Munition und Waffen für die
spanischen Marxisten an Bord . Sechs weitere
Dampfer aus Wladiwostok werben in dieser Woche am
Suez -Kanal erwartet . Eines der sowjetrussischen Schisse
ist die „Leningrad"

, die am heutigen Montagabend in Port
Said eintrifft.

dem angesetzten Versammlungsbeginn trafen von Mies
kommend Abgeordneter Hollube mit 82 Mitgliedern
der SDP . am Ortseingang von Hermannshütte ein. Die
roten Banditen fielen, von der Gendarmerie
kaum behindert , sofort über den Abgeordneten und
seine Kameraden her. In dem Handgemenge wurde ein
Bäckermeister auS MieS niedergeschlagen . Als er sich zur
Flucht wandte, wurde von Kommunisten, di: am Arm rote
Binden trugen , auf ihn geschossen . Während deffen war
eine größere Anzahl von VersammlungSbejuchern und der
Saalschutz der Sudetendeutschen Partei in dem Gasthaus
eingeschloffen, da die Roten jeden Andersgesinnten nieder¬
schlugen. Neun Anhänger der Sudetendeutschen Partei
wurden hier verletzt , darunter zwei schwer. Einige Zeit
darauf wurde die Straße endlich von Gendarmerie ge¬
räumt , während die beiden Schwerverletzten tm Kraft¬
wagen in ein Sanatorium gebracht wurden/ Eine Ueber-
fallabteilung der Gendarmerie deckte den geordneten Ab¬
marsch der Versammlungsteilnehmer .

Abg . Hollube wird diese blutigen Ausschreitungen tm
Prager Parlament zur Sprache bringen.

der ein Ehrenstnrm , bestehend aus SA ., SS ., NSKK . und
Politischen Leitern, antreten wird. Auf Grund der Ur¬
kunde , die dem Gauleiter Dr . Goebbels hierbei über¬
reicht wird, sollen später alte verdiente Parteigenossen in
die dadurch erstellten etwa 800 Wohnungen als Mieter
eingewiesen werden.

Um 18 Uhr legt Gauleiter Dr . Goebbels für die
Gefallenen der Bewegung am Horst -Weffel-Grab
einen Kranz nieder, nachdem bereits am frühen Morgen
an jedem Grab der Gefallenen der Berliner Bewegung
Ehrenwachen Aufstellung genommen haben und im Aus¬
trage des Gauleiters ein Kranz niedergelegt wurde.

Am Abend dieses TageS versammeln sich um 19.90 Uhr
im Kasino des Sportpalastes 400 alte Parteigenossen und
Parteigenossinnen, denen aus Gruird ihrer Verdienste um
die Berliner Bewegung durch den Gauleiter das Gau-
Ehrenzeichen verliehen werden soll .

Anschließend folgt um 20 .90 Uhr die Groß kund -
gebung im Sportpalast , die ebenfalls den alten
Parteigenossen Vorbehalten wird und bei der Gauleiter
Dr . Goebbels sprechen wird. Für acht große Säle Berlins
sind Parallelkundgebungen vorgesehen , auf die die Rede
des Gauleiters übertragen wird . Die Rede des Gaulei¬
ters wirb auch auf all « Sender übertragen .

Am Samstag , dem 61. Oktober,
sind um 16 Uhr zu einem Appell i m L u st g a r t e n die
Berliner SA . sowie diejenigen SS .- , NSKK . - Männer
und Politischen Leiter angetreten , die früher in der TA.
Dienst getan haben . ES sprechen Gauleiter Dr . Goebbels,
Stabschef der SA ., Lutze und Reichsführcr SS . Himmler.
Damit ist der arbeitsmäßige Teil des Programms be¬
endet .

Am Abend findet um 20 Uhr in der Deutschlandhalle
und allen Nebenkälen « in großes Parteifest statt ,
das ausschließlich den alten Parteigenossen Vorbehalten
ist. Hierbei werben hervorragende Künstler Mitwirken.

»Wir suchen den besten Zeitungsroman ^
Siegcrverküudung am „Tag der deutschen Presse"

* Berlin , 26 . Oft . Die Reichsschrifttumsstelle teilt mit :
Die Bekanntgabe der Preisträger im

Preisausschreiben „Wir suchen den besten Zeitungs¬
roman" sollte ursprünglich anläßlich der „Woche des deut¬
schen Buches 1996" erfolgen. Die überaus große Zahl der
Einsendungen macht eine besonders sorgfältige Prüfung
notwendig, die zu dem genannten Termin noch nicht ab-
geschlossen werden konnte .

Die Verkündung der Preisträger wird nunmehr am
„Tag der deutschen Presse 1936" erfolgen.

Roter Terror gegen Gudetendeuische
. kommunistischer lleberfall bei Pilsen — Merkwürdiges Verhallen der Gendarmerie

Zehn Lahre Kampf um Berlin
Das Programm des Jubiläums des Gaues Berlin

Gauleiter Bohle» der Leiter der Auslandsorganisa -

tion der NSDAP ., ist mit den Herren seiner Beglettunu
am Montagvormittag von Wien aus in Venedig e> s
troffen. Am Spätnachmittag ist er nach Florenz
gereist . Von dort wird er sich am Dienstagnachm
nach Rom begeben . Am Mittwoch nimmt er an der *1
resfeier des Marsches auf Rom teil.

Der italienische Außenminister Gras Ciauo ist
Montagnachmittag zur Berichterstattung über die Erg
nisse seiner Besprechungen mit dem Führer und Re
kanzler und mit den führenden Persönlichkeiten
deutschen Politik von Mussolini empfangen worden.
Ciano war annähernd zwei Stunden zur Berichten
tung beim Duce.

Die „Gazeta Polska" sagt zu den deutsch- italienische «

Besprechungen , der wichtigste Punkt sei der Anschlutz
liens an die deutsche Politik gegen den Bolschewismus
An einer gemeinsamen italienisch -deutschen Front g w
die diplomatische Offensive der Sowjetregierung """

nC
gen die Umsturzarbcit der Komintern in Europa k
nicht gezweifelt werden.

Die deutsch- italienischen Bcsprechuuge« und ihre
der amtlichen Verlautbarung sowie in den E*kläru »
des Grafen Ciano an die Presse niedergelgten .
werden von der Pariser Montagspreffe eingehend mo
delt . Ganz allgemein sind die Blätter der dlussan
daß in Berlin und München nichts beschlossen wo
sei , was Frankreich irgendwie beunruhigen könnte.

Die „Irische Christliche Front" veranstaltete «m

Sonntagabend eine Massenkundgebung gegen den •
munismus , an der sich »und 80 000 Personen aus
Teilen Irlands beteiligten. Der Oberbürgermeister
Dublin . Byrne , führte den Vorsitz . Die Versam '" »"
faßte Entschließungen, in denen das irische %ie
Kampf gegen den Kommunismus aufgerufen
spanischen Nationalisten der Unterstützung Irlands
sichert werden.

Das englische Unterhaus wird am kommenden
nerstag nach den Sommerferien wieder zusammen»

Der Führer der Rex -Bewegung» der am Sonntag
nach einer Kundgebung mit politischen Freunden v s
tet wurde, ist am Montagmorgen mit diesen miede ^
gelassen worden. Gegen Degrelle und drei seiner
arbeiter ist ein Strafverfahren eingeleitet worben-

I « Bombay kam es nach drei Tagen der tI,
Montag zu neuen Unruhen , bei denen acht Persone
stochen wurden.

Die Unruhen in Palästina halten trotz der
bigung zwischen den palästinensischen Behörden un
Führung der Araber -Bewegung in verschiedenen ( ]Jl
desgebieten an. So wird jetzt berichtet , daß
oberen Jordan -Tal nordöstlich von Nablus , ein
zwischen englischen Truppen und einer arabischen . .* et
schärlerschar abspielte, in deffen Verlauf ein eng
Soldat getötet und zwei verwundet wurden.

In England ist am Sonntag unter schweren ® ‘ ,n£[e(t,
und teilweise auch Gewittern der erste Schnee ^g^ ^ f.
und zwar in der Grafschaft Derby und einigen Gr" ..
ten in Schottland. das

Die Stickstofferzeugung aus der Luft soll , w > in
christlich-soziale „Wiener Montagsblatt " mitte
Oesterreich ausgenommen werden. Drei Aff?

'"
hxschäf '

gruppen sind mit der Ausarbeitung der Pläne
tigt. Der österreichische Stickstoffbedarf beträgt v
nen jährlich.

Ei» solgenschwerer Straße»bah«-Zusamme«n" p
nete sich am Sonntagabend auf dem Platz drate ’

^ st
in Wien. Zwei vollbesetzte Straßenbahnzüge des
großer Wucht zusammen, wobei der Motorwag
einen Zuges aus den Gleisen sprang . Von »> „„S
gästen wurden 19 Personen meist schwer ver
mußten ins Krankenhaus gebracht werden.

Graf Eianos Dank ^
* Berlin , 26. Okt . Der italienische Aubeam»

^ ^ ,
Gras Ciauo hat an de« Reichsmiuister des «
tigen , Freiherr » von Reurath , das solgc«de
gerichtet: A „ ci#*

„Bei meiner Rückkehr «ach Italien se «»e ««»
dankbarste « und ergebenste» Grüße dem ^
Kanzler des Deutschen Reiches, sowie Ew. Er» « «siches,
de» Persönlichkeiten des uationalsozialisttsAe
mit denen ich in diesen Tagen in Fühlung trc de»
und die mich in so großzügiger und herzlicher
grüßt haben. „ehabt

Die Besprechungen, die ich in DentM " - ^ g s k
sind die sichere Bürg 'rgk '

HU eine
*

? r «Hr ? ngende
habe und ihre Ergebnisse

me » arbeit , die im Interesse der Bezich ««ge" °
unsere« beide« Länder« sowie im Inter Ile

„„ rüße"
meinen Wiederaufbaues auf das wärmste z« zrrw

Ich wäre Sw . Exzellenz dankbar, wen»
Dolmetscher dieser meiner Gefühle beim tf
Reichskanzler mache» würde«. « «Adr"«

Genehmige « Sie gleichzeitig selbst be»
meines persönlichen Gedenkcns ."
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Oer Gauleiter im Aufklärungskampf / Reichsstatthalter Robert Wagner
sprach in Radolfzell

Radolfzell, 26 . Okt .
Der Sonntagabend staub in Radolfzell im Zeichcu

»er A b « ft g e 6 u « a , in der Kauleiter Robert
v 0 8 uer sprach. Die grobe Schefselhalle war bis aus

letzten Platz besetzt und konnte eiuer groben Anzahl
»lksgenosie» keine« Platz mehr biete «, die dem Gan -
" er den Beweis dafür gebe» wollten, dab auch bei uns

^ "l^ usee jeder einzelne erkannt hat, daß nur der be -
" '»tuissrohe Einsatz aller zum Ziele führt . Rach dem
'»Marsch per Fahnen begrübte der

. stellvertretende Kreisleiter Pg
Gauleiter*»ste«.

r . 3 » Beginn seiner Ausführungen schilderte der Gau-
ktter den Aufstieg Deutschlands während der dreijährigen
Gierung des Nationalsozialismus , der es vermocht

^ tte . djx Kräfte unseres Volkes restlos zusammenzufassen
nü die tausend Willen in eine einheitliche Bahn zu leiten.
1 wähnte , doch einmal zu bedenken , was geschehen wäre,
enn nicht der Nationalsozialismus zur Macht gekommen

. at wenn nicht die Weltanschauung unserer Bewegung
^ " ll durchdrungen hätte. Mit einer Art humoristi-

Men Verständnisses sagte er : „wir können verstehen ,

Schätze !
und die zahlreich erschienenen Bolköge -

daß Es einige Weltanschauungen gibt, die immer noch nicht^ treten wollen.
E^ir fragen aber , mit welchem Recht erhebe « fie An-
wruch aus die Führung dieses Volkes, des gleichen
Bolkes , besten Vermöge» sie verwirtschaftet haben,
»esteu Ehre sie verrate « haben , und besten Kräfte sie
»Ergendetc«. Das Volk selber lehnt fie ab . Denn

habe« Jahrzehnte und Jahrhunderte laug Zeit
sehabt , Deutschland sein irdisches Los zu erleich¬

tern . Aber sie habe » schmählich versagt,
ganze Leistung des Nationalsozialismus machte der

Ed«er am besten dadurch kenntlich , dab er die Zuhörer
sie unsäglichen Leiden hinwieS, die Krieg, inner -

» Iitische Wirren und konfessionelle Streitigkeiten über
eutschland gebracht hatten. Erst unsere Bewegung ver¬
achte es , diesem elenden Hader ein Ende zu bereiten,

sind der Ueberzeugung, so führte er weiter aus , daß
hn &

^Etische Idee , der es möglich war , in so kurzer Zeit
, » Erbe einer furchtbaren Vergangenheit zu überwinden,
^ einzig mögliche und richtige für uns sein

Unsere gröhte Leistung
Der Herrgott hat es gut mit unS gemeint, wenn er

vz? wit dem furchtbüren Los verschont hat , Versuchs -
°>ekt des Bolschewismus zu sein . Es genügt uns , was

° n Grauenhaftem in Rußland und Spanien sehen
Achsen. Der Gauleiter verstand es , uns mit wenigen
? °rt«n die ganze Sinnlosigkeit und Grauenhaftigkeit
z bolschewistischen Spaniens vor Augen zu führen . Er
h,

°»te , daß der Bolschewismus zerstören und vernichten

j
weil er das Geistesprodukt einer Rasse ist , die im

nur vernichtet under
- ■- ihrer Geschichte immer" » eint hat.

Jude steht au der Spitze des Bolschewismus,
^ och nie hat es eine für die Völker verhängnis¬
vollere, grausamere und mörderische Idee gegeben

j, als ihn.
iijJ? Überall, wo in der Welt die Brandfackel auflodert,
tz- .̂ oll , wo Kirchen brennen , wo die friedliche Arbeit der
bar*

1 gestört wird , steht der Jude an der Spitze . Nicht
es gefährlich ist , nicht auf Barrikaden , sondernw dengeistigen Zentralen .

fomn,
enn öor Gauleiter sagte , es wird der Zeitpunkt

lism ba wird als größte Leistung des Nationalsozia-
tot t \U8 " ' 4t der Wiederaufstieg der Wirtschaft gewertet
» i * "> Ludern die Niederschlagung und Ber -
«0* ? " » g des Bolschewismus, eine Tat , die Europa
hat «

er ^ ofahr eines roten Deutschlands bewahrte, so
n>i8

1 bannt einem Gedanken Ausdruck verliehen , den
den fr wit uns alle jene Menschen , die an einem gesun -
wuk>«̂ ^ " tschland Jntereste haben, uns täglich ins Be-

rufen müßten.
den, ^ torter Robert Wagner sprach den Seehasen aus

wir Nationalsozialisten wol -
Kirchen . Unser Standpunkt ,

Herze» , als er sagte ,
— Kampf mit den

den
fest.
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uns der Führer gegeben hat. liegt ein für allemal

Wir wäre» aber glücklich , wen« alle unnötigen
Auseinandersetzungen innerhalb der Kirche« und
jene kleinlicheu politischen Spannungen endlich
einmal aufhören würden, und sie ihre Kräfte eiu-
setzen würden für das glückliche, sorgenfreie Dies¬
seits ihres Volkes und für die irdische Zukunft

seiner Kinder.
In Deutschland haben keine Kirchen gebrannt und

wurden keine Priester mißhandelt, das besorgt der Bol¬
schewismus in aller Welt zur Genüge. Darum muß
man nicht Front machen gegen die Kräfte des Aufbaues,
sondern gegen die Mächte des Zerfalls , den Bolschewis¬
mus . Unser Volk hat den Glauben und die Hoffnung,
daß sich diese Erkenntnis endlich durchsetzen wird.

Nach der Kennzeichnung des Bolschewismus und nach
dem Ruf , alle Hände frei zu machen zu seiner Abwehr,
sprach der Gauleiter über den
Vierjahresplan des Führers ,
ein Thema , das im Mittelpunkt unseres ganzen volks¬
wirtschaftlichen Lebens steht. Er forderte den restlosen
Einsatz aller mit dem Ziel , Deutschland vollkommen frei
von Einflüssen zu machen. Jeder muß seine Pflicht tun,
ob er Truppführer , Blockwart oder Gauleiter ist . Auf
dem Platz, auf dem er steht, hat jeder seine Aufgabe , auf
dem allein sein persönlicher Einsatz entscheidend ist . Wir
besitzen den Willen und den Glauben und wir besitzen die
Intelligenz , um alle Schwierigkeiten zu meistern. W i r
lassen nicht locker , bis wir am Ziel sind .
Alle Probleme , sei es die Versorgung mit Treibstoffen
oder die Versorgung mit Gummi, sind wissenschaftlich
gelöst . Nun ist es unsere Aufgabe , sie in Wirklichkeit
umzusetzen .

Mit der Durchführung des Bierjahresplanes hängt
auch das Lohnproblem zusammen, den« damit, daß

wir unsere« gesamten wirtschaftliche « Bedarf im
eigenen Lande produziere« , sparen wir Werte, die

wiederum dem einzelneu zugute komme».
Nur mit einer Mehrleistung unserer Wirtschaft und mit
dem Anwachsen des Nationalvermögens wird auch das
Lohnproblem seine Lösung finden . Wir sind uns dessen
bewußt, daß die Durchführung des Vierjahresplanes die
restlose Ueberwindung der Arbeitslosigkeit bedeutet .
Schon allein aus diesem Grunde ist es die Pflicht eines
jeden einzelnen, mitzuarbeiten .
Wir marschieren in die Zukunft

Der Gauleiter schloß seine Rede mit einem Gedenken
an jenen Mann , den uns eine höhere Fügung geschickt
hat und der Deutschland aus dem bedrücktesten, macht¬
losesten Staat dieser Erde zum freiesten und stolzesten
gemacht hat . Wenn alle zusammenhalten, so rief er aus ,
so muß eines Tages endgültig die Zeit völliger Freiheit
kommen , da wir auch alle sozialen Probleme lösen wer¬
den in einem sozialen und gerechten Dritten Reich. Der
langanhaltende Beifall der überfüllten Scheffelhalle
dankte dem Gauleiter und gab ihm zu erkennen, mrt
welcher Aufmerksamkeit jeder einzelne der Volksgenossen
seinen Worten gefolgt war.

Robert Wagner besichtigt das Konstanzer WHW .
O Konstanz , 26. Okt . die ersten großen öffentlichen Ak¬

tionen zum Besten des diesjährigen Winter¬
hilfswerks liegen hinter uns . Dank der Teilnahme
der ganzen Bevölkerung berechtigen die Ergebnisse zu der
guten Hoffnung, daß dieses einzigartige Hilfswerk auch
in dem neuen Abschnitt zu den erwarteten Erfolgen
geführt wird, zum Besten des ganzen Volkes . Der Gaulei¬
ter selbst ist als Erster im Gau besorgt um die Maßnah¬

men , die der Erfüllung des WHW . dienen , und er widmet
ihm stets seine persönliche Anteilnahme. Dem Besuch
bei anderen Dienststellen des WHW . im Lande Baden
hat gestern der Gauleiter seinen Besuch in Konstanz ange¬
schlossen . In Begleitung des Vertreters des Kreisleiters ,
Pg . Schätzei , traf der Gauleiter gegen 9 Uhr bei
der Kreisamtsleitung der NS .-Bolkswohlfahrt ein . Der
Kreisamtsleiter Pg . Boß übernahm die Führung wäh¬
rend der Besichtigung der Büro - und Lagerräume . Er be¬
richtete über Verteilung und nächste Ausgaben des WHW .
im Kreisgebiel, sowie über die erfreulichen Ergebnisie der
ersten Sammelaktionen, die von dem verständnisvollen
Einsatz der Bevölkerung für die gute Sache zeugen .

Längere Zeit weilte der Gauleiter in der Ausgabe¬
stelle des WHW . in der Hussenstratze. Beim Verlassen
des Wagens und beim Betreten des Hauses wurde er von
den überraschten Betreuten freudig begrüßt. B r o t a u s -
gäbe war gerade,- meistens Frauen und Kinder die
Abholer. Sie sind schon einigermaßen vertraut mit diesen
Räumen , und Scheu haben sie im allgemeinen nicht mehr.
Sie sollen sie auch nicht haben . Sie sollen wissen, daß die
Gemeinschaft für die Würdigen und Bedürftigen eintritt ,
für sie sorgt , sie nicht hungern und frieren läßt . Ein klei¬
ner Hosenmatz ist dagewcscn , an der Hand seiner Mutter ,
den hat der Gauleiter liebevoll angesprochen . Es hat wohl
ein kleines Weilchen gebauert, bis der Kleine zutraulich
wurde, doch dann hat er geschwätzt — wie es eben geht bei
einem so kleinen Mann . Mit den Müttern hat der Gau-

HIvujcL -C+ qmcq ,
jfü **- yzcLa*t 'yboeck

leiter gesprochen, und wenn eine Gelegenheit gekommen
ist, sich dann wieder an die Kleinen gewandt , di« von der
Unterhaltung nicht weniger erfreut waren, als von dem
schönen glänzenden Geldstück, das der Gauleiter ihnen ins
Händchen - rückte.

Oie Stadt Freiburg begrüßt Baldur v. Schirach
Feierlicher Empfang des Reichsjugendführers im Rathaus

G Freibnrg i. Br „ 26 . Okt . Montagvormittag 10.30
Uhr fand auf dem Freiburger Rathaus der feierliche
Empfang des Reichsjugendführers Pg . Baldur von
S ch i r a ch , und des gesamten Führerkorps der deutschen
Jugend durch den Oberbürgermeister der Stadt , Dr .
Kerber , und die Ratsherren statt .

Im altehrwürdigen Rathaussaal waren die Rats¬
herren versammelt, als der Reichsjugendführcr mit dem
Führerkorps der Hitlerjugend in Begleitung des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Freiburg den Sitzungssaal be¬
trat . Nachdem der Reichsleiter die Ratsherren begrüßt
hatte, wurde er durch den Oberbürgermeister herzlich will¬
kommen geheißen . Er freue sich, so führte Pg . Dr . Ker¬
ber aus , für die Stadt Freiburg und die Ratsherren zum
erstenmal den Führer der Hitlerjugend in dieser alten
Stadt begrüßen zu können . Neben der Jugend danken
ihm alle Parteigenossen und Volksgenossen , daß er mit
dem Führerkorps zu einer bedeutsamen Tagung hierher
gekommen sei . Ter Reichsjugendführer und Vertraute
des Führers habe die deutsche Jugend geeint .
In Freiburg habe man besonders schwer um den Besitz der
Jugend kämpfen müssen.

„Wir wissen das Einigungswerk der Jugend zu
schätzen"

, hob der Oberbürgermeister hervor . Es gäbe in
Freiburg nur noch eine Jugend , die Hitlerjugend .

Sichtlich bewegt dankte der Reichsjugendführer dem
Oberbürgermeister für die Worte der Begrüßung , die er
als wertvollen Auftakt zur Tagung würdigte. Die Ta¬
gung sei der Lösung entscheidender Fragen ge¬
widmet . Dabei sei der Anteil Freiburgs an dem Werk
der Jugend bedeutend , Pg . Dr . Kerber habe ein schönes
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Bekenntnis zu diesem großen Jugendwerk abgelegt . Als
entscheidende Etappe werde Freiburg in die Er¬
ziehungsgeschichte der Hitlerjugend eingehen.
Gern weil« er hier in der schönen Breisgaustadt , die mit
der bedeutsamen Tagung einen Markstein in der Aufbau¬
arbeit der Hitlerjugend verkörpere.

Der Reichsjugendführer trank auf das Wohl des Ober¬
bürgermeisters der Stadt Freiburg , der Ratsherren uud
Parteigenossen. Er schrieb sich anschließend in das Gol¬
dene Buch der Stadt Freiburg ein und mit ihm Gebiets¬
führer Friedhelm Kemper und die Reichsreserentin de's
BDM ., Trude B ü r k n e r.

Arbeitstagung der HZ . -Führer
Stabsführer Lauterbacher eröffnete die Arbeits¬

tagung und umriß in großen Zügen den Arbeitsplan
für das nächste Halbjahr . Besondere Beachtung, so führte
der Stabsführer u . a . aus , werde vor allem der Frage
der Heimbeschaffung gelten. Die Schaffung von
Heimen sei eine politische Notwendigkeit, jedoch sei der
HI - nicht mit alten Baracken oder Schulräumen gedient ,
sondern entsprechend der Wichtigkeit und Größe der
nationalsozialistischenArbeit der Jugenderziehung sei die
Schaffung neuer Heimstätten der Jugend eine unum¬
gängliche Voraussetzung für die Möglichkeiten einer
pvlitischcn Jugenderziehung .

Im weiteren Verlauf der Arbeitstagung sprach der
Leiter des Personalamtes der Reichsjugendftthrung,
Obergebietsführer John , über die neue Diszipli¬
narordnung der HI . Die Hitler -Jugend sähe nicht

in der Bestrafung , sondern in Führung und Erziehung
ihre Aufgabe . Wo « ine Disziplinarstrafe ausgeübt wer¬
den müsse, gelte sie als Erziehungsmittel .

Ueber die Rundfunk - und Kulturarbeit
sprach der Leiter des Rundfunk- und Kulturamtes , Ober-
gebietsführcr Cerff . Er führte u . a . aus , daß die Ju¬
gendsendungen einen weiteren Ausbau erfahren
werden. Junge Künstler werden nicht nur für die Ju¬
gendsendungen hcrangezvgen, sondern darüber hinaus
soll ihnen die Möglichkeit einer weiteren eigenen Aus¬
bildung gegeben werden. Die Feiergcstaltung müsse sich
aus dem Brauchtum heraus entwickeln . Der Einsatz von
Spielscharen sei eine kulturell « Notwen -
d i g k e i t, und die Spielschar müsse als aktiver Stoß¬
trupp der Kulturarbeit angesehen werden.

Im Mittelpunkt der Ausführungen des Leiters de«
Sozialen Amtes, Obergebietssührers Axmann , stand
das Problem des Jugendrechtes . Durch die Bil¬
dung eines Jugendrechtsausschussesbei der Akademie für
deutsches Recht sei der Frage des Jugendrcchtes eine neue
Richtung gegeben worden. So sollen künftig in allen
Gauen Jugendrechtsausschüsse gebildet werden.
Besondere Beachtung verdienen die Arbeitsgemein¬
schaften für deutsches Jugenürecht auf den
Hochschulen, die auf verschiedenen Hochschulen bereits ins
Leben gerufen feien . Durch diese Arbeitsgemeinschaften
werde das deutsche Jugendrecht als Zentralproblem
behandelt werden.

Der Abend vereinigte die Führerschaft auf Einladung
der Stadt Freiburg im Theater beim Besuch des Schau¬
spieles „Katte" von Hermann B u r t e.

ichßfc am haftet* |p
Früher dauerte das Wafchen bei mir zroel Tage : ein Tag
Vorwäschen und ein Tag Kochen - und was hatte
man kür Arbeit dabett Seitdem ich Henho zum Ein«
weichen nehme und PerfU zum Kochen, spare ich die
Hälfte Zeit und Arbeit . Vor allem das richtige Ein«
weichen Kt Ja so wichtig l Es ftimmt schon, wenn es heiöt :

„ gut eingeweicht ilt halb gewaschen" , aber ebenso rich¬
tig ift das Wort : „ mit Henho abends eingeweicht , wird
vir das Waschen morgens leicht l "

Oie bewahrte walchhttfe für
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Der Heidelberger Radium -Prozeß

Or. Weiterer schreibt Erpresserbriefe
Er will einen Lichtbildervortrag halten — Arztgeheimnis als Geldeintreibungsmittel
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Heidelberg, 26. Okt . Zu Beginn des achten Verhand¬
lungstages bittet Dr . Weiterer um eine dreistün -
digeRedezeitzu verschiedenen wissenschaftlichen Aus¬
führungen . Auch kündigt er einen Lichtbildervor¬
trag an, um seine ärztliche Behandlungswetse zu recht¬
fertigen . Das Gericht jedoch muß die festgelegte Verhand¬
lungszeit cinhalten und stellt den Vortrag später in Aus¬
sicht. Dann folgt

die Zengeuvernehmnng.
Immer wieder bittere Vorwürfe gegen Dr .
Weiterer . Anklage und Zeugenaussagen ergeben im-
mer wieder das gleiche Bild . Dr . Weiterer nimmt
Krebskranke in sein Radtumheim auf, die sonst als in¬
kurabel betrachtet werden und verlangt ungeheure
hohe Behandlungskosten , ohne wirklich helfen zu
können .

So fordert er von einer armen achtundfech -
zigjährigenFrauIVNNMarkAnzahlung und
ermäßigt dann nach inständigen Bitten auf RM . 500.
Durch Sammlungen bet Verwandten und Bekannten
brachte die Frau dann RM . 450 zusammen . Weiterer be¬
rechnete für eine Bestrahlungsstunde mit 100 Milligramm
Radium RM . 8.68 . Dazu kommt die traurige Feststel¬
lung , daß durch Vergleich der Buchungsrechnungen und
des Bestrahlungszettels wiederum nachgewiesen wird, daß
sich Weiterer mehr Radium bezahlen ließ als
er besaß .

In gleicher Weise fühlen sich die Angehörigen eines
Polizcibeamten , der an vorgeschrittenem Magen¬
krebs litt , betrogen. Hauptzeugin ist hier die in¬
zwischen wieder verheiratete Witwe des Verstorbenen. Sic
zahlte im ganzen über 1475 RM . Leihgebühr für Radium
und wurde wiederholt aufgefordert und zur Zahlung ge¬
drängt . Auf ihre Erkundigungen hin, wie eS ihrem Mann
gehe, versicherte ihr Frau Dr . Wetteker immer und immer
wieder, es ginge bester . Völlig erregt wendet sie sich heute
zu dem Angeklagten und wirft ihm vor , er hätte ge »
mußt,daß ihrem Mann nicht mehrzu helfen
war , aber nur des Geldes wegen habe er ihn in Be¬
handlung genommen Er hätte nicht Hilfe ver -
fprechendürfen . Dazu sagt Weiterer , daß er Unter¬
schiede zwischen „Rettung " und „Heilung" mache . Heilung
habe er nie versprochen , sondern höchstens, wie es in sei¬
nem Briefe an Frau S . heißt : das Ziel der Rettung
könnte man erreichen .

Die Auseinandersetzungen zwischen dem Angeklagten
«nd den Sachverständigen sind wie immer besonders
interessant. Er wird äußerst böse , wenn die Sachverstän¬
digen Fragen stellen . So energisch wurde er sogar , daß
ihn der Vorsitzende verwarnen mußte. Profestor Bolz
zeigt , daß französische Forscher , auf die sich sonst Wetterer
immer gern beruft, warnen , bei Diskeralkrebs Moulag -
Bestrahlungen vorzunehmen. Ferner fällt es den Sach¬
verständigen auf, daß die Karten , die di« Aufzeich¬
nungen über Blutuntersuchungen enthal¬
ten , verwischt und überschrieben sind . Aber
Wetterer hat für alles eine Erklärung : Der Hämoglobin-
gehalt des Blutes steigt bei Bluttransfusionen nach der
Operation allmählich an und so ist es zü erklären , daß
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Heute im Retchssender Stuttgart
6.30 Aul Köln : Rrüf )(onjett .

In btt Paust von 7.00—7.10 :
Früdnachrichitn .

8.06 Selltrbtrich « — Bautrnfunk ,
»nschl . Gvmnaflik.

8.30 Aul Könlakbtrg : „Ohne Eor -
gtn ttdtt Morgen - .

10.00 ..Dal Sinberschisf". Hörs,tntn .
10 .30 Französisch süt die Odtrftuft .
11.30 „ gut dich , Stauer i»
12.00 Aul München : Bettiebl -Mil -

laglkonzerl .
13.00 Zeit . Wetter , Rachrichten.
13.16 Mittagllonzert (Rich. Strauß ) .
14.00 vom Dtutschlanbsenber :

„Allerlei von 2 dt » 3*.
15.15 ..von Blumen und Tieren " .
16.00 vom Deutschlandsrnder ; Musik

am Nachmittag . — In der
Pause von 16.45—17.00 : „In
der Leihbücherei- .

17.45 „WvW geht an die Arbeit -.

Funkbericht aul den Edelstein,
schleisereien in Ibar -Obcrstein.

18.00 Aul München: Unterhaltungl -
konzert.

18.00 Aul Saarbrücken : Uuterhal -
tunglkon ^ rt .

18.45 „Hammer und Buch- . Der
Dichter Äerharb Schumann u.
ein RBWK .-Steger unterhal¬
ten sich.

20 .00 Rachrtchtenbieuft.
20.10 „Lustige Klängt aul Wien- .
21 .00 Aul Mannheim : Köstlich « Mu¬

sik alter Meister aus historische »
Instrumenten .

22.00 Zeitangabe , Rachr. , Wetter«
unh Sportbericht .

22.20 Politisch« Zettunglschau .
22.40 Aul Hamburg : Unterhaltungl -

und Volksmusik.
24 .00—2.00 « u« Frankfurt : „Der

Mantel -
, Oper von Pucctui .

— und im Deutschlandsender
Bon Volk >« 18.00 Oesterreichtsch « volkllteher.

18.40 ZwtschenProgramm.
i Die schöne Melodie lSchallpl .s .

10.00 Aul Hamburg :
, u Volk.

10.30 Fröhl . Kindergarten .
11.30 Letzte Herbsiarbeiten im

Garten .
13.45 Neueste Nachrichten.
15.00 Wetter - unh Börsenberichte.

Programmhinweise .
15.15 Franengrötze — Frauen -

schickkal
15.45 Dal Wiener Bohöme-Orchestrr

spielt lSchallplatten ) .
16.50 Ernst Stimmel er». Anekboten.

18.00
18.46 Deutschlanbecho.
18.55 Die « hnentasel .
20.00 Wetterbericht unb Kurznachr.
20 .10 Wir bitten »um Tan »!
22.00 Wetter - , Ta «wl - unh Sport -

Nachrichten . Anschi . : Deutsch¬
lanbecho.

22 .30 Eine Nein« Nachtmusik.
23 .00- 24 .00 Himmlisch« « läng »

lSchallplatten ).

Amtliche Anzeigen

nachgeschrieben und überschrieben worden ist . Der andere
Vorwurf sei überhaupt zu Unrecht . Die Ansicht der Sach¬
verständigen seien falsch . Auch in der vorigen Verhand¬
lung seien ganz falsche Ansichten vertreten worden. Dar .
aufhin kam es zu jener obenerwähnten Verwarnung .

Ausschluß der Oesseutlichkeit in der Rachmittags-
sitzuug

Am Nachmittag kam der Fall S . zur Verhandlung .
Wieder lautet der Vorfall Wucherergebühren

über RM . 8636 , Fehlmengen an Radium über 30 ». H.
Aber dazu kommen einige Tatsachen , die ein sehr trübes
Licht auf den Angeklagten werfen. Als seine Zahlungs¬
forderungen keinen Erfolg hatten, schrieb er E r p r e s s er¬
briefe . Aber ganz traurig ist der Umstand , daß er
Dinge , die er als Arzt erfuhr , zu Drohun¬
gen mißbrauchte . Der behandelt« Brief erfordert —
im Jntereffe der Zeugin — den Ausschluß der Oeffentlich -
keit.

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet ist , äußert d« r
Sachverständige verschiedene Bedenken über die Behand¬
lungswetse und hielt sogar in diesem Fall Moulage¬
bestrahlungen für überflüssig . Wetterer hatte die Krank¬
heit schlimmer dargestellt, als sie war.

Auch im letzten Fall , deffen Verhandlung heute abend
begann, hat Wetterer wieder eine krebskranke
Frau überfordert und ein« Mehrmenge von Ra¬
dium berechnet . Gegen die ärztliche Behandlung hatten
diesmal die Sachverständigen nichts einzuwenden.

Gchlafwagenkurs 3. Klaffe durch ganz Baden
Verlängerung des Kurses Berlin — Karlsruhe südlich bis Basel — Bedienung des Wintersports

bereits ab Dezember

Eine für das Grenzland Baden ungemein wichtige und
erfreuliche Entscheidung hat die Reichsbahn getroffen, die
allgemein Anerkennung finden wird : der mit dem Som¬
merdienstabschnitt 1936 eingefllhrte Schlafwagen 3.
Klasse Berlin — Karlsruhe — Berlin wird
noch während des laufenden Winterdienstes in seinem
Lauf südlich Karlsruhe bis und von Basel ausgedehnt
und bereits ab Dezember dem Verkehr angeboten.

Dieser Vorgang zeigt , wie lebhaft die Reichsbahn an
der Wahrnehmung günstiger Entwicklungen, wo sie sich
anbahnen, interessiert ist . Der sommerliche Schlafwagen-
dienst Berlin —Karlsruhe —Berlin hat beim Fahrga/ .
einen solchen Anklang gefunden, daß eine gute Besetzung
zu verzeichnen war . Vor allem war die Benützung in der
Richtung von Norden nach Süden stark.

Es war daher sichtlich ein Bedürfnis erkennbar für
eine Ausdehnung dieses Schlafwagenkurses südlich Karls¬
ruhe. Diese soll nun auf Dezember erfolgen und verfolgt
neben der Bedienung des allgemeinen Reiseverkehrs auch
den weiteren Zweck, den Wintersport nach dem Schwarz-
wald mit angenehmen Reisebedingungen zu versehen .
Daß weiterhin im Normalverkehr die Städte Baden-
Baden , Offenburg, Freiburg usw . in den unmittelbaren
Genuß dieser Verbefferung kommen , ist eine erfreuliche
Tatsache . Darüber hinaus haben auch die beiden Gebirgs¬
bahnen wie Schwarzwaldbahn bis Konstanz sowie
die Höllentalbahn den vollen Genuß der Verbeff ' -
rung durch ausgezeichvete Uebergänge.

Weiterhin ist die Verbefferung auch für die Schweizer
Gebiete von Bedeutung , die sich aus den guten Verbindun¬
gen über die erwähnten Schnellzüge ergibt.

Landwirtschaftliches Gebäude niedergebrannt
* Rheiuselden» 36. Okt . In der Vorstadt Warmbach

brach in einem mit Heu und Stroh gefüllten Oekonomie -
gebäuüe des Landwirts Ernst L i n b n e r am Samstag¬
abend gegen 8 Uhr ein Feuer aus . Der Brand fand an
den Heuvorräten reiche Nahrung und vernichtete

auch einige landwirtschaftliche Maschinen , die in dem
Schuppen untergebracht waren . Innerhalb einer Viertel¬
stunde war das acht Meter lange und acht Meter breite
Gebäude niedergebrannt . Auch die Rheinfelder
Feuerwehr beteiligte sich an der Brandbekämpfung. Der
Schaden beträgt mehrere 1000 RM . Unter dem Verdacht
der Brandstiftung wurden zwei junge Männer festge¬
nommen. Es scheint ein Racheakt vorzuliegen.

Kinder verursachen Branb
* Fautenbach, 26 . Okt . Di« Ursache des am 18. Ok¬

tober hier ausgebrochenen Brandes wurde nun aufge¬
klärt . Drei Buben im Alter von 11, 13 und 15 Fah¬
ren hatten in der einen Scheune Zigaretten ge¬
raucht und mit Streichhölzern gespielt . Dem Brande
fielen bekanntlich zwei mit Futter - und Getreidevorrä -
ten gefüllte Scheunen zum Opfer.

30 Verkehrsunfälle in der vergangenen Woche
— Mannheim , 26 . Okt . Bei 80 Verkehrsunfäl¬

len , die sich im Laufe der vergangenen Woche hier er¬
eigneten, wurden 15 Personen verletzt , 37 Kraft¬
fahrzeuge, 8 Fahrräder und ein Straßenbahnwagen be¬
schädigt.

Auf dem Bürgersteig angefahren und schwer
verletzt

O Heidelberg, 26 . Okt . Das Lehrauto einer hiesigen
Fahrschule wollte von der Hauptstraße her in die Bie¬
nenstraße einbiegen . Der Wagen wurde plötzlich durch
eine die Straße überquerende Frau mit Kinderwagen zum
Ausweichen genötigt. Am Steuer des Kraftwagens saß
eine Frau , die gerade den Fahrunterricht erhielt ,
neben ihr der Fahrlehrer , der jedoch nicht verhindern
konnte , daß das Auto nach links auf den Gehweg
geriet und gegen eine Mauer fuhr. Hierbei wurden
ein älterer Mann unb «in etwa zehnjähriges
Mädchen angefahren und teilweise schwer verletzt .

Mein Name ist Hase . . .
Wissen (Sc , daß der historische Hase ein Heidelberger Student war ?

Herr Hase , der von nichts weiß , ist den Zeitungslesern
der letzten Wochen zu einem Begriff geworden. Wenn
der spindeldürre Mann mit den Nankinghosen, dem alt -
väterischen Rock , dem grauen wollenen Regenschirm mit
unsicheren Schritten auf irgendeine Zeiterfcheinung los¬
geht, weiß man, er wird gleich ein Ungemach erleiden
und das nur darum , weil er im Stande der Unaufge¬
klärtheit lebt : „ Mein Name ist Hase , ich weiß
von nichts ."

Dies Wort ist schon sehr alt . Unsere Väter kannten
eS schon, und so spukt der unwissende Hase bereits durch
mehrere Generationen . Woher stammt daS ulkige Wort,
und wer war jener Ur -Hafe ? Manche meinen, der rich¬
tige Hase, Meister Lampe , sei damit gemeint, und das
scheue und überraschte Wesen des hoppelnden Tieres
habe den Anlaß zu dem Scherzwort gegeben . So hört
man in manchen Gegenden Deutschlands die Leute sagen :
„Mein Name ist Hase, ich wohne im Walde und weiß
von nichts !" Das Einschiebsel „Ich wohne im Walde" . . .
ist recht ungewöhnlich . Wenn man bedenkt , baß es die Re-
densart auch im Englischen gibt f„My name is Troy -
ford : I know nothing of the matter") erscheint der Zwi¬
schensatz gemacht unb unnatürlich . Die Wahrheit ist , daß
die Engländer die Redensart von uns übernommen
haben , und zwar ist sie von englischen Studenten , die in
Deutschland studiert haben, mit in die Heimat gebracht
worden. ES gibt die Geschichte vom Ur -Has«n in zwei
Fassungen.

Die erste ist ganz hübsch , aber nicht richtig . Sie han¬
delt von einem Studenten namens Hase , der sich

mitten in einer juristischen Prüfung befand . Er hatte
seine schriftliche Arbeit schon erledigt und eilte nun in
das Zimmer , wo die mündliche Prüfung stattfinden sollte,
erwischte aber die falsche Tür und kam zu einem Pro¬
fessor, der eine Geographie-Prüfung abhielt. Dem
ahnungslosen Studenten wurde zu seiner höchsten Ver¬
wunderung keine juristische Frage vorgelegt. Der Pro¬
fessor trat mit folgenden Worten auf ihn zu : „Wieviel
Inseln gibt es im malaiischen Archipel und wie heißen
sie ?" Der verdatterte Hase bezog di« zweite Frage auf
sich und seinen eigenen Namen und sagte : „Mein Name
ist Hase, ich weiß von nichts ".

Wer einen ausgeprägten Sinn für Anekdoten hat,
der wird auch von dieser Geschichte nicht ganz befriedigt
sein , denn die Antwort : ich weiß von nichts — ist nicht
schlagend genug . Sie erfolgt nicht zwingend aus dem
Zusammenhang. So ist man gehalten, noch weiter zu
forschen, und dann entdeckt man endlich den wahren
Ur -Hasen und wird auch gleich verstehen, warum sein
Ausspruch auch über die deutschen Grenzen hinaus be¬
kannt geworden ist.

In den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts
studierte in Heidelberg der nachmals berühmt ge¬
wordene Jurist Viktor von Hase . Er war schon
in seinen jungen Jahren ein sehr gewandter Jurist , der
den Formelkram des Rechtswesens überraschend gut zu
handhaben wußte. Dabei aber war Viktor von Hase
kein trockener Pedant . Er schlug eine gute Klinge und

aeAt mit dei %eit - -

n i
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Er weiß, daß er neben seiner harten Tagesarbeit
die Verbindung mit dem Geschehen und den Er «

eignissen nicht verlieren darf . Er braucht einen

Ausgleich durch geistige Betätigung , der ihm die

notwendige Entspannung und Erholung bringt -

Daher hält er sich seine Tageszeitung

VrrMkk

morgens und abends

litionen galt der junge Draufgänger als der zuverlas
sigste Kamerad. Und so wandte sich auch ein frewo
Student an ihn, als er in Not geriet . Dieser ju"6
Mann hatte das Unglück gehabt , einen anderen im Du
zu erschießen . Er mußte fliehen und kam aus
Flucht nach Heidelberg. Seine Absicht war , über Straff
bürg die französische Grenze zu erreichen , aber mit sei" j
eigenen Papiere wäre er nie soweit gekommen , *
alle Behörden benachrichtigt waren . In dieser Bedräng
nis wandte er sich an Viktor von Hase , und der ste
ihm seine eigene Studentenkart « zur Verfügu» '

Natürlich war jeder Mißbrauch der Legitimationska
streng verboten, und der rechtskundige Hase wußte "
pehr wohl . Niemand aber konnte ihm verbieten, die " a
zu verlieren . Er verlor sie, und mit dieser
fundenen" Karte begab sich der Flüchtling über die fr , t
zöstsche Grenze. Jenseits der Grenze ließ er die
wieder fallen. Sie wurde gefunden und als buchst 9
dächtig dem Universitätsgertcht in H ^ ^
b e r g übersandt. Man eröffnet« ein Untersuchung ?"
fahren gegen Viktor von Hase . Zur Vernehmung 0e .
fen, trat er vor seine Richter und sagte : „ Mein Na ^
ist Hase , ich verneine die Generalfrag
und weiß von nichts ! " t

Das Wort schlug wie eine Bombe ein . Die 9
^

’ ® ^
lachten und ließen Hase lausen. Natürlich wußte ^
Abend ganz Heidelberg, was Hase gesagt hatte . Die ^

schichte wurde bald weiter erzählt und je mehr sie erz ^
wurde, desto öfter wurde der für den Laten
Zwischensatz : „ich verneine die Generalfragen " w
lassen. Vielleicht auch sind manche Leute , die nicht
ten, was sie aus dem Satz „ich verneine die Ge
fragen" machen sollten , auf den Einfall gekomme ,
sagen „ ich wohne im Walde" und so ist dann en t<
ist Hase, ich wohne im Walde und weiß von nichts
standen , während sich die übrige Welt die Geschichte
schlagkräftigen Form erzählte : „Mein Name ist
ich weiß von nichts ."

Es ist merkwürdig, welch kräftigen Sinn das
manche Redewendungen hat und wie es diese 2»el

ßi t itine'
getreulich im Gedächtnis behält, auch wenn die
rung an die Personen schon verschwunden ist, ^gort
solche Wendung ursprünglich zurückgeht . So ist oa
Friedrichs II . „Da kennen Sie Buchholzeu schlecht ^
noch im Schwange, obwohl eigentlich niemand ^

schlecht kannte,
unserem Hase.
Figur und lebt
seinen Weg verlieren "
Gefahr auch bei
ihm rechtzeitig einen

daß es der Finanzrat Buchholz war , den
Ebenso wie Buchholzen erging —

Das Wort trennte sich völlig von ' ^
weiter ohne ihn. „Wort ohne «

^ jesc
sagt Shakespeare, £flt ma«

dem guten Hase - Wort Erstand - ^
lien neuen Sinn gegeben . Es , ^ e

. . r . _ der r *
Kleid für unseren lieben Zeitgenossen Hase, d e

Durlach

Brückenwaage in Durlach.
Nachdem die Firma Karl Graeff ,

hier . Ecke Psinz - und Eisenbahn »
strabe , eine grötzere Brückenwaage
erstellt bat und in den nächsten Ta¬
gen noch eine Biebwaaae ausstellt ,
wird die städt . Waage an der Pftnz -
stratze beute geschloffen .

Die Waaggebübrcn . die gegen¬
über bisher keine wesentliche SU»»
derung aufweisen , betragen :

1 . für Bieb vro Wiegung 6 .SOtRJl
2 . für ein Fuhrwerk oder

bei Bulldogs je Anhänger
bis 4000 Kg . brutto 0 .40-XJl
über 4000 Ka . brutto 0 .50 ^ u»

8 . für einen Kraftwagen 0.60&JK
4 . von 18 Uhr bis 7 Uhr

früh auf obige Sätze 50%
Zuschlag. (74075

Der bisherige städt . Waagmetfter
wurde von der Firma übernommen .

Dnrlach . den 23 . Oktober 103«.
Der Bürgcr »>eister.

c Effenheim □
Handelsregister A . C3 . 16 : Die

Firma F . Blnm -Lefer in Altdorf
ist erloschen. <74073

Sttenbelm . den 21. Oktober 103«.
Amtsgericht .

Ettlingen
Bekanntmachung.

Di « Aufstellung der Berzeich-
« iffc der RetriebSnnterneb -
mer der land > und forstwirt¬
schaftlichen Unfallverstchern »,
für das Jahr 193«.

Da « Kataster der land » u . forst¬
wirtschaftlichen Unfallversicherung
für daS Jahr 1988 wird neu aus¬
gestellt. Wir fordern die Grund -
stücksetgentümer und Pächter von
Grundstücken , sowie die Fuhrunter¬
nehmer , welche seit November v .
Is . Grundstücke verpachtet, gevach -

et, daS Pachtverhältnis a»
sowie die Fuhrunternehmer , welche
ihren FuhrwerkSbetrieb eingestellt
haben . b»w . deren Erben , seiner
diejenigen , welche bet der erst¬
maligen Katastrierung übergangen
worden sind oder seither einen Be¬
trieb eröffnet oder den schon frü¬
her vorhandenen Betrieb in einem
für di « Abschätzung der Arbeitstage
erheblichen Matze eingeschränkt oder
erweitert haben , auf . bis längstens
90. Oktober 1988 im Gefchäftsztm-
mer des GrundbuchamtS — Sitte«
Schloß — Südflügel — währen¬
der üblichen GeschäftSstunben
mündlich »u Protokoll oder schrift¬
lich anher Anzeige »u machen.

Es wird darauf htngewiesen . bah
nicht nur die eigenen Grundstücke,
sondern auch die Pacht- , Allmend -
unb NubnietzungSgrundstücke anzu¬
geben sind. Damit sich eine gleich -
mätzige und gereckte Verteilung der
Unsallasten erretche« lätzt, wird er¬
wartet . bah die Angaben über den
Umfang der bebauten Grundstück«
und über die Grütze de» Bteh -
stande» wahrheitsgetreu gemacht
werden . Wer jetzt wiederum früher
unrichtige Angaben nicht berichtigt,
läuft Gefahr , wegen unwahrer Be-

triebSangaben mit Geldstrafe bi«
zu 1000 RM . bestraft zu werden .

Ettlingen , den 22. Okt. 1038 .
Der Bürgermeister .

(74071)

Die regelmäßia« Einschätzung der
Gebäude zur Feuervorficherung.

In den Monaten Novcmbir und
Dezember findet die regelmätztge
Einschätzung der Gebäude zur Feuer¬
versicherung statt . Sie erstreckt ffck
auf sämtlich« in diesem Jahre neu
errichteten Gebäude , soweit ste unter
Dach gebracht ffnd , sowie auf alle
Veränderungen an Gebäuden —
WertSerhöbungen oder Wertöver -
mtnderungen — welche den Betrag
von mindesten « 200 RM . erreichen.
Die Hauseigentümer werden zur
Vermeidung von Strafen und Ver¬
lusten bei Schadensfällen aufgefor -
dert , alle Neubauten und Verände¬
rungen bi» längstens 99. Oktober
1998 Im Geschäftszimmer des Grund¬
buchamts — Altes Schloh , Düd -
flügel — anzuzeigen . Wird ein Ge-
bäud « erst nach Ablauf dieser Frist ,
aber noch vor JahreSschluh unter
Dach gebracht ober im Wert erhöht
bzw . vermindert , so bat die Anmel¬
dung alsbald hiernach zu erfolgen .

Die reaelmähige Einschätzung erfolgt
kostenlos. <74072

Ettlingen , den 22 . Oktober 1938 .
Der Bürgermeister .

Ottenburg 1
DaS <5»tsch«ldu »ssverfabre « für

Sen Landwirt Oeorg Roth u . pty
fen Ehefrau Barbara aeb. Glet *
cherl . AllmannSweier . HauS 103,
wurde nach Beftätiauna des Ent -
fchuldungSplanS aufgehoben .

Offenbnrge den 38 . Okt . 1686 .
EutfchuldungSamt .

Beachten Sie die

amtlichen Anzeigen ,
es ist 3hr eigener

Vorteil !

DonnerSta « , 29 . Oktober , 9 Uhr «.
H8 Uhr beginnend i . A . ans sau¬
berem Hans« g . bar u . 10% Aufgeld

AonkllrMll . iiiSt.
Schlafzimmer pol . mit Haarmatr ..
Federbetten u , Daunendecken , Steil .
Sviegelfchrank . Waschkommode,
Nachttischle. Büfett . Vertiko . Touch,
Sofa . 2 Seffel . Ausziehtisch«, Dru »
meau , Schreibtisch u . Stuhl , Schrk . ,
schöne vollständig « Sücheneinrichia .,
weitz . GaS - u . Kohlenberb . Flur¬
garderobe , 8 Stühle , Singer -Näh¬
maschine, Aktenschaft. Schuhpub -
schränkchen , Wanduhr , Hausbalt -
leiter , Dauerbrenner I . » . R „
Herren - u . Frauenkleiber , Bett - ,
Leib- und Tisch -Wäsche . Vorhänge .
2 Teppiche. Besteck . Lampen , aold .
Herrenuhr « . Svrnugbeckel , fflb .
Damenuhr , 2 Eheringe , 1 D .-Bril »
lantriug . Geschirr , Gläser . Die
Kleinigkeiten « erde« »»erst, die
Möbel , Teppich« » . Nähmaschine
nachmittag » «uSaebote« . Reftchti-
anna «in « halb« Stnnd « vorher .

Thomas SM
Versteigerer .

Goethestrabe 18.
Leits»» 2726. (74314)

hin *
denke »116”

Frankreich wo
Ein Bneh , da » Jeden politisch
Volksgenossen angeht :

V. J . Schuster :

Der Muftbar m Westen
RM . 4 .50 in Leinen

Schnster . der Frankreich kennt ond «>”

Jahrzehnt dort « i arb «’ te *
t ?eicb . *eine , t «n

fesselndes Bild über F ”a " k ” el
Leben « r ‘ ffl

n
f

wohner , ihre Anschauung •
^ »lies ,

soziale Zustände , kurz gesagt , üver

drüben vorgebt . ,
Ein Buch , das Jeder lesen so C'

Zn beziehen durch den

Führer -Verlag '
Abt . Buchhandlung . Karl » ruh »

sowie durch die Geschäftsstellen
Baden nnd Offenbnrg .

n>k" ib
p»(ie°'
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Ueber MV Meier pro Sekunde
Larattiola schafft auf Anhieb 3 internationale Rennwaaenrekorbe

Mit 387 Kilometer -Stun-en über -ie Frankfurter Autobahn !
Von unserem Sonderberichter st atter

50ut
tt er öer bewährten Leitung von Overingenieur Neu -

""tob heutigen Frühmorgen auf der Reichs -
Qu , Frankfurt a. M . die bereits angekündigten
^

« ' »» igkeitS. und Reifenversuche , die Mercedes-Benz
^
"Ichaftlich mit der Continental -Hannover zu dem
""^ rnimmt , um für die kommende nächstjährige

jj„n .
Qi^on bestens gerüstet zu sein , denn gleich zu Be-

6et
Es Sportjahrs 1937 werden in Tripolis und auf

gebauten Avus zwei der schnellsten Rennen Euro -
ium Austrag kommen .

' * Neue Mercedes
föt die Versuchsfahrten zum» ?"kyM . V ~ ‘v vv *. | uu>r | uyui .H OHW

in «« ni
° ks - Benz - Rennwagen

*iefe,- 9
? ««
"Et i

Einsatz gebrachte
präsentierte sich

es cv ? E»em Gewand. Auf das in der Sportsaison
d»^ bres verwendete Bollschwingachs - Chassis hat

: r ,
e sanz neue Art von einer ganz niederen und in

statvss -- - ôntalen vollkommen abgeplatteten Ttromlinien -
ftn, n : 'e gesetzt , die auch die Räder umschließt . Aus die-
datz ^ /h ' inetallkörper, der so dünnwandig gehalten ist ,
Hiteji

® betriebsfertige Fahrzeug nur rund 1000 Kilo
einzig der Kopf deS Fahrers heraus , besten

^ *io»t>m mit einer Zellonhaub« deshalb nicht vor-
feten ®

en wurde, weil der Fahrer auf diese Weise bes-
Ettot», mit der Straße halten kann, was bei den
stst d "-^ bschwindigkeiten natürlich von großer Wichtig-
iEugz

' .^ ^ r V - förmige Zwölfzylinder -Motor des Fahr -
,Eu«4 ? °s also im ganzen einer verschmälerten Flug -
iEuaz

"bfläche bzw . dem Schwimmer eines Wasterflug-
# «6 besitzt einen Zylinderinhalt von 8,6 Liter
Uuis » 1 ^ omprefforen. Als Betriebsstoff ist ein Spezial -

^ °er Deutsch-Amerikanischen Petro <eum -Gesell -
irzEuanî Endet worden, Magnet und Kerzen sind Bosch -
fte* *5

*
j'euni bie 19= und 22-Zoll-Rennreisen mit dünn-
iektorauflage lieferte Continental -Hannover.

Wie die Rekorde fielen
Als es nach langanhaltendem Bindfaöenregen wäh¬

rend der Nacht gegen morgen aufklarte, entschloß sich
Oberingenieur Neubauer , die Versuchsfahrten zwischen
Kilometer 6 und 7 bzw . 7,6 ( mit einem An. und Aus¬
lauf von 3 Kilometern auf jeden Fall zu unternehmen,
trotzdem äußerst heftiger Herbststurm über die Autobahn
fegte und dem Unternehmen wirklich nicht günstig schien .
Und das Ueberraschende gelang : Meister Caracciola , der
am Steuer des Flugzeugs auf Rädern saß , vermochte
sozusagen auf Anhieb gleich drei neue internationale
Rennwagenrekorde für die Klaste 8 (5—8000 ccm) aufzu¬
stellen. Nach drei Probefahrten schaffte Caracciola den
Kilometer mit fliegendem Start in 9,88 Sekunden, was
einem Durchschnitt von 364 Km - Std . entsprach
und damit eine Ueberbietung des bisherigen Rekords von
Nuvolari auf Alfa Romeo um rund 43 Km -Std . dar -
stellt. Die „fliegende Meile"

, ein Klastenrekord , den eben¬
falls Nuvolari auf Alfa Romeo auf der Autostrada bei
Lucca mit 323,13 Km - Std . innegehabt hatte, schaffte Ca¬
ratsch in 15,785 Sekunden, also mit dem neuen phan -
tastischen Rekorddurchschnitt von 367 Km -
Std . (das sind über 100 Meter in der Sekunde ! ! ) .
Schließlich griff Caracciola auch noch den internationalen
Rekord an, den HanS Stuck im Frühjahr auf derselben
Autobahnstrecke mit seinem Auto-Union-Wagen über die
Distanz von 5 Kilometern mit fliegendem Start auf 312,41
Km -Std . gebracht hatte. Caracciola benötigte im Mittel
für Hin- und Rückfahrt nur 52,855 Sekunden, erreichte
also einen Durchschnitt von rund 342 Km-Std . und schuf
damit den 8. Rekord des TageS .

Nach diesen großartigen Erfolgen , bei denen die Rei¬
fen glänzend mitwirkten , denn sie brauchten nicht einmal
gewechselt werden, will Mercedes-Benz nun am Dienstag
frühmorgens die Weltrekorde über Km . und Meile mit
stehendem Start und über die 10 Meilen mit fliegendem
Start angreifen. Alex Büttner .

Mannsekastsringen Der Gnulign
Einigung Germania Karlsruhe — Sportverein

. Weingarten 7 :9
ol

gegenüber. Daß es hart hergehen
Rivalen standen sich bei diesem Kampf« auf

dot[>7. . ‘te - -

wgewicht :

SSf ™ '

vut|>ua »i
'
r uegenuver. üwb es yarl yergeyen würde, war

i>»ki piksten . Weingarten konnte sich in Karlsruhe^Uti^^ tvolle Punkte holen. Von sämtlichen Kämpfen
&En iib»^ zwei entscheidend geführt, während alle übri -
"n Zeit gingen. Von Karlsruhe gelang Fenne

Einsicht Schultersieg über Bodenmüller. Fm
war es Holzmüller, der über Hösle" »«) entscheidend siegen konnte .
Der Verlauf der Kämpfe:

Jung (Karlsruhe ) — Klaiber
D»

" ! '" ' Klaiber wird durch etwas mehr Angriff
ẑ

' tsteger erklärt . — Federgewicht : Fenne
«. - « in« — Bodenmüller (Weingarten ) . Bet der an -
JütttTx Bodenlage faßt Fenne Halbnelson, bringt Boden.

in die Brücke , die Fenne nach 12 Minuten
Leichtgewicht : Kaiser (Karlsruhe ) —

«» >
*» !>!«* ’ ^Weingarten ) . Nach 15 Minuten erklärt der

J» Kaiser als Punktsieger. — Welterge -
£1). tzn^ stvimet Willi (Karlsruhe ) — Unselt (Weingar-

»--sichtig geführter Kampf , bei dem Unselt in Füh -
rpftler — Mittelgewicht : Schuck (Karlsruhe ) —

' Weingarten) . In dieser Klaffe wird der schönste
?Ertejtz - 9Ez« tqt , Schuck greift gleich mächtig an. Ziegler
z^° ^ chü^ ^ hr geschickt, kann es aber nicht verhindern ,
»f* iütoV ” 6cr 5- Minute einen Hüftschwung anbringt ,
irrten etne sroße Wertung sichert . Sieger Schuck nach
£7« ) ^ . Halbschwergewicht : Kümmel (Karls -

»„ .Archer Ernst (Weingarten ) . Dieser Kampf
q .ntfcftctöitttfl bringen , welche Mannschaft Sie -

«̂ irien »gKümmet kann im Lause des Kampfes zu einer
ReSet ei , — ***h.h kommen . Unerklärlich ist es , warum der
, — 1 er;; * am Schluß dees Kampfes Kärcher zum Punkt -
-2 i>«fcu>i* i . nachdem Kärcher keinen Punktvorsprung^arizx?7-a>nen hatte. — Schwergewicht : Hösle9e ~~ Holzmüller (Weingarten ) . Hösle . der kein

von vornherein gegen
~~ Holzmüller (Weing

W "isille? ? E? Ringer ist , steht
» ader » . auf verlorenem Posten. Er kann es nicht ver-

von Holzmüller nach 3 Minuten^ ""9 auf die Schultern gelegt wird.
E«kfpo

Der

durch

"Eiverein Bruchsal — Kraftsportverein Wiesen¬
tal 9 :11

St- '"dlaa
^

n!^ ^Eige Kreismeister Bruchsal mußte am
» ^Eiahr -z auf eigenem Platze von dem Zweiten des

> ch t - Niederlage hinnehmen. — Bantam -
der in Mr (Bruchsal) — Scheuring (Wiesental) ,

st .
®’̂ e &ex »„ »

" nute führt Scheuring einen gut sitzenden
st«? * t n f nt - legt damit Hehl auf die Schultern . —
Ui °l) . JL,!? * cht : de Rosst (Bruchsal) - Heilig (Wie -
vjte JOtommt jn feinem Fall zu irgendeinem Er -

.^ ^Minuten wird er durch Soubleffe entschei¬

dend besiegt. — Leichtgewicht : Naßner (Bruchsal) —
Mayl (Wiesental) . Naßner ist seinem Gegner weit über¬
legen. Schon nach 3 Minuten wird Naßner Sieger durch
Ueberwurf am Boden. — Weltergewicht : Konrad
(Bruchsal) — Rothardt (Wiesental) . Konrad wehrt sich
gegen den starken Wiesentaler sehr tapfer. Nach Been¬
digung des Kampfes ist Rothardt mit 3 Punkten im Vor¬
sprung und wird dadurch Punktsieger. — Mittelge¬
wicht : Schmiedle (Bruchsal) — Heilig Otto (Wiesental) .
Nach 5 Minuten macht Schmied !« einen Ueberwurf und
Armzug am Boden, womit er Heilig auf die Schultern
legt . — Halbschwergewicht : Schneider Fosef
(Bruchsal) — Maier Edmund (Wiesental) . Kurz vor der
Halbzeit bringt Maier seinen Gegner zu Boden, setzt
einen Halbnelson an und legt Schneider damit auf die
Schultern . — Schwergewicht : Schneider Georg
(Bruchsal) — Groß Reinhold (Wiesental) . Bei der Boden¬
runde ist Groß zuerst in der Unterlage . Er greift aber
seinen Gegner aus dieser Lage an. zieht Armzug
bringt Schneider so auf die Schultern .

Eiche Sandhofen — SpVg . 84 Mannheim
VfK . 86 Mannheim — VfTuR . Feudenheim
Siegfr . Ludwigshafen — StuRC . LudwigShafen

und

10 :6
14 :3
11 :6

Caracciola bei seiner gestrigen Rekordsahrt

vom Karlsruher Kegelsport

Ausnahme : Wörner .

Mit dem 4. Hundertkugelstart sind die Einzelmeister-
schasten auf Asphalt in daS entscheidende Stadium getre¬
ten. Im Kampf um die Plätze (die ersten sechs bilden die
Stadtmannschaft) gab es wiederum hervorragenden Sport .
Wenn sich auch die Positionen verschoben haben — von
den Anwärtern erfüllte doch ein jeder die in ihn gesetzten
Erwartungen . Besonders erfolgreich waren diesmal
Schäfer Karl 617 Holz, Sendelbach 618 Holz , Knobloch
611 Holz und Mußgnug 605 Holz . Wie bet allen frü¬
heren Einzelmeisterschaften gibt auch jetzt wieder daS
Resultat der auf den 81. Oktober vorverlegten 200 Ku¬
gel - Schlußkämpfe den Ausschlag . Es wird darauf an¬
kommen , wer die Klippe „Bahn 4"

, welche schon manchen
hoffnungsvollen Sportkegler zu Fall brachte , glücklich zu
umschiffen versteht , denn Bahn 5, auf der die 2. Hundert
Kugeln abzuschieben sind, läßt sich in beiden Gassen gleich
gut bespielen . Tabellen st and der Dpttzen -
gruppenachAbwurf von 400Kugeln ( Männer ) :
1. Petri -Sportklub Gut Holz 2491 H., 2. Schäfer Karl -
Sportklub Gut Holz 2408 H ., 3. Sendelbach -Schusterstuhl
2356 H., 4. Jnderfurth -Sportklub 2851 H„ 5. Knobloch-

Altstadt 2345 H.. 6 . Heimburger - Altstadt 2841 H„ 7. Jooß .
Feste druff 2327 H., 8. Martin K. -Reichsbahnsport 2325 H^
9 . Hölzer- Festc druff 2318 H.,10 . Frick -Altstaüt 2311 H„
11 . Weber -Sportklub 2302 H„ 12. Buchwieser -Bowling -
klub 2297 H.. 13. Dietrich- Sportklub 2269 H. , 14 . Maier
Karl -„E . M ." 2266 H., 15. Eisenbeiser-Harmoni« 2258 H.

Im Kampf um die Frauenmei st erschaft voll¬
brachte Frl . Ilse S p i e s wieder eine großartige Lei¬
stung , indem sie auf Bahn 3 in unbeschwerter Art 590
Holz umlegte. Ein Ergebnis , um das sie die Mehrzahl
ihrer männlichen Sportkameraden ehrlich beneidete .

Der Tabellen st and nach Abwurf von
400 Kugeln : 1. SpieS 2845 Hol» , 2 . Weber 2269 Holz.
3. Günther 2258 Holz , 4 . Bickel 2021 Holz, 5. Geldmacher
2005 Holz .

Die Meisterschaft der Alt Herren ist noch völlig
offen , da sich Dchick-Babenia immer noch mit einem Spiel
im Rückstand befindet . Dadurch ist dieser Gruppe etwas
an Reiz genommen. Ab Albrecht , der beim 4 . Start
nur 524 Holz erzielte, das Rennen machen wird?

Utarum Bcrufsraöfnhrcrl
Berufssport im Radrennsport eine Notwendigkeit!

Beim dieriSSrtgen Berdandr 'ag des Deutschen Radfahrer -Berdande » machte der Stetkvcrsreter de« BerbandSlührer »
Willi Schirmer, . Berttn , grundsätzliche AursütznljNgen scher di« Siotjpcnbî ctt der Bcritirsporres im Radrennsport .

Der Berufssport ist in sportlicher Hinsicht not¬
wendig und als Wirtschaftsfaktor unentbehrlich.

Notwendig aus dem Grunde , weil nur dadurch ein
reiner Amateursport erhalten werden kann . Der Rad¬
sport ist ein technischer Sport , d . h . der Sportausübende

wie die badisrke vezirksklasse spieite
ftlclncr Zahlensptegcl vom Sonntag

Untcrbadcn -Wkst :
08 Mannheim — F « . 08 Hockcnbetm 6 :1

Amicitia Viernheim — ViTuR . Feudenheim 3 :4
Olhmpia Neulutzheim — ldurpfal , Neckarau 4 :1
Phönir Mannheim — ST . Käfertal 2 :1
Fortuna Edingen — Fortuna Heddesheim 3 :3
Alemannia Ilvesheim — Germania Friedrichsfeld 4 :3

Unterbaden -vft :
SV . Schwetzingen — FT . 05 Heidelberg 6 :8
VfB . Wicsloch — Sv .Vg. Eberbach 6 :0
SV . Sandhaufen — Frcha Limbach 3 :1
FVg . Eppelheim — Badenia St . Ilgen 6 :1
FG . Kirchhcim — Union Heidelberg 5 :1
Kickers Walldürn — FV . 04 Weinheim 0 :1

Freiburg -Süd :
ST . Freiburg — FT . Rheinfelden 2 :0
VfR . Schopsheim — Sportfreunde Freiburg 3 :0
Grenzach — FV . Lörrach 1 :2
Fahrnau — SP .Vg. Freiburg 6 :1
Kickers Freiburg — Friedlingen 2 :0

Frciburg -Nord :
FV . Emmendingen — Gutach 2 :0
FV . Kehl — FV . Offenburg 1 :0
Kollnau — vsR . Achcrn 2 :1
FV . Lahr — Kappelrodeck 4 :1
SP .Vg. Weier — FC . Waldlirch 3 :3

Konstanz:
VfR . Konstanz — FC . Konstanz
Goitmadingen — Radolfzell
Neustadt — FT . Mönchweiler

1 :1
5 :0
2 :2

Kreisklaflenspiele vom Sonntag
KrciSklast« I , Kreis Karlsruhe

Gruppe 1 : FT . Slldsteru Karlsruhe — FV . Neurcut 2 : 1 . Post-
fportvcrcin Karlsruhe — VfB . Knicliugen 1 : 1. Spv . 1428 Karlsruhe
— Karlsruher FB . II . ausgcf . VsB . Mühlburg II . — FT . Karls .
ruhe -Oft 7 : 1 . FGes . Rüppurr — ReichSvahnIporweretn Karlsruhe
8 :0 . ?llemannia Eggcnstein — FV . Bulach 1 :2.

Gruppe S : ViB . Grötzingen — FV . Wöfstngen 6 :0. Viktoria
Jöhlingen — FV . Sleinsteinbach 4 :1 . FV . Bufenbach — FC . Nord¬
stern Rinrheim 5 :2.

Gruppe 3 : FV . Blankenloch — FV . Linkenhcrm 2 : 1 . FV . 0g
Bbtlippsburg — FV . Wiesental 0 :3 . SPvgg . Oberbaulcn — FV .
Groben 8 :0. SpVgg . Neudorf — FB . SiedolSbeim 1 :3.

Gruppe 4 : FT . Orstrtngen — FT . Sulzfcld 3 :1 . FV . Langen¬
drücken — VfB . Bruchsal auSges. FV . Heidelsheim — FV . Oden¬
heim 0 :6.

KrclSklaffe II
Grupp , 1 : FT . Konkordia Karlsruhe — Olympia - Hertha Karls -

ruhe 0 : 5 . BfS . Grünwtnkei — FT . 1421 Karlsruhe 1 :3. FT .
Phönir Karlsruhe II . — FC . Wöschbach 5 : 1 . FV . Wolfartsweier
— FT . Karlsruhe -West 3 :2. Phönir Giünwcttersbach — FB .
Epielbcrg 2 : 0 . FB . Langensteinbach — FB . Langenalb 3 :0 .

benötigt ein Gerät , daS Fahrrad . DaS Fahrrad wird
von einer großen und finanzstarken Industrie hergestellt ,
die ihrerseits die Erfolge auf ihren Geräten reklametech¬
nisch ausnutzen möchte . Es ist menschlich verständlich , daß
sich der betreffende Fahrer für eine derartige reklame¬
technische Ausnutzung seiner Erfolge bezahlen läßt . Hier
ist aber auch der Trennungspunkt gegeben zwi¬
schen Amateurbegrifs und Berufssport . Hät¬
ten wir keinen Berufssport zur Ableitung der guten
Kräfte, die ihre Leistungen zum Gegenstand einer Bezah¬
lung machen wollen , bann wäre der Amateursport in sei¬
ner Begriffsbestimmung gefährdet, weil dann wahrschein¬
lich unter Umgehung der Sportgesetze aus ihm eine ver¬
kappte Berufsangelegenheit würde.

Der Berufssport ist also im Rabfahrsport infolge sei¬
ner vielfachen Ausnutzungsmöglichkeiten für Industrie ,
Handel etc. eine unumgängliche Notwendigkeit geworden.
Durch die Entwicklung der Jahrzehnte ist er aber auch
unentbehrlich, weil eine große Anzahl Kampfstätten in»
sonderheit nur lebensfähig sind , durch den die Zuschauer
mehr anziehenden Berufssport und von diesen Kampf¬
stätten wieder ein erheblicher Prozentsatz wirtschaftlichen
Lebens abhängt.

Durch die Aufnahme der besten Kräfte des Radspor¬
tes im Berufssport ist der Berufssport leistungsmätzig
betrachtet , der höchst entwickelte Faktor im Radsportleben.

Hieraus wird für die Organe und Vereine deS Ver¬
bandes di« zwingende Notwendigkeit klar, daß auch der
Berufssport mit in daS gesamtsportliche Leben des Ber -
bandeS eingeschaltet und damit gepflegt und betreut wer¬
den mutz.
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Erfolgreicher „Kisthzug" im Giaaistheater
Süddeutsche Erstaufführung von Hans Gobschs „Fischzug in Neapel "

Kulturtagung in Freiburg festigt die geistige
Gemeinschaft am Oberrhein

In diese Aufführung ging jeder mit der größten Er¬
wartung , ging doch dem Stück seit seiner Uraufführung
in Leipzig der beste Ruf voraus , den auch die Erstauffüh¬
rung im badischen Staatstheater aufs neue festigen
konnte , denn sie hatte Schwung und Temperament , sodatz
sie in dem flotten geistvollen und witzigen Dialog den Zu¬
schauer während der ganzen 2V* Stunden ohne Unterbre¬
chung fesselte. Durch die glückliche Verbindung von Poli .
tik , Diplomatie und Liebe hat Hans Gobsch hier eine Ko¬
mödie geschaffen, für die eine Episode aus dem Leben der
in die Geschichte als Lady Hamilton eingegangenen Emma
Hart den Stoff lieferte . „Geangelt " wird hier von meh¬
reren Leuten , von der Königin Maria Karolina von Si¬
zilien in der Politik , von ihrem Gemahl Ferdinand im
blauen Mittelmeer , von Lord William Hamilton in Kunst¬
schätzen der Antike und in der Diplomatie und von Miß
Emma Hart in der Liebe. Von allen macht aber die kleine
Fischerin Emma Hart assistiert von ihrer im „Fischfangs
erfahrenen Mutter den besten Fang , zieht sie doch immer¬
hin in dem nicht nur begüterten , sondern auch geistvollen
Lord Hamilton einen Fang ans Land , der ihr den sicheren
Eingang in die von Vorurteilen erfüllte englische Gesell¬
schaft verschafft. Wie sich das Netz anfangs verschlingt ,
wie die Stricke , an denen jeder für sich zieht , sich zu einem
dicken Knoten bilden und wie der kleine „rothaarige Teu -
fei" mit dem klugen Köpfchen und der geschickten Hand
das alles entwirrt und sich daraus sein Glück baut , das
ist vom Dichter alles so glücklich und bühnenwirksam kom¬
poniert , daß jeder ihm gerne und nicht zu seinem Schaden
in das Reich seiner Dichtung folgt . Die Komödie ist mir
einem sehr sicheren Gefühl für die Bühne gebaut , sie zeigt
eine unbedingt gewandte Sprachbeherrschung , die HanS
Gobsch einen feinen , geistreichen Dialog schaffen läßt ,
der mit seinem leichten lebensphilosophischen Einschlag
jenen tiefen Sinn für einen Humor deutlich werden läßt ,
deffen Wirkung in der Verallgemeinerung des Beson¬
deren liegt . Auch die einzelnen Gestalten sind ausge¬
zeichnet im Leben beobachtet und für die Bühne danach
in geschichtlichem Gewand geformt , sodaß sie hier Lebens¬
echtheit und Natürlichkeit erfüllen .

Gerade dieser Zug wurde in der Wiedergabe der Ko¬
mödie im Staatstheater noch unterstrichen dadurch , daß
jeder Darsteller sich äußerst gewandt und sicher in seiner
Rolle bewegte . Von dieser Sicherheit war die Darstellung
Lola Ervigs als Miß Emma Hart beherrscht , die
sich nicht nur als die schöne und bewunderte , sondern auch
als die kluge und jeder Lage gewachsene Frau bewegte .
Jede ihrer Bewegungen war bestimmt durch die ihr aus
der Rolle erwachsene Aufgabe , eben noch di« leidenschaft¬
liche Frau darzustellen , um im nächsten Augenblick schon
zur großen kühl überlegenden Rivalin einer Königin
emporzuwachsen .

HanS Herbert Michels gab dem Kavalier Lord Wil¬
liam Hamilton , Gesandter Englands am Hofe von

E chönste Erholung nach des Tages Arbeit ist
für mich das Buch ; die Bücher sind
meine besten Freunde . Aber es genügt
nicht allein das Lesen des zufällig in die Hand
fallenden oder geliehenen Werkes . Reinste
Freude vermag erst der Besitz eines guten
Buches auszulösen , dessen Wert darin liegt ,
daß es nicht einmal » sondern wieder gelesen
wird . Ich glaube » daß die Menschen innerlich
reicher und glücklicher werden , wenn sie diese
Freude am Buch verstehen lernen .

Generalseldmarschall von Blomberg
Reichskriegsminister .

Neapel , eine so überzeugende weltmännische Sicherheit
und Ueberlegenheit und wußte so die stille Liebe seines
schönen Gastes Emma Hart verständlich zu machen, wäh¬
rend man seinem Neffen Charles G r e v i l l e in der von
Alfons K l o e b l e gänzend getroffenen Trottligkeit von
Anfang an ein Fiasko in seiner Liebe zu Emma Voraus¬
sagen konnte , ohne dazu unbedingt prophetische Gaben
zu besitzen , wenn auch dieser junge Mann laufend von
seiner Tigerhafttgkeit zu sprechen verstand . Eva Fie -
big spielte di« Königin Maria von Neapel als
die geistvolle , energische und schöne Frau , zu der sich die
Neapolitaner nur gratulieren konnten , denn ihr König
Ferdinand hatte in der Darstellung August M o m .
b e r s mit einem Herrscher auch nur den Titel König ge¬
mein . August Momber stellte diese hier und da im Aus¬
druck etwas zu stark aufgetragene Gestalt in das rechte
Licht, das seine Komik besonders neben seiner würdigen
und gewandten Gemahlin deutlich zeigte . Die beiden ,
die auf verschiedenen Seiten di« Netze eifrig mit auswer¬
fen halfen , waren der Premierminister des Königs von
Neapel und Mrs . Hart , die Mutter der schönen Emma .
Hugo Höcker und Mari « Frauendorfer gaben in
diesen beiden Gestalten ein neues Beispiel für ihre be¬
währte und immer den richtigen Ton treffende Darstel¬
lungskunst . Heinrich Kühne war der äußerst gewissen-
hafte Diener Lord Hamiltons , der mit viel Geschmack die
richtigen Blumen für Emma Hart auszuwählen verstand .

Ulrichvon derTrenck führte eine von dem Blick
für das Wesentliche gelenkte Spielleitung und brachte das
Stück durch einige glückliche Striche zu einer gestrafften
Bühnenwirkung , während er die Darsteller zu einer
engen und harmonischen Spielgemeinschaft zusammen¬
führte . Margar « te Schellenberg hatte die geschmack¬
vollen , im Stil von der Mode der Neuzeit beeinflußten
Kostüme geschaffen, die in den Farben glücklich aufein¬
ander abgestimmt waren .

Begeisterter Beifall dankte den Darstellern am Schluß
für den so überaus gelungenen Abend .

Dieser Aufführung , mit der dem badischen Staats¬
theater ein glücklicher „Fischzug" gelungen ist , kann man
nur den regsten Zuspruch von allen Seiten wünschen.

Röhr .

Jakob Schaffner und H. Burte sprachen / Aufführung alemann . Komponisten / Bekenntnis zum Volkslied

Zusammenfassender Sonderbericht des „Führer "'

In Anwesenheit bekannter Vertreter des Staates sLan-
deskulturwalter S ch m i d und Ministerialrat Dr . A s a l,
der Kunst und Wissenschaft, hervorragender Gäste von
jenseits der Grenzen und unter reger Anteilnahme der
Bevölkerung ist die zweite Alemannische Kultur¬
tagung in Freiburg mit einem Heimatabend abge¬
schloffen worden , der weitesten Kreisen alemannisches
Brauchtum in Bauerntänzen , Trachtengruppen und
Volksliedern nahegebracht hat .

Die dem Heimatabend vorangehenden Veranstaltun¬
gen vom 22. bis 25 . Oktober freilich gaben der Kultur¬
tagung jenes Gewicht der Bedeutung , das ihren tieferen
Sinn auch in diesem Jahre vollauf gerechtfertigt hat ,
nämlich „die Gemeinschaft im Geiste" am Oberrhetn auf¬
zuzeigen , zu pflegen und zu vertiefen . Im Mittelpunkte
der Tagung standen neben einer programmatischen , die
geistigen Zusammenhänge des politisch in drei Teile ge¬
trennten alemannischen Volksstammes klar herausstellen¬
den und die hieraus sich ergebenden kulturpolitischen Aus¬
gaben kurz umreißenden Rebe des Oberbürgermeisters
Dr . Kerber die in ihrer äußeren Form zwar verschie¬
denen , in ihrem inneren Kern sich aber glücklich ergän¬
zenden Verkündigungen des Schweizer Dichters Jakob
Schaffner und Hermann Burtes . Schaffner be¬
kannte sich in einem durch seine gehobene Sprache mit¬
reißenden Vorträge „Die Jugend und der deut¬
sche G e i st" zum deutschen Geist an sich, indem er an
zwei Erlebnisse aus der Jugendzeit anknüpfte , die für
ihn zu einer Offenbarung der deutschen Sprache wurden .
Von hier aus gewann der Vortragende den weiten Raum
des deutschen Geistes , der durch Dichter wie Goethe .
Eichendorff , Storm , Lenau , Keller , durch Philosophen
wie Kant und Fichte , durch Maler wie Thoma , Böcklin
und durch Musiker wie die im Ausland lebenden Händel
und Gluck in allen deutschen Gauen und über die Reichs¬
grenze hinweg sim Sudetenland , an der Wolga , in Bra¬
silien ) lebendig geworden ist . Aus dieser Tatsache ergibt
sich — so sagte Schaffner — ein gehäuftes Maß von Ur¬
sachen , stolz zu sein auf di« Zugehörigkeit zum deutschen
Kulturkreis und zum deutschen Geist , der in seiner Art

Oeuifche Buchkunst -Ausstellung -1936 in Leipzig
Anläßlich der Woche des deutschen Buches veranstaltet

der Deutsche Buchgewerbeverein in Leip¬
zig in den Ausstellungsräumen des Deutschen Buchge¬
werbehauses eine Schau erlesener Spitzenleistungen
der deutschen Buchkultur . In Gegenwart des
Kulturdezernenten Stadtrat Hauptmann und führen¬
der Männer der schwarzen Kunst , wurde am Samstag¬
mittag die deutsche Buchkunstausstellung 1986 mit einer
schlichten Feier im Deutschen Buchgewerbehaus eröffnet .
Zunächst sprach für den Veranstalter der schönen Schau ,
dem Deutschen Buchgewerbeverein , deffen erster Vorsteher
Carl Wagner . Anschließend erklärte der Leiter der
Ausstellung , Walter H o f m a n n , sie für erösfnet .

Sie will Marschrichtung und Ziel dieser angewandten
Kunst aufzeigen , die sich Dank des nationalsozialistischen
Umbruchs von ausländischer Bevormundung hat freima¬
chen können und aus gutem Wege ist , einen in Heimat -
und Volkstum verwurzelten deutschen Stil zu schaffen.
Insgesamt sind 146 Künstler vertreten . Die Schau
gliedert sich in vier Abteilungen . Eine erste stellt
die bedeutendsten Schreib - und Schriftkünstler heraus , an
ihrer Spitze den Meister Rudolf Koch - Osfenbach, neben
dem die Schristschöpfungen es Direktors der Leipziger
Staatlichen Akademie für graphische Künste , Professor
Walter T i e m a n n , besonders beachtenswert sind . In
der zweiten Gruppe sJllustrationen , Vignetten und Ini¬
tialen ) sind u. a . i . l. G a m p p-Karlsruhe , Walter

Klemm - Weimar , HanS Meid - Berlin und Rudolf
Warnecke - Bautzen mit ausgezeichneten Leistungen ver¬
treten . Eine dritte Abteilung bringt Buchtitel , Buchum¬
schläge , Probe » der Satzgestaltung und Bucheinbände .
Hier sind Namen wie Seltne , und B uhe - Leipzig ,
E h m k e - München , Kleukens - Mainz und Max
Thal mann - Weimar zu nennen . Eine letzte Gruppe
endlich bringt künstlerische Handbände , wahre Meister¬
stücke eines blühenden Kunsthanbwerks . Die Schau , die
bis Ende November geöffnet bleiben soll, verdient die
Beachtung aller am schönen Buch intereffierten Kreise .

Da « erste deutsche FNegerftück tu Frankfurt a . 0 . „ Fliegerabtel -
kuna 512*. das erst« deutsche Flieger - und We - rstück seit 49L3 ,
kommt am Samstag , den 7. November 1936 unter . der Spielleitung
von Richard Henneberg am Stadtcheater Fränkfun/Oder zur
alleinigen Urauffllhrung .

Elbings Bedeutung als Theaterftadt . Kürzlich hat da » Stadl¬
theater Swing seine Spielzeit mit einer wohlgelungenen Ausfüh¬
rung von Bernhard Shaws „ Heilige Johanna " und mit „Earmen "

eröffnet , nachdem im Sommer eine Spielzeit im Ostfeebad Kahl¬
berg vorausgegangen war . Das Kahlbcrger Theater ist das einzige
Kurtheater in Ostpreußen .. Auf diese Weile konnten die Engage¬
ments verlängert und auch die winterlichen Vorstellungen zum
Teil bereits vorbereitet werden , so daß das Elbingei Theater
mehr noch als bisher Mittelpunkt der Kulturlebens der Stadt
Elbing und überhaupt Weftpreukiend wird . Während er ganzen
Winters wird das Theater täglich in Elbing und auswärts spielen .
Im Umkreis von 100 Km . find 24 Orte zu bespielen . Dar Theater
hat zu diesem Zweck an künstlerischem Personal mit Orchester über
100 Mitglieder zur Verfügung . Zum erstenmal sind neben den
Besucherorganisationen eigene Abonnement - aufgelegt .

einzig auf der Welt ist. Die deutsche Jugend fei. duöt
einzig aus oer Weir tu . 2 )ie oeuislye isugcnv , - . >- 7 gp
den nationalsozialistischen Kampf und das volkhaf ^
wachen dieses Vermächtnisses bewußt gewordenrm
allen Grund , anspruchsvoll und stolz zu sein . 2W ^
nungen gab der Vortragende der Jugend mit au

Weg : Zu -ückfinden zur Natur , zur Gemeinschaft un ^
Religion , die er in einem weiteren Sinne als
vor Gott als dem „machtvollsten Gemeinschafts
verstanden wissen will . Mit den Worten : „Dazust ^
da, dazu hat euch der Führer erweckt", schloß « w

seine eindrucksvolle Rede . „ e >
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künstlerische Steigerung in der Wirkung aus "
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volltönenden Versen das Schicksal des Alemanne ^ ^
mes ein , der gezwungen ist , in getrennten R ®® . Jj{
leben , dem aber als Ausgleich gegeben ist, im Ge
Trennung zu überwinden .

„Wo der Unsinn gesiegt hat ,
vermag der Geist nur zu heilen ,

und die wirkliche Not
zwingt uns , z; i wirken im Geist !" r

Die Gestalt Hebels , des „Einigmj
”

imGeist > , wird beschworen , und den Säst
dete die heimliche Hoffnung , das geistige Münstc
sich über den steinernen Tomen des Alemannen
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Umrahmt waren die Darbietungen von der Tur r(lt
des alemannischen Komponisten E . L. Witt me ' j,it
empfindunMtarken Liedern des Elsässers I . ^ ^ sjibl
und von der Uraufführung eines sicheres &
verratenden Sextetts des Schweizer Komponlst
Moser für zwei Violinen , zwei Bratschen . Ce

( tjtt
Kontrabaß . Den Abend des zweiten Tages he
Abend brachte eine Festaufführung des „Freischuv
schloß Burtes MeiMrwerk „Katte ".

Auch die musikalischen Darbietungen der
sten Tage standen in einem inneren Zusamm ^
Während das Festkonzert mit den alemannischen -

nisten Weismann , Wittmer , Schoeck " " "
Philipp eine Musik brachte , die nur bedingung ^ yk '
an die Stammeseigenart erinnerte , vermittelte di .^ ,
genfeier mit dem Vortrag des Frankfurter Unive
Professors Dr . Müller - Blattau „A l e m a n n e n t n

Spiegel des Volksliedes " bodengewachsen ^
sik , von welcher der Redner mit Recht sagte , daß ’ djt
Jahrhunderten „d i e musikalische Gren »
gegen alles Welsche " gewesen sei .

So ist auch in diesem Jahre die Alemannische **

tagung zu einem kraftvollen Bekenntnis zum
läßt

«3«flctiBlute und zum gleichen Geiste geworben und
den weithin vernehmbaren Ton , der im verga ^ Au

-

Jahre so verheißungsvoll angeschlagen wurde ,^
in „ |j.

kunft weiterschwingen . Karl Willy St ^

Besichtigen Sie bitte -gg
meine Tafel -, Kaffee - und Teeser 1

^
Bestecke und Gläser auf der Sonderst

„Der gedeckte Tisch" ln der nusstetiunfl*0*"
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Heinrich Spoerl

Eopyriavi bv
Paul Ress Verlos
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(2)
Was ist geschehen?
Am Denkmal ist etwas geschehen. Es ist von unbe -

rufener Hand wirksam , aber nicht zu seinem Vorteil ver .
ändert worden .

Nicht , daß man etwas zerstört , eine lebenswichtige
Zier meuchlings abgebrochen hätte . Schlimmeres : Man
hat etwas hinzugefügt . Vor das eherne Antlitz des
Landesherrn ist ein Maulkorb geschnallt, ein richtiggehen ,
der , großer , lederner Maulkorb .

Oh .
Gelbe Frühsonne liegt wie SHeinwerferlicht auf dem

Standbild und beleuchtet rücksichtslos das ernste , kluge
Gesicht, das stolz in die Weite blickt und ob des seltsamen
Schmuckes keine Miene verzieht .

Immer neue Menschen kommen , starren und staunen ,
schämen sich und wollen wegblicken und schauen wieder
hin . Ein fürsorglicher Vater will seinen Kindern d,e
Augen zuhalten und ihnen den Anblick ersparen , hat
aber nur zwei Händel er will in eine Seitengasse biegen ,
die Buben biegen nicht mit und sind in der gaffenden
Menge verschwunden .

Als hinreichend Leute da sind, erscheint der übliche
Schutzmann . Er kommt gemessenen Schrittes : ein laufen¬
der Schutzmann verliert an Würde . Die Menge weicht
respektvoll auseinander . Einige Patrioten verdrücken
sich : sie fürchten , durch das Anschauen mitschuldig zu
werden . t

Der Schutzmann reibt sich die Augen . DaS Gesicht
bleibt ihm stehen. Seine Schnurrbartspitzen zittern .

Wird er daS AergerniS entfernen , den Fall kurzer¬
hand erledigen ? — Er tut es mitnichten : er fühlt sich
nicht berufen , daS ist nicht seines Amtes . Außerdem ist
der Fall in der Dienstanweisung nicht vorgesehen . Er

umschreitet das Denkmal und stellt den Tatbestand fest .
Schreibt in sein Buch und geht.

Die Menge wächst . Es erweist sich als überaus prak¬
tisch, daß man das Denkmal mitten auf dem Platz errich¬
tet hat . Do ist Raum für alle .

Der Schutzmann kommt mit einem Kollegen zurück.
Er hat sich Verstärkung geholt . Es ist zuviel für einen .
Sie dampfen beide vor Entrüstung . Vier Schnurrbart¬
spitzen zittern . Werden sie jetzt das Aergernis entfernen .

Keineswegs . Das ist nicht ihres Amtes . Sie stellen
gemeinsam den Tatbestand fest , schreiben in ihre Bücher
und spalten sich . Der eine geht und holt weiteren Nach¬
schub . Der andere bleibt und wacht.

Die Menge wächst weiter . Es hat sich rundgesprochen .
Der Marktplatz ist schwarz. Alle Fenster sind offen und
voller Köpfe , und an den Laternenpsählen hängen Trau¬
ben von großen und kleinen Kindern .

Dann kommt ein Wagen mit viel Gebimmel und
viel Polizei . Ein zweiter , ein dritter . Der Inhalt er¬
gießt sich auf das Denkmal . Man hat gar nicht gewußt ,
daß es soviel Polizisten gibt , und ist stolz auf seine
Vaterstadt .

An den Maulkorb hat man sich inzwischen gewöhnt .
Jetzt interessiert die Polizei .

Das Denkmal ist bereits sachgemäß umstellt und ab -
gesperrt : Leitern und Gerüste werden aufgeschlagen ,
wichtige Leute mit wichtigen Instrumenten sind bei der
Arbeit und untersuchen , messen, mikroskopieren und pho¬
tographieren den bemaulkorbten Bronzekopf . Die Wis¬
senschaft hat daS Wort .

Die Menge wächst immer noch . Die ganze Stadt ist
versammelt . Das Gedränge wird bedrohlich .

Weitergehen !
Die Menge ist gehorsam und setzt sich in kreisende

Bewegung . Sie wird dadurch nicht weniger .

Achtung ! Berittene Polizei sprengt heran und drängt
die Menschen zurück. Die enttäuschte Menge johlt und
weicht. Der Marktplatz wird gesäubert , der umliegende
Stadtteil kunstgerecht abgeriegelt .

Die Polizei ist durchaus Herr der Lage .
Inzwischen spielt der Behördenapparat einer geord¬

neten Staatsführung . Telephone klingeln , Telegraphen
rattern , Boten hasten . Alle beteiligten Stellen sind aus
ihrer Sonntagsruhe aufgescheucht und in höchste Alarm¬
stufe versetzt :
Polizeiverwaltung ,

Staatsanwaltschaft ,
Kriminalinspektion ,

Oberstaatsanwaltschaft ,
Justizministerium ,

Regierungspräsident ,
Ministerium des Innern ,

Hosmarschallamt .
Die Allerhöchste Stelle wird geschont. Um sie ist ein

schallsicherer Schutzwall gelegt .
*

Pscht ! Der Herr Staatsanwalt schläft noch .
Frau v . Treskow kommt auf Zehenspitzen die Treppe

herunter und sagt es in der Küche . Die Billa soll leise
sein und nicht mit dem Geschirr klappern .

Auch Trude muß ihren siebzehnjährigen Uevermut
dämpfen , darf nicht trällern , nicht durchs Haus rufen ,
nicht über die Treppe stürmen . Pappi muß schlafen. Er
hat gestern lange arbeiten müssen, der arme Papa .

Das Haus geht wie aus Samt .
Der Milchmann kommt . Jetzt wird August bellen .

August denkt nicht daran . Er liegt wie ein Toter , hat
alle Biere von sich gestreckt und schnarcht rauh und tief .

Frau v . Treskow macht sich in der Garderobe zu tun .
Der Mantel liegt aus dem Boden und ist zerknautscht ,
der Hut hat eine Beule . Es ist nicht nötig , daß die Billa
es sieht . Auch Trude geht es nichts an .

Dann geht Frau Elisabeth in den Wintergarten , füt¬
tert ihre Aquarien und besorgt die Palmen . Trude ist um
sie herum : nicht weil sie helfen will , sondern weil sie Hun¬
ger hat . Muß man wirklich mit dem Frühstück warten ?

Man muß .
DaS Telephon schrillt durchs Haus . Schon ist Billa am

Apparat . »Bitte , wer ist da ?"

Sie knickst und läuft die Treppe
Frau , der Herr Oberstaatsanwalt ."

hinauf .
8» '^

SÄ -

rt>

tu1

Frau Elisabeth ist schon da und nimmt de«
^ Sie

„Mein Mann ? — Er ist eben zum Hause bit1®’’

Bitte? - Ich will sehen, vielleicht kann ich
— Einen Augenblick bitte ."

Sie huscht ins Schlafzimmer .
„Herbert !"
Antwort : Rrr —ch rrr —ch —
„Herbert , das Telephon !"
Rrr —ch rr —ch — f0
Sie schüttelt den Schläfer , zieht ihm daS -

wälzt ihn hin und her .
Ergebnis : Rrr — ch rr —ch — .. i )flCr --
Sie greift zum nassen Schwamm . Dem

die Kühle gut , er kugelt sich auf die andere
schläft erfrischt weiter . Hekb

^ '

Frau v - Treskow ist der Verzweiflung nahe . ,>

der Oberstaatsanwalt "
, fleht sie.

.Oberstaatsanwalt ' ist ein Stichwort , ^ A ^ gt
mus schnappt auf der Stelle ein . Treskow Ist „„ [pd 1 „
reißt wild die Augen auf , greift um sich u” Ajlla ^
den Flur ans Telephon . Hoffentlich sieht "

Herrn Staatsanwalt nicht im Nachthemd .
^

„Verzeihung , Herr Oberstaatsanwalt —
^ ,„ke, fit

ich war bereits - Wie meinen ? ~~ ~~
afi » erst ^

etwas erkältet - Wie bitte ? — Aber ^
Maulkorb ? - Wo ? Am Denkmal ? „ » andU®'

ja un —glaub —lich - Jawohl , selbst»
— Ich komme sofort ." . TA

.Sofort ' ist zwar übertrieben . Aber et« ^ ^ ssc

geht los . Rasierwasser ! Oberhemd ! Schube - ^ ffj
'
Jt.

Kragenknops ! Strümpfe ! Rasierwasser . . - ^ r st
Trude fliegt . Elisabeth fliegt , das mast j,cr ^ s,8>
Schon sitzt er am Tisch, und während er
Hand den schwarzen Kaffee trinkt , mit o
den Kragen zuwürgt , mit der dritten a

u£)(. ^
bürstet . Elisabeth ihm die Weste knöpft.
Nackenscheitel zieht , und Billa ihm die «

erzählt er von dem geschändeten Denkma -

Billa sagt : O Gott . ; „0
Trude kichert und ftndet es wahnsinnig ;

Elisabeth nennt es eine Geschmacklosigr
leise lächeln . lForrseb ^ foW
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Umbau der Kaiserstraße
Mischen Adolf -Hitler -Platz und Kreuzstratze

Straßenbahnweichrn und -Schienen in der Kaiser-
j.
”1" 8ei ^ itseite des Adolf -Hitler -PlatzeS bis etwas
? Kreuzstraße hinaus sind abgenutzt und werden

®*n» s Unter den Augen der Bevölkerung erneuert .
.
^sondere Aufmerksamkeit erwecken dabei die

^ ttu«
^ ^ arbeiten . Als nächstes wird nun die Gleis -

9 ^ 40 Zentimeter Beton auf Gestück - und Schot -
Sleis-

^ " "Äe — eingebracht , woraus die Weichen und Fahr -
gvff, Qn ^ re endgültige Lage gerückt, mit Asphalt um -

^ und mit Granitgroßpflaster «ingepflastert werden.
lle werii

^ uhrbnhn der Kaiserstraße wegen der Gleiser -
d«n ug doch in erheblichem Umfange ausgebrochen wer-
Uu>dg!/? te, war eS eine logisch « Folge, auf der ganzen
fitn̂ lu'tre<*e daS bisherig« Straßen -Steinpflaster zu ent-
tzelg . und es durch einen schalldämpfenden , neuzeitlichen
2g ersetzen. Man hat grisssicheren Gutzasphalt aus" Meter Betonunterlage gewählt.

. . « vornehmlich die Geschäftsleute des an»
- trgr,» , " Teils der östlichen Kaiserstrabe, soweit dessen
5«, noch mit Großpflaster « ingedeckt ist , ha-
»Uch J! .

’e Stadtverwaltung den Wunsch gerichtet , jetzt
ökn ganzen Rest der Straße mit Asphalt -

^kse» -? versehen . Der Wunsch läßt sich leider in
ürttt»? nicht mehr erfüllen , da die nötigen Geld-
ötraß, Die Stadt ist gerade in diesem Fahre sür
^ Now^ ^u» und Umbauten besonder » stark in Anspruch
Äj^ u^u worden; sie muß sich auch sür die durch die
Ich», -, Erhebilng zur Garnison «intretenden Geländeer-
riihte»

"Ersten für Ersatzwohn- und Militärbauten ein-
"«n ß-‘, Man möge bedenken, bah der Umbau beö klei-
kleiftEn Bubenstücks »wischen Adolf -Hitler -Platz und der
bi, .

" «irche rund 46 000 RM . kostet , die Reststreck«
also einen entsprechend höheren BatzenA-c^ lN-aen /rr- rcfi. r* i£~ s.n » i . u

Ii*t 9en U' ürde. Selbstverständlich hat die Stadt die
„
' n ö<r Zukunft auch den Rest der Straße zu^ Uau t

*rett und damit den östlichen Teil der Kaiserstrabe
SBern?" * auszustatten wie den westlichen. Das Tempo

L Eichung wirb aber, wie leider bei so vielen
^ üa,,rechtigten Wünschen , durch den Umfang der zurIahenden Mittel und — nach der technischen

auch durch den Zeitpunkt der NotwendigkeitHtttr ^ " “ ‘ ‘w ocn oeupunn oer vco>
^«r » n

^ Eöerneuerungen bestimmt werden.^ »z h^ uttheiligenverkehr nach dem Friedhof wirb übri-
E' ts wieder über di« Kaiserstraße geleitet werden.

Fanfaren rufen zur Kleidersammlung
Seit ein paar Tagen schmettern die Fanfaren der

Wehrmacht durch die Straßen der Stadt . Sie sind das
Signal für die Karlsruher Hausfrauen , daß die WHW .-
Kleidersammler da sind .

Der Winter steht vor der Tür . Und viele Volksge¬
noffen haben ein gutes und festes Kleidungsstück nötig,
einen Mantel , eine Hose oder warm« Unterwäsche . Noch
mehr Volksgenoffen aber haben so ein Kleidungsstück
überflüffig im Kleiber- oder Wäscheschrank herumhängen.

Die WHW .-Kleidersammler sind unterwegs , um es
abzuholen. Hausfrauen , haltet es bereit. Zeigt euch
würdig der großen deutschen Volksgemeinschaft und reiht
euch durch euer Opfer ein in die nationalsozialistische
Front gegen Hunger und Kälte.

*
Gern und mit ganzem Herzen sind Sie WHW .-Kleider-

sommler bei der Sache . Von Haus zu Haus gehen sie.
Trepp aus , Trepp ab . Und wer weiß , wie müde das
Treppensteigen macht, wenn man nur einmal bis in den
fünften Stock steigen muß, wird ihrer freiwilligen Helfer¬
arbeit volle Achtung zollem

Keine Tür lasten sie dabei aus . Denn sie wiffen ja,je mehr Kleiderspenben sie zusammenkriegen, desto mehrarme Volksgenoffen können mit warmen Sachen ver¬
sehen werden.

Hier kriegen sie einen Mantel . Dort eine feste Hose
oder warme Unterwäsche . An der nächsten Tür kommt
eine Frau mit einem Paar fast neuen Schuhen an dieTür .

„Sie sind noch fast neu, wie Sie sehen*, meint sie zudem Helfer. „Aber mein Mann kann sie nicht mehr tra¬
gen . Sie sind ihm zu klein , er kriegt Hühneraugen davon.*

„Aha * nickt da der Helfer. „Wohl zu klein gekauft *
„So ist 's*, sagt die Frau und lächelt listig . „Er will

nämlich nicht auf großem Fuß leben.*

Bor einer anderen Tür . Ein altes Mütterlein er¬
scheint mit einem Mantel auf dem Arm.

„Er ist zwar altmodisch", sagt sie zum Helfer. „Aber
es ist ein guter Stoff . Noch Vorkriegsware . Er stammt
nämlich aus meinen Mädchenjahren. Für ein Kleines
wird eS schon was geben .*

„Und warm wird er dem Kind machen* entgegnet der
.Helfer und nimmt dem Mütterlein den Mantel ab.' *

Di« übernächste Tür öffnet ein kleiner KnirpS. Als er
den Mann steht, ist er auch schon verschwunden .
„Mutti *, ruft er, tndeffen er sich von der Tür entfernt,„der Kleidermonn ist da ."

„Ich komme sofort * hört der Helfer die Frau rufen,und im nächsten Augenblick erscheint sie mit einem Pack
Unterwäsche .

Wie das Freude macht ! Der Helfer lacht überS ganze
Gesicht .

*
Biele Frauen und Mütter bringen auch ihre Spendenselber an die Wagen. Sie wiffen ja , baß die Helfer nochoft genug Treppen steigen müffen , und so nehmen sieihnen den Gang recht gerne ab.
Nicht mehr lange wird eS dauern und die Kleider-fammler des WHW . werden auch zu dir kommen , Haus¬frau in der Süd -, Mittel - und Weststadt . Halte deineSpenden bereit, damit die Helfer nicht so lang« warten

müffen . Die Stadt ist ja groß, und je schneller die Kleider¬
spende öurchgeführt werden kann, desto eher kommen dieNotleidenden in den Besitz der Spenden.Eins aber merkt euch . Gebt nicht um des lieben Na¬
mens -willen. Gebt nicht aus Mitleid , gebt frohen und
freudigen Herzens, weil ihr euch eins fühlt mit den ärme-ren Volksgenossen .

Kameradschaftsabend der Karlsruher SA . -Kührer
Der SA .-Standortführer von Karlsruhe , Obersturm¬

bannführer Hör ad am , hatte vor kurzem sämtliche
Karlsruher SA .-Führer in die „Eintracht-Gaststätten* zu
einem Kameradschaftsabenü « ingeladen. Wie der Stand -
ortsührer bet der Begrüßung ausführt « , hatte die Zu-
sammenkunft den Zweck , die Kameradschaft im SA .-Füh-
rerkorpS zu pflegen , sich menschlich näher zu kommen und
damit die Grundlage schlagkräftiger Zusammenarbeit
weiter zu festigen.

Im Laufe des Abends hielt Pg . H o r a d a m einen
Lichtbilbervortrag über die Kämpfe in Oberschlesten 1921
und die von ihm mit seinem Freikorps „Oberland *
durchgeführte Erstürmung des AnnabergS.

Der außerordentlich interessante Vortrag , in besten
Verlauf eine Reih« von Oiginalaufnahmen aus den
Kämpfen und von der Erstürmung deS AnnabergS selbst
gezeigt wurden, fesselte 1 ^ Stunden lang die Zuhörer .
Der Führer der Brigade öS , Oberführer Ziegler ,
dankt« dem Vortragenden im Namen der SA .-Führer
für die mit großem Beifall aufgenommenen AuSführun-
gen.

Fm weiteren Verlauf des Abends hörte man wieder
alte fast in Vergessenheit geratene Lieder anS der Kampf¬
zeit . Fröhliche Kameradschaft hielt die SA .-Führer noch
lange zusammen .

Versammlung der Ortsgruppe Oaxlanden
der NSDAP.

Am SamStag hatte die Ortsgruppe Daxlanden im
Saal des Gasthauses zum „schwarzen Adler* eine große
öffentliche Versammlung. Pg . Feigenbutz begrüßte
die in sehr großer Zahl Erschienenen und erteilte dem
Redner des Abends, Pg . Meßbecher , das Wort , wel¬
cher über das Thema „Weltfeind Nr . 1* sprach. Der Red¬
ner verstand eS, die Anwesenden durch seine klare, sichere
und volkstümliche Vortragsweise zu begeistern . In par¬
kenden Worten schilderte Pg . Meßbecher die furchtbaren
Zustände, die durch den „Weltfeinb Nr . 1* (Bolschewis¬
mus ) hervorgerufen wurden. Zum Schluß seiner Rede
forderte Pg . Meßbecher die Zuhörer zu einem Trruege -
löbniS auf, bas bet allen Anwesenden einen tiefen Ein¬
druck hinterließ .

Derdunkelungsübungerst am Donnerstag

Oer gedeckte Tisch
Die Sonderausstellung der NS . -Krauenschafi luder Ausstellung „Die Aussteuer"

/ ^ rpfkchfmrg neuer Bezirksratsmitglieder
.
* Grund der 8. Verordnung vom 25. September

i "»art w Gesetz über di« Neueinteilung der innere«
? Wla""9 Qu f Vorschlag des Kreisleiters der NSDAP .
I' 1 d» w

"he Mr die Zeit bis 4. März 1937 als Mitglie -v' ttn y
^ äirksrats des Stadtkreises . Karlsruhe vom
^ beskommiffär hier ernannten „Bezixksxgtsmit- ,

ii "orrt röen vom Polizeipräsidenten am 8. Oktober
Mit ^ "" ritt in die Bezirksratssttzung über die Wich-

Bedeutung des von ihnen zu leistenden
und über die von ihnen zu erfüllenden
Bezirksrat belehrt und sodann in feier-

. | * bandgelübdlich verpflichtet . Es sind dies:

2
* »z. ^ ürl « , Karl , Kaufmann , Karlsruhe , Werder -

Wilhelm, Verw .0 .-Sekr „ Karl »,
g. ®. 5» " ng«n , Saarlanbstraße 88 ;

> ^ ° f°f' KreiSpropagandaletter , Karlsruhe ,1 88 ;
1 9oh ., Berw .-Oberinsp ., Karlsruhe , Fried -

&>
8>§ t nf *106 ' 79 ;

8 ; Wilhelm . Architekt, Karlsruhe , Bahnhof .
^ 6. ^ ' 2 " . Fritz. Betriebsleiter , Karlsruhe .

: ,
l,ne* Straße ;

£
e 80 ;

' ' Dr . Hugo, Chemiker , Karlsruhe , Bahnhof-
^^^ rchr^ ^ rner , Dipl .-Fng . Beigeordneter, Durlach,

Die NS .-Frauenfchafi führt in der Ausstellung „Die
Aussteuer" die Sonberschau „Der gedeckte Tisch bei jederGelegenheit" durch. Die Schau soll jeder Hausfrau neue
Anregungen geben und vor allem wieder bas Verant¬
wortungsgefühl und die Freude an einer Aufgabe wecken ,die nicht wichtig genug genommen werden kann .
. . Die gesamte Kulturarbeit , die von der NS .-Frauen -
schüft geleistet wird, geschieht mit, dem Blick guf di« Fa -mrli«, dk« wieder-zu einer Heimgestaltunggeführt werden
soll , die Ausdruck einer schlichten , klaren Haltung ist.

Es ist darum verständlich , daß sich auch die Frauenschaftan einer Ausstellung beteiligt, die diese Bemühungen un¬
terstützt , die den Besucher für Ding« gewinnen will, dieunserer heutigen Lebensauffassung entsprechen .

Der Tisch , an dem die Familie ihre Mahlzeiten ein-nimmt, ist ein Teil des täglichen Lebens undzwar ein sehr wesentlicher Teil . Das tägliche Dichzusam-
menfinden bei den Mahlzeiten soll « in Ausruhen sein,eine Kraftquelle für Körper und Seele . Dies wird abernur möglich sein können , wenn die Hausfrau um den tie¬feren Sinn ihrer Aufgabe weiß und sie aus einer frau¬lichen, verantwortungsbewußten Haltung heraus , zulösen versucht.

Wir unterscheiden zwischen dem „Täglichen Tisch *
und dem „Festtagstisch ".

' Es ergeben sich da ungezählteMöglichkeiten , je nach der Verschiedenartigkeit der Haus -halte, Menschen, ihren Bedürfniflen und ihrer Geschmacks ,rtchtung . Grundbedingungen sind aber in jedem Fall :Liebe und Sorgfalt , di« auch mit den bescheidensten Mit¬teln einen Tisch zu dem machen können , was man sich bei

einem Fest oder im Alltag zum inneren und äußeren
Ausruhen wünscht.

„Festtagstische zu richten macht Freude , weil man da
an sich schon in gehobener Stimmung ist"

, hört man wohl
da und dort sagen . „Aber für den AlltagStisch immer Liebeund Sorgfalt aufbringen , das fällt oft schwer «

. Fa , daS
ist nicht immex leicht, liebe , Hausfrau , aber gerqdr hgrum
ist diese Aufgabe so ivtchtig und ihre richtige ' Lösung vongrößter , erzieherischer Bedeutung.Die Kinder sollen im Tun der Mutter eine Gleich¬
mäßigkeit spüren, sie sollen wissen, daß die täglichen Dinge
nicht von Stimmungen abhängig sind , sondern immer die-
selbe Sorgfalt erfahren, gleich, was der Tag auch bringen
mag . Diese Haltung der Mutter wirb die Kinder in ihremTun , in ihrer Pflichtauffaffung entscheidend beeinflussen .Und der Mann , der nach der Arbeit nach Hause kommt , er
möchte jeden Tag auf seinem Heimweg die Gewißheit
haben , daß ihn in seinem Heim Gemütlichkeit und Goord -
nethcit empfangen werden, daß ein Tisch auf ihn wartet ,der so gedeckt ist, daß er den Augen und dem Herzenwohltun kann .

Klein« Dinge, große Wirkungen ! Das Leben setzt sichscheinbar aus Kleinigkeiten zusammen und doch gibt es
richtig betrachtet , keine Kleinigkeiten; denn alles, was ge¬dankenlos und lieblos getan wird , rächt sich am Einzel-nen und schadet dem Ganzen. Aber alles verantwortungs¬volle » Tun bereichert den Einzelnen, die Familie und
trägt zur Gesundung deS Ganzen bei.

Diese Gedanken soll die Sonderschau wecken und sie fürdie Familien und weit darüber hinaus fruchtbar werden
lassen. H . Hauser .

Die auf Mittwoch, deu 28. Oktober 1988, festgesetzt ge¬
wesene Berdunkeluugsübuug wird wege« Übertragung
der Rede d«S Herr» Miuifterpräfideuteu Generaloberst
G » r i « g aus Donnerstag , de» 29. Oktober 1988 , verlegt .
Beginn der Berduukeluug 19.89 Uhr» Ende 21 .99 Uhr.

ir .^ AudeiyidLutschx fteffen ßch in Karlsruhe ,
Das sudetendeutsche Sprachgebiet in. der geschlossenqp

Größe wie annähernd Württemberg mit seinen 8 % Mil¬
lionen deutschen Menschen wurde durch den sogenannten
„FrtedenSvertrag " 1919 unter Nichtachtung des verspro¬
chenen SelbstbesttmmungSrechteS der tschecho-slowakischen
Republik zugeschlagen.

Groß ist daS Leid , daS über dem Dudetenlande liegt.
Nach der systematischen Entrechtung in Sprache und
Schule, der Wegnahme von Besitz, Grund Boden, der
Drosselung jeglichen gesamtdeutschen Lebenswillens, der
Vernichtung einer starken deutschen Wirtschaft lder Kraft¬
quelle ganz Oesterreich -UngarnS) greift der tschechisch«
Staat in einer langen Reihe von Prozessen nach deut¬
scher Gesinnung.

Seit dem 24 . September 1919 ist nun der „Suüeten-
deutsche Heimatbund* dafür tätig, Aufklärung in die
deutsche Oeffentlichkett zu bringen . Der Abschnitt Süd -
west will nun auch die in Karlsruhe und Umgebung le¬
benden Subetendeutschen erfassen ; er veranstaltet zu die¬
sem Zweck am Samstag , dem 81 . Oktobr, um 8 Uhr
abends im Restaurant „KünstlerhauS* in Karlsruhe , Ecke
Karl , und Gophienstraße, eine Zusammenkunft. Alle
Sudetendeutschen und Freunde sind herzlich eingeladen.

Aus Karlsruher Konzertsälen
Time im BotiM d-r 3-U

Kouzert der Philharmonischen Gesellscha
^ Ph. Karlsruhe .
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Auch die altdeutschen Lieder brachten ein gutes Zu -
fammenstngen , wenn auch in den schwierigeren Partienauffiel, daß der Männerchor in der Höhenlage tonlich
noch reiner abgestimmt werden muß. Es war selbstver -
stündlich, daß der altbekannte Walzer einen gesteigerten
Abschluß bildete. Für die Vermittlung einer liebenswür¬
digen Volkskunst wurden dann auch die Mitwirkendenmit kräftigem Beifall belohnt. Fr .

Zoh. Seb. Bach-Morgenfeier in der
Musikhochschule

Unter Leitung von Professor Franz Philipp und
mit einem Aufgebot von fünf Solokräften wurde die
erste dieswinterliche musikalische Morgenfeier de »
Badischen Kammerorchesters am Sonntag vor¬
mittag im Konzertsaal der Musikhochschule zum Erlebnis .
Solisten und Gemeiuschaftspieler hatten sich in den hohen
Dienst des Johann Sebastian Bach gestellt und wurden
dessen unbestechlicher Kunst , an der der Dilettant schei¬
tert und der gründliche Musiker sich auSweisen kann , in
hohem Maße gerecht. In fast allen Kompositionen deS
Vormittags war das Cembalo begleitend oder gar maß¬
gebend und hatte durch seine stileigenen Klangmittel den
Werken ihren originalen Charakter gegeben , damit aber
die Stunde mit eigenartiger Stimmung belegt. Freilich
mußte an diesem Cembalo eine Künstlerin sitzen , die
schon elementare Sicherheit aber auch Selbstverleugnung
genügen- besitzt ,um das Alte unverletzlich auszudeuten.
Rita Hirschfetb , die neugewonnene Kraft der Musik¬
schule , hat auch diesmal bewiesen , daß durch waches Nach¬
spüren des alten Klanggeheimniffes, durch ein« liebevolle
Deutlichkeit der Ausarbeitung im Einzelnen bei gleich¬
zeitig erhöhter Zügigkeit im Rhythmischen , an dem Vor¬
läufer unseres Klaviers alles wieder gutgemacht wer¬
den konnte , was die Zeiten an ihm versäumt hatten.

Dafür stand schon das Konzert 6- moll , in welchem da»
trefflich vorbereitete Streichorchester unter Franz Phi¬

lipps bezwingend knapper Leitung ein rhythmisch siche¬res , dynamisch klar bewegte » und fein auSschattterte »
Musizieren entfaltete, während daS Cembalo oft in er¬
schwerter Figuration seine besondere Klanglichkeit bei¬
steuerte . Lebhaften Anteil nahm man auch an der fran¬
zösischen Suite in E für Cembalo allein, in der sich bank
der feingeistigen Durchdringung und technischen Sauber¬
keit daS Eigengesetz der liebenswürdigen alten Suiten¬
kunst vorbildlich erfüllte, wobei Rita Hirschfelds warmes
stimmungsvolles Pianospiel besonders auffiel.

Die geschätzte Altistin Paulita Martin - Dane
setzte in zwei Arien aus den Bach-Kantaten „Ihr werdet
weinen" und „Gelobet sei der Herr " ihre empfindungs¬
volle reine Stimm « ein. Ihr geistig ausgedeuteter Bor¬
trag wurde trefflich unterstützt, einmal durch bas satte
Violinspiel von G . B . Panzer , das andere mal von
der Flöte Karl Spitt el ' S , der übrigens im Konzert
»-moll im Soloteil mit Eduard Oswald und Rita
Hirsch seid das in seinem Silberklang bezaubernde
Tropfen -Thema wunderschön duftig gegeneinander auS -
wiegen half. DaS kontrapunktretche alla breve bildete
schließlich das Finale deS beifallsfreudig aufgenommenen
musikalischen Vormittags . Fr .

Kammenmrsika- en- des Voigt -Ouartetts
in der Mnseums -Gesellschast

Mit welchem Mustkervlut daS au» ersten Mitgliedern
deS GtaatStheaterorchesterSzusammengesetzte Boigt- Ouar -
tett ( Ottomar Voigt , Willi Grabert , Heinrich Mül¬
ler , Paul Trautvetterj konzertiert, das bewies wie¬
der ein Abend , den dieGesellfchaftMuseum Karls¬
ruhe am Freitag im Künstlerhaus ihren Mitgliedern und
Freunden gab . Fn der Bortragssolge hoben sich je ein
Streichquartett von Grteg, Haydn und Brahms in Sttl
und Stimmung von vornherein stark gegeneinander ab .
Wozu nun aber die beim Voigt- Quartett schon gewohnte ,
kräftig männlich betonte, konzessionslos« Darbietungsgabe
hinzukommt, die di« gebotenen drei Werke plastisch her -
auSgestaltet«.

Während Griegs Streichquartett Werk 27, dies« inspi -

rierte Musik , mit aller wirkungsvollen Streicherkunst , mit
feurigem Kraftausdruck und jener Zugabe von nordischer
Farbigkeit ohne Nachgiebigkeit ins Salonhaste gespielt
wurde, bildete Haydn » Str «icl>quart« tt Werk 76 Nr . 2 die
klassische Prvgrammitte . Hier war wieder alte, liebe Ge¬
legenheit in Fülle sür einen wohlabgewogenen , sein zer¬
legten und doch wieder ausgerundeten Vortrag . Dieser
echtesten Kammermusik klassischen Bewahrerwillens , wob^
noch bas dichteste Gefühl in seinen Grenzen bleibt und
von den Ausführenden herrlich bezwungen wurde, stand
zum Abschluß Johannes Brahms Streichquartett , Werk
76 Nr . 2, in c -moll gegenüber. War bei Grieg besonder »
das Temperament, und bei Haydn die Ueberlieserungs-
treue mit im Vordergrund deS Spiels , so vermochte
Brahms vielleicht noch gesteigerter sich in den Brenn¬
punkt des Interesses »u rücken, weil in der Anlage sei¬
ner Musik gleich ein Doppeltes sich in Fülle abzeichnet :
die romantische Ausgestaltung und Bereicherung deS Farb¬
wechsels neben der klassischen Formbewahrung . Damit
aber sicherten sich die vier Interpreten , von denen jeder
einzelne in Solo -Episoden mustergültige» bot, einen star-
ken Erfolg und lebhaften Beifall. Fr .

Wichtige Neuerwerbung des Badischen
Münzkabinetts

In der 218. Sitzung der Badischen Gesellschaft für
Münzkunde sprach dieser Tage Dr . Wielandt über die
„Münzgeschichtlichen Beziehungen zwischen Baben und dem
Elsaß" unter Vorlage der bezeichnendsten Münzen . Außer¬
dem wurden von ihm einige wichtig« Neuerwerbungen des
Badischen Münzkabinetts gezeigt , worunter eine bisher
unbekannte reizvolle Bronzemedaille vom
Jahr 1816 mit der Darstellung der Kaiserin Elisabeth
Alexiewna von Rußland , einer Tochter deS Markgrafen
Karl Ludwig von Baden , besonders hervorzuheben ist .
Das seltene Stück ist russischer Herkunft und « ine wert¬
volle Bereicherung der badischen Münzensammlung.
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70 . Geburtstao . Seinen 70. Geburtstag begebt beute ChristianR a u v P , langjähriger Dreher im ReichsbabnauSbesscrungswerkKarlsruhe in voller körperlicher und geistiger Frische.
Beglückwünschung. Aus Anlaß der Feier der Goldenen Hochzeitbat der Oberbürgermeister den Schreiner Friedrich Schorf Ehe¬leuten hier ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe übermittelt .— Außerdem bat der Oberbürgermeister der Firma Metzgerei Ernst

K a v p u s aus Anlaß ihres 50jährigen Bestehens die herzlichsten
Glückwünsche ausgesprochen.

„Hänscl und Grctel " im Film . „ Hänselund Grete l" sandim Rest und Gloria so starken Anklang, daß stch die beiden Theater
entschlossen haben, die Märchensilmvorstellungcn noch einmal zuwiederholen und zwar am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag ,jeweils nachm . 2,15 Uhr

Roch einmal Grock -Film . Der „G r o ck - F i l m * läuft Mttt -
tooc6 und Donnerstag im Tages -Programm im Pali in der Her-renftratzc um 4, 6,15 , 8 .30 Uhr.

»Wenn wir alle Engel wären . " Im Rest läuft ab heute einneues Lustspiel der Meisterregisteurs Carl Froelich : „Wenn wiralle Engel wären "
, nach dem gleichnamigen Roman von HeinrichDpoerl von den Irrungen eines biederen Kanzleisekretärs in dergroßen Siadt Köln und den Verwicklungen, die eine ereignisreicheNacht für ihn und leine Ebcliebste nach sich ziehen . Die Hauptrollespielt : Hein, Rllhmann . Weitere Darsteller stnd: Leni Marenbach,Harald Paulsen , Ernst Waldow , Will Dohm u . v . a . Im Bei¬

programm : „Der Spiegel aus Papier "
, ein Kulturfilm über das

Zeitungswesen , hergestcllt von der Presse und in Zusammenarbeitmit bekannten Zeitungsleutcn . Dieser Film gibt einen ausschluß-
re .chcn Einblick in baS Wesen »er Press« sowie ihre Arbeitsweise
und ihre geistig« , technische und wirtschaftliche Leistung. Die Film -
prüfstelle verlieb diesem Kulturfilm die Prädikate : „Künstlerischwertvoll " . „ Kulturell wertvoll "

, „Volksbildcnd " und „Lehrsilm" .Die Dchauburg in der Marienstratze zeigt ab heute einen Ufa-
Abenteurer -Film „ Herr Kobin geht auf Abenteuer " . Hermann
Speelmans , Dorit Krchsler und Fritz Odcmar sind di« Träger der
Hauptrollen . Regie führte Hans Deppe. Ein reichhaltiges Bei¬
programm — „Straßen ohne Hindernisse", „Die Medaille"

, ein
Lustspiel nach Ludwig Thoma und die Ufa-Tonwoche — vervoll¬
ständigt de» Spielplan .

Heute, Dienstag , laufen folgende Kurse:
Fröhliche Gymnastik und Spiele (Frauen ) : 20 Uhr Helmholtzschule ;Turlach , 10 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Hin-

denburgschule.
Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule.Schwimmen (Männer ) : 21,30 Uhr Friedrichsbad .Die Kurse des Sportamtes der RSG . „Kraft durch Freude " im
Hochschul-Stadton fallen wegen Reinigung der Halle bis zum 2November 1930 aus .

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG . „Kraft durchFreude "
, Lammstr. 15 . Fernruf 7375, - der vor und nach demUnterricht bei den Lehrkräften

Deutsches Bolksbildungswcick. Am Dienstag , 27 . Oktober 20 .15Uhr beginnt die Arbeitsgemeinschaft Nr . 6 unter Leitung von Prof .Walter Meier ihr« Winterarbeit . Im Scheffelmuseum steht unsfür diesen Zweck ein sehr schöner Raum zur Verfügung . Die Teil¬nahme am ersten Abend kann ohne jede weitere Verpflichtung, alsoauch ohne Hörerkarte , geschehen. Wir machen nochmals alle Volks¬
genossen auf unser Proramm ausmerksam. Programme stnd aufder K .d .F . .Areisdienststclle zu erhalten .

WinDeu cs
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KartoffclauSgabe heute Dienstag , de« 27 . Okt. 1936, von 8—17
Uhr durchgehend. Für die Gruppe A der Ortsgruppen
Ostftadt , Rintheim , Süd st ad t. Die Kartoffelausgab «
erfolgt in der Ausgabestelle am Gütcrbahnhof Stuttgarter Straße
(Wiescnstraße) . Es werden nur Kartoffeln ausgcgebcn an Be¬
dürftige der Gruppe A der obengenannten Ortsgruppen . Zuwei¬
sungsscheine sind mitzubrtngen . Einer reibungslosen Abwicklung
wegen sind geeignete und gute Säcke , Körbe und dergl, mitzu -
bringeu .

Dm schwarzenbreit
NSDAP ., Ortsgruppe KarlSruhc -Süd I . Heute abend von 26

bis 21 Ubr Abrechnung der Brotmarkensammlung durch die Zellen¬
leiter auf dem Geschäftszimmer.

Ortsgruppe der NSDAP ., « arlSruhe -Südweft II . Heute,
Dienstag , den 27. Oktober, 20,45 Uhr, findet im „ Ratsherrn " eine
Sitzung sämtlicher Pol . Leiter einschließlich der Blockhelfer statt.
Anzug : Uniform .

RS . Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Am Donners¬
tag . dem 29. Okt.. abends 20,15 Uhr , findet im Grashoshörsaal
der Techn . Hochschule Karlsruhe ein Vortrag des Gaubeaustragten
für Arbeitsbeschaffung der NSDAP ., Pg . NickleS, Mannheim ,
über „Raumordnung und Landesforschung" statt. Die Mitglieder
deS NSBTT ./RTA . stnd zu diesem Vortrag eingeladen.

» DM . Untergau 109, Stelle KS . Am Mittwoch , 14—16 Uhr.
im Vierordtbad und am Freitag , den 30. Okt. , im Friedrichsbad ,
um 20 Uhr findet die Leistungsabnahme der Schwimmbedingun¬
gen statt . Am Samstag , den 31 . Okt ., findet um 15,30 Ubr auf
dem Robert -Rotb -Platz die Aufstellung von Handballmannschasten
statt . Alle Mädel , die Lust haben, sollen kommen .

RS . Fräuenschaft , Ortsgruppe Beiertheim . Mittwoch, 28 . Okt ..
abends 8 Uhr , findet im Parteilokal , Brettestr ., unser Pflicht¬
abend statt.

RS . Fraucnschaft Süd -Wcft I . Unser nächster Heimabend fin¬
det am Mittwoch, den 28. Okt., statt , abends pünktlich um 8 Uhr
im Nebenzimmer der „Wacht am Rhein " . Bitte Liederbücher mit -
brtngcn !

RS . Frauenschaft , Ortsgruppe Durlach . Heute Dienstag , 20 Ubr,
Heimabend, Adols-Httler -Str . 7 . Wir bitten , die Arbeiten für de«
Basar abzugeben.

Tagesanzeiger
Dienstag , den 27. Oktober 1936 :

Theater :
Badische» StaatStheater : 20 Uhr : Filchzug in Neapel
Colosseum: VarietS -Programm

Film :
Union -Lichtspiele : FrauenparadieS
U .T . Mühlburg : Anschlag auf Schweda
U .T . Ettlingen : Waldwinter
Skala Durlach : Endlose Nacht — Nevada
Markgrafenthcaier Durlach : Kameliendame
Atlantik : Kreuzritter
Capitol : Das Hermännchen
Gloria : Ave Maria . 2.15 Uhr Märchenvorstellung
Kammer -Lichtspiele : Der Kosak und die Nachtigall
Pali : Ungekütz » soll man nicht schlafen gehen
Rest : Wenn all« Engel wären . 2. 15 Uhr : Märchenvorstellung
Schauburg : Herr Kobin geht aus Abenteuer

Konzert/llnterhaltung:
Bauer : Konzert , Kapelle Erich RoeSner
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de« Westens : LktoberfeN
Kaffee am Zoo : HauSfrauen -Nachmtttag
Löwcnrachcn: Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Roedrrer Tanz
Regina : Festvorstcllung Dt . Artisten
Schrempp Gaststätten : Schlierseer Bauernkapelle
WeinhauS Just : Kabarett
Wiener Hof : Tan ,
Parkschlöftle Durlach : Tanz

ZWISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Arbeit für die Turnerfache feit -1846
Oie Turner begingen ihre 90 -Iahrfeier

R . Durlach, 26. Okt. Die im Jahre 1634 aus dem Zu¬
sammenschluß her beiden nicht-marxistischen Turnvereine
Durlachs entstandene „Turnerschaft" geht in ihrem Ur¬
sprung auf das Jahr 1846 zurück, kann also aus ein 90jäh-
riges Bestehen zurückblicken. Im Sommer schon veran¬
staltete man ein Jubiläums -Schauturnen , das mit einem
Festzug verbunden war . In der Form eines F e st -
abends beging der Verein das denkwürdige Ereignis
am Samstag in der Festhalle Durlachs , die sehr gut be¬
sucht war ; Vertreter her Stadt , der Partei , der Wehr¬
macht waren anwesend .

Bereinsführer Henning zeigte in seiner Ansprache
den schwierigen Weg , der aus dem Zeitalter der schlimm¬
sten Reaktion durch Jahrzehnte des Materialismus , des
Klaffenkampfes zum Aufstieg der Turnersache in unserer
Markgrafenstadt führte. Der Gang durch die Geschichte
fand lebhafte Anteilnahme, die sich auch den Ausführun¬
gen von Bürgermeister Sauerhöfer zuwandte. Jahn ,
der prophetische Seher , habe den Turnern größte Auf¬
gaben gestellt : Die Jugend ju packen : denn ein Neuauf¬
bau sei nur von unten , von dem kommenden Geschlecht
her zu bewältigen. Gerade heute, nachdem der Wandel
der Regierungsform beendet sei, sei es doppelt nötig,
wieder zu turnen . Die Wünsche der Stadt wurden mit
Beifall bedankt .

Kreisfachamtsleiter Durst - Karlsruhe , erkannte in
den Turnern die Leute , die es nicht für „gewöhnlich " ge¬
funden hätten , gestählt und gebräunt zu sein, die allezeit
den Kampf gegen Muckertum und Unverstand auf ihre
Fahnen geschrieben hätten. Namens des Gaues nahm er
eine Reihe von Ehrungen vor. Die Ehrenurkunde des
Gaues erhielten H. T r ö n d l e , G . P r e i ß. R . Beyer ;
die Ehrenurkunde des Kreises bekamen neun Turner
und vier Turnerinnen . Die Ehrennadel wurde sieben
Turnern verliehen ; auch Bürgermeister Sauerhöfer
wurde als Zeichen der Verbundenheit mit dieser Aus¬
zeichnung bedacht.

Die weitere . Festfolg« umfaßte schöne Vorführungen
der Turner und Turnerinnen , die in Barren - , Keulen-,
Stuhlübungen und Walzertanz hervorragendes Können
zeigten . Die musikalische Seite des Abends lag bei dem
Gesangverein „Nähmaschinenbauer", der unter Leitung

11 ! Wehren fandten Abordnungen

seines Vorstandes Brecht gute Stimmen und sicher«
technische Leistungen in Chören verschiedenen Charakters
bewies, und bei dem Gaumusikzug des Arbeitsdienstes;
dieser setzte sein bewährtes Können ein für die duftig¬
romantisch aufgefaßte Ouvertüre zu den „Lustigen Wei¬
bern" von Nicolai , für die flackernden Rhythmen einer
„Slawischen Rhapsodie " von Friebemann wie für Marsch -
und Tanzmusik. Die Kapelle erhielt mit ihrem Leiter
Vogel reichen Beifall . Beim Tanz blieb die Turner¬
familie noch lange beisammen .

Wille zum Kind und zur Lrbgesnndheit
Kundgebung der Kinderreiche »

R . Durlach, 27 . Okt . Nach einer vormittäglichen
Sitzung der Amtsträger des Kreises Karlsruhe (Reichs -
bund der Kinderreichen) fand am Nachmittag im „Lamm "
eine gut besuchte Versammlung statt , die vom Kreiswart
Rauß eröffnet wurde. Der Gauschulungsleiter des
RAD ., Oberstfeldmeister Reich , sprach in längeren
Ausführungen über die Erziehungswege des Dritten
Reiches , unter denen der Arbeitsdienst mit wichtigen
Aufgaben betraut sei , die nur er lösen könne .

Ueber die Frage : „Warum Bevölkcrungspolitik ?"
wußte Kreiswart Rauß Wesentliches zu sagen . Unsere
zweitausendjährige Geschichte wie die unmittelbare
Gegenwart mit ihren zahllosen Opfern aller Art seien
Verpflichtung für das deutsche Volk , sich über die Erhal¬
tung seines Erbstroms klar zu werden. Marxismus und
Bolschewismus mit ihrer Einstellung gegen Familie und
gegen Kinderreichtum hätten im Volkbewußtsein tiefe
Spuren hinterlassen, die durch eine vom Egoismus un¬
beeinträchtigte Ansehung der Tatsachen überwunden
werden müßten. Der Wille zum Kind und zur
Erbgesundheit seien die beiden Pole , um die stch
unser Denken gruppieren müffe und die allein eine Be¬
seitigung der Gefahr des Bolkstodes durch zu geringe
Geburtenzahl und Erbkrankheiten sicherstellen könnten.
Die nationalsozialistische Gesetzgebung knüpfe an diese
Erkenntniffe an und tue ihr Mögliches , um die Lage der
Kinderreichen zu erleichtern.

Das Gelöbnis zu Führer beendete die eindrucksvolle
Kundgebung.

vurkacki - Iand

Der Lastzug im Bäckerladen
g . Kleinsteinbach . 26. Okt . Am Samstagmittag 0^

3 Uhr fuhr ein Lastzug mit übermäßiger Geschwind>0
die alte Söllinger Straße herunter . An der Straßenkr
zung von Mutschelbach kam der Wagen so ins fdein , daß er an der drei Meter zurückstehenden Bä ®e
das Schaufenster samt den Fenster » ^ken zertrümmerte . Nur dem Glück ist es »u "
danken , daß keine Menschen an der sonst so benev
Ecke standen .

g . Kleinsteinbach , 26 . Okt . sB o m Sport .) Dir 9 "

gend vom Fußballverein hatte gestern die Jugend. ^
Söllingen zu einem Spiel eingeladen. Bei dem
1 :2 für Kleinsteinbach brachen die Gäste das Spiel av-

g . Kleinsteinbach , 26. Okt . (Landwirtschasl .
ch e s .) Die Einsaat der Winterfrucht ist beendigt , mü „
Wetter ist jetzt noch nötig, damit sich die Saat entwi
und widerstandsfähig wird gegen die Winterkälte.

dl . Jöhlingeu , 26. Okt . Im Rahmen des Aufkläru "^
feldzuges gegen den Weltfeind Nr . 1 hielt die hiesige V
gruppe der NSDAP , im Löwensaal eine BersamM
ab , die einen sehr guten Besuch zu verzeichnen hatte . ? ,
dem Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg.
ner die Anwesenden begrüßt hatte, schlilderte Pa - ® l Jj I
metz -Durlach die große Not und das unermeßliche ^
im roten Rußland , das einzig und allein der Komm" "'

jmus auf dem Gewissen hat. „Ueberall", so
Redner weiter aus , „hat der Weltfeind sein Zerstöru ,
werk begonnen; als bester Beweis hierfür gilt bev ^
gerkrieg in Spanien . Daß die Versuche in
im Keime erstickt wurden , haben wir nur einem M
zu verdanken, unserem Führer .Adolf Hitler ."

B . Wolfartsweier , 26. Oktober. Die öffentliw ^
Singabende werden mehr und mehr zu einer ve
ten Feierabendgestaltung im Dorfleben . Daß di« *
gerade hier eine äußerst dankbare Kulturaufgabe ia

#cr,
imstande ist, nämlich wertvollstes Volksliedergut »v
breiten , bewies uns wieder der Freitagabend . J "i
me» der Oktoberaktion sammelte Gefolgschaftss" ,
Köpfer mit seiner Singschar HI . und BDM . der
schaft 27 unsere Gemeinde vor dem Rathaus , u 0,J !l cliiteinem fröhlichen Singkreis . Unterbannführer 9*5® ^
umriß in kurzer Ansprache Zweck und Sinn der 2.
staltung. Wo dann so viele junge Kehlen jauchzten , 1

^ten auch die Alten nicht mehr schweigen. Sie wurden ^ j
straffen Rhythmus mitgeriffen. Ueberhaupt hat die ^zahlreiche Beteiligung seitens unserer Gemeinde 0*»
wie hoch sie derartige Singabende zu schätzen weiß-

Kreisfeuerwehrtagung in Weingarten
r . Weingarten , 26 . Okt . Die alljährlichen Delegierten¬

tage der Feuerwehr werden in jedem vierten Jahr durch
Kreistagungen abgelöst . Der auf den Sonntag sollende,
nach Weingarten gelegte Kreistag des Jahres 1936 war
von 113 Wehren des Kreises VIII , Karlsruhe , besucht ;
insgesamte waren 380 Kameraden anwesend . Das stattliche
Dors bewillkommnet « die zahlreichen Gäste mit reichem
Flaggenschmuck . Nach einer A u s s ch u ß s i tz u n g , in der
über interne Angelegenheiten beraten wurde, schritt die
Freiw . Feuerwehr von Weingarten um 11 Uhr zu einer
öffentlichen Uebung , bei welcher sie an dem Ge¬
bäudeblock rings um bas Gasthaus zum „Adler" Schnellig¬
keit und Gewandtheit bewies.

Der Nachmittag sah die K r e i s t a g u n g im Saal zum
„Löwen " ; unter den Anwesenden konnte Kreisfeuer¬
wehrführer B u l l - Durlach den Kreisehrenvorsitzenden
H « u ß e r - Karlsruhe und das Ehrenmitglied Wagen -
hahn - Wiesental begrüßen. Bürgermeister Reichert -
Weingarten entbot den Versammelten beste Wünsche. An¬
schließend erstattete Kreissekretär S chi n b e l - Durlach
den Tätigkeitsbericht des Kreises für das Ge¬
schäftsjahr 1935/86 , bei welchem er die Verdienste des ver¬
storbenen Wehrsührers Becker-Ettlingen würdigte. Neue
Vorsitzende erhielten im Berichtsjahre die Wehren von
Bruchsal und Wiesental. Die Kurse der Feuerwehrschule
in Schwetzingen verbürgen eine gleichmäßige Ausbildung
der Wehrführer und weiterer Wehrmänner ; die Schule
soll ganzjährig ausgebaute werden. Infolge der Neuein¬
teilung der politischen Kreise wurden die Wehren der

Bezirke Ettlingen und Breiten an den Kreis
Karlsruhe angeschlossen.

Alsdann erfolgte der Rechenschaftsbericht deS
Kreiskaffierers Schindel -Durlach, der nach Einnahmen,
Ausgaben und Vermögen getrennt dargestellt war . Kreis¬
wehrführer Bull verlas den Bericht der Kaffenprüfungs-
kommission, worauf Entlastung erteilt wurde. Bei Punkt
„Aufnahme neuer Wehren in den Kreis " erwähnte er die
Wehren von Spielberg , Stupferich und die Werkswehr
P . Becker- Stupserich als Zuwachs, die Wehren von Malsch,
Kürnbach und Sulzfeld als Abgaben . Ein Vorschlag aus
der Versammlung heraus beschäftigte sich mit der Aus¬
rechterhaltung der Verbindung mit den Familien der
nicht mehr lebenden Wehrleute; er fand Zustimmung.

Di« Neugliederung, die Aufstellung entsprechender
Satzungen und die Einrichtung des Führerrates nahmen
einen breiten Raum bei den Verhandlungen ein; hierzu
ergriff Landeswehrführer Präsident Müller - Heidel¬
berg das Wort zu längeren Darlegungen .

Dann galt es Abschied zu nehmen von einem lieben,
im Dienst ergrauten Kameraden: Kreiswehrführer B u l l-
Durlach hatte wegen vorgerückten Alters um Enthebung
von seinen Aemtern gebeten . Präsident Müller ver¬
sicherte dem Scheidenden den wärmsten Dank für seine
treue, in 42 Jahren geleistete Arbeit, für die ihm das
goldene Eichenlaub zum badischen Ehrenkreuz verliehen
werbe . Der Scheidende wurde zum Ehrenkreiswehrführer
ernannt .

Blick über
dl. Staffort , 26. Okt . Der Tabakverkauf fand am

Freitag in Schwetzingen statt . Ein gutes Tabakjahr
brachte gute Qualität . Der Preis lag von 79 .85 bis
81 .65 RM . Während früher der Landwirt für dieselbe Ar¬
beit und Mühe ein Spottpreis erhielt , bekommt er heute
den vollen Lohn .

er. Liedolsheim, 26. Okt . (Spott .) Das sonntägliche
Berbandsspiel unserer Fußballmannschaft in Nendorf en¬
dete mit einem Unentschieden .

er . Liedolsheim, 26 . Okt . ( Die Leinwand wird
aufgespannt . ) Das überall so beliebte „Weiße Rößl"
kommt nächsten Mittwoch hierher. Die Gaufilmstelle zeigt
dieses lustige Stück im Brauereisaal . Der Besuch wird den
seitherigen Vorstellungen hoffentlich gleichkommen.

er. Liedolsheim, 28 . Okt . (Das erste Siedlungs -
Haus fertig .) Eines der vier im Bau befindlichen
Siedlungshäuser ist schlüsselfertig und wird bereits am
1. November bezogen werden.

er . Liedolsheim, 26 . Okt . Ein belebtes Bild boten
die Dorfstraßen im Sonntag . Unsere Arbeitsdienstler hat¬
ten ihren ersten Ausgang und waren gleichzeitig gemüt¬
lich zusammen in der „Brauerei " bei Musik und anregen¬
der Unterhaltung .

Z . Rußheim, 26. Okt . (Vom Sport .) Unsere Fuß -
baller mutzten leider die beiden wertvollen Punkte in
Spöck laffen . Die 2 : 0-Niederlage entspricht wohl nicht
ganz dem Spielverlauf , der Gegenmannschaft war der
Platzvorteil eine Hilfstellung.

*

die Hardt
Z . Rußheim, 26. Okt . (Guter Filmbesuch .) Als

ein Rekordbesuch ist die Filmveranstaltung vom Samstag
zu nennen. Der von der NS .-Gaufilmstelle vorgeführte
Film „Im weißen Rößl" war für die Zuschauer ein be¬
sonderes Erlebnis , weil nun nach langer Zeit wieder ein
Film lustiger Art gezeigt wurde. Mögen aber auch die
kommenden Veranstaltungen gleich gut besucht werden. —

N . Graben , 26. Okt . (Blick über die Felder .)
Allmählich wird das Feld leer . Der Winterweizen ist
gesät, die Roggensaat kommt jetzt schleunigst in die Erde.
Dichrüben und Gelberüben sind nahezu vollständig ein¬
gebracht , sie ergaben in diesem Jahre eine Rekordernte ;
es wurden Exemplare eingebracht , die eine Länge von
60 cm erreichten ; gewiß eine Seltenheit für unsere
Gegend . Nur noch die weißen Rüben stehen draußen und
nehmen bei dem gelinden und feuchten Wetter noch täg¬
lich an Umfang und Gewicht zu . Die frühen Frosttage
anfangs Oktober veranlaßten die Landwirte , in diesem
Jahre ihr Feld früher als sonst zu räumen . Eine recht
ausgedehnte Winterruhe ist ihnen nach dem launigen
Sommer auch wohl zu gönnen.

N . Graben , 26. Okt . ( Filmabende immer gut
besucht .) Am Freitagabend zeigte hier die NS . - Gau-
filmstelle den Film : „Im weißen Rössel". Haupt - und
Beifilm gefielen gut. Die Veranstaltung war gut be¬
sucht . Es kann erfreulicherweise festgestellt werden, daß
derlei Vorführungen immer mehr bei der Landbevölke¬
rung Eingang finden und nicht mehr vermißt werden
können .

Ettlingen Land

Keuersignale in Schöllbronn
Jahreshanptprobe der Feuerwehr

oren tm suyoau acs - » emp "' *«•
piel fehlte allerdings beiderseits das listige ^
H . Ettlingenweier , 26. Okt . (Todessa *'

jg t it 6«
starb im Neuen BinzentiushmE i» g &cfr®1

58 Jahren Frau Rosa
- „ A, . , nv . . . r « i - « rfreute ft ® lg« .

H. Am Sonntagnachmittag um 15 Uhr
Signalhörner der Feuerwehr die Wehrmänner sow ^
eiche Einwohner . Glücklicherweise galt es *etn

füfiite ^
ichen Brand zu bekämpfen , sondern die Wehr 1
hier Jahreshauptprobe der Einwohnerschaft ”

etti® ,
rß sie im Ernstfall auf ihrem Posten steht. ^ ° ^ grd

:nommen, durch Kurzschluß sei im vetonvu -- : ^ »ttf
Brand ausgebrochen, der begünstigt durch

er Uebung war das Anwesen zur „Sonne . T,
'

ngenommen, durch Kurzschluß sei im OekonoM . ufl*
in Brand ausgebrochen, der begünstigt durch & ^ r«
andwirtschaftliche Vorräte rasch um sich 0 " N '

^ hnglt
xinsatz aller Kräfte soll das Wirtschafts- und . $6
äude gerettet werden. Durch rasches dlrbert Mh
ernen Innen - und Außenangriff rückte um geil^
em angenommenen Feuer mit vier Leitung . Axe»
sowohl Art wie Weise des Angriffs , als au® ® jhre^
ieren am Löschgerät zeigte , daß die Wehr < tt \ j> 0 ,
führet , Engelbert Huber , tüchtig und eNotg ^ ^ j ,
rbeitet hat . Dies brachte in der anschlteßen^ ^ gch
Vehrsührer Ob e rt aus Völkersbach »um ^ gg
Vehrführer Huber dankte dann seinen Weh „ t
orderte sie auf , auch weiterhin durch 9“
ie Einsatzbereitschaft der Wehr zu «v*« * ^ itn « p
u fördern . Ein Kameradschastsabend in oe ,> .
chloß die Uebung. _ — . „ „ t.)

n . Langensteinbach , 26 . Okt . (Vom Sv
^ gdba ^

spiele galt es am Sonntag auszutragen . Tore " ' „ .z
nterlagen dem spielstarken Mörsch rxnt mW 1 '
enttäuscht mußte Langenalb stch becm
oren im Fußball als Unterlegener ab

rrlsrube

lt.er von 58 fahren Frau Rosa ^
dlerwirts Tobias Taul . Sie vt^reu r ein»' ^
eliebtheit. Der unerwartet plötzliche T °_ hm .,
achter »ehrte auch an ihrem Le ^ ns „ etKn
nst so rüstige Frau vorzeitig aus ^

m ^
' rissen. Der Todesfall ist um so tragts®« . eim
hemann der Verstorbenen vor emiger ^ ve
chlaganfall gelähmt und dadurch ^
afähig wurde. » ei be ® ,
M . Mörsch . 26 . Okt . sportliches ^ i .

onntag ausgetragenen Heimverbandssp
rein Mörsch - Sportklub Neuburgweier 0

^
äste mit 2 : 1 Toren . » ^ „ il -Sport .)
M . Mörsch, 26. Okt . <H ° nbbalI ^ db(i ° st

urnverein Mörsch trug am Sonntas e etft€l
inbssviel aeaen Langensteinbach aus,

tgeltlicher Schwimmunterricht '« ^

Karlsruher Hallenbädern
h ijt

örderung des Schwimmens w^ ^ »
j ^

ovember 1936 bis ®nöe
hallen des Vierordt - und F ' k»

g,
rjahren durch erfahren -



Großhandel und Einkaussvereinigung gleich imWettbewerb
Die gewerblichen Genossenschaften und Einkaufsvereinigungen werden anerkannt

Okt . (Eigenbericht .) Der Reichswirt -
die seit Iabrzebnten bestehende Svit -

der aewerblichen Genossenschaften, den
® n enosseuschaftsverband unter

s Erlaß einer neuen Satzung als obersten
sse verband der gewerblich. >i e « t - - - -- -- - - - “ ^ « i 11 » » i ui t ti G e -

I8! 5tuf6J, . - n a n -c rkannt . Damit ist eine bisher. . . . . .*c^ 6etih »
u o " £ Örganisation der aewerblichen

"
Wirtschaft

(b r . e Lucke geschloffen worden.öi •* > uae geschloff
bku «

E^ eitig werden bei den einzelnen Reichs
beinn ^ ' welche fachlich iewetls für die Betreuung

» Arten von Genossenschaften zuständig sind,
- "e« M » V * i * oder Fachgruppen errichtet, in

Kredltgenoffenschaften, die Genossenschaften des
^Enges . ^ "d die Genossenschaftendes Handwerks zusam-
r,̂ »failsi werden . Bei der Reichsgrupve Handel wird —
jötfe -L J tt Ausfüllung einer bisher noch gegebenen
L8 u s» achgruppe „Gemeinschaftsein -
vonftei c

n ’ *n **er En zwei f^achuntergruppen die
« E Ein,!. ,

nöcn aewerblichen Genossenschaften sowie
Nt zusnn ^ '^ 8 ^ " igungen mit anderer Rechtspersönlich-
§ .a nk . » "^ "gefaßt werden . Bei der R e i ch S g r u p p e" Ivirh f>tfiprptta fpt * 1 r —

dem 6 . März , die Textil , und Bekleibungsmeffe am Don¬
nerstag , dem 4. März .

Die Große Technische Messe und Baumesse dauert bis
zum Montag , den 8 . März , mit Ausnahme der ihr ange-
gliedertcn Messe für Photo , Optik, Kino, die bereits am
Freitag , dem 8. März , schließt .

wird die bereits seit 1 % Fähren
'
praktisch ln

Dufte ««1 befindliche Wirtschaftsgrupve „Kreditgenossen-
anerkannt . Bei der Reichsaruvpe

, Eine Fachgruppe „Handwerkliche Ge-
^>d errichtet. Die zuständigen Fachgruppen
senken ^ ^« Eergruppen werden bei
Mkt. » a Wandel und Handwerk in Personalunion ge -
Mnie« ^ si ferner dadurch , daß satzunasgemäß den ge-

band «, nunmehr
e r k wird

M Masten" erri
den ' Reichsgruvpen» -..»noel uns - - ’ “ *

Bitten ^ft
. ferner d

» it9«eS ^ .
e
5!

dl§ ftJ.ut,pen bas Vorschlaasrccht für sechs
v 8bank>-^ bes Beirats des Deutschen Genoffenschafts-

Eür eine enge organisatorische°»>>d eü! °M,Mbbeit zwischen dem Genoffenschaftsver-
88dere -s Efierts und den drei genannten Reichsgruvpen

.
^ bbge getragen .

!-?baenz !» Eia hat der Reichswirtschaftsminister im Zu -
« ' ßltd Mtu hPt * UtrtrtMtfrtfrtrtl/fiflH fet vt/vf*n Vnv«. «* ^

• • e u u n n
Einkaufsvereinigungen Bei

von . Preisbedingungen durch

„
fl £ n « - ven .

» br «» / ^ ichswirtschaftsminister hat dabei zum Ausdruck
, tzj

baß die wettbewerblichen Svannun -
° 8 Grokk? letzten Fahren zwischen dem selbständi-
d!.

8 and,?? ? b
.e/ einerseits und den Einkaufsvercinigun -

?8 r-h ein-
£ £ Elts zum Nachteil beider Teile bestanden,

»fb bes ." En angemessenen Fntereffenausgleich und eine
r.^ »unnaeren Richtlinien des selbständigen Handwerks"Bten Ä , 'ragende Abstufung der Rabattfätze und ein¬

werden.i, Tv ^ /ngenrabattstufen beseitigt
b^ fteiKiv bei marktregelnden Vereinbarungen eine

Gr,,« wmung zwischen den beteiligten Verbänden
^ rtsch. /vven nicht erzielt werben kann , hat der Reichs-
Tftnt, ej„ w ' nister die Reichswirtschaftskammcr beauf-ae Uebereinstimmuna berbeizuführen.

Industrie stark beschäftigt
26 . Okt . ^Eigenbericht .) Jm September

« , Ä Industrie die Vorbereitungen für das Herbst -
bachtsgeschäft an Umfang zugenommen . Die

z
8 kk ^ung hat sich im September doppelt so

d. chsirb b ö h t wie im A u g u st . Nach der Jndustrie -
k» örs^'attung des Statistischen Reichsamtes ist die Zahl

azitzMtigten Arbeiter von 71,6 % der Arbeiterplatz-
fM

8 bv>>
"2,3% , die Zahl der geleisteten Arbeiterstun-"^ « ^ ,6 % der Arbctterstundenkapazität aus 68,8 % ge -ft VCl CilUCU 'CrflUIlUCIlUt +HirtlUU UU | U0,0/0

sprechend hat sich die durchschnittliche tägliche
j

" bvn 7,82 aus 7,62 Stunden erhöht.
h
8 irftAugust führen die Verbrauchsgüter -

zErbst , ' en , angeregt durch die Aufträge für bas
ft

8'
trjxft bb Weihnachtsgeschäft, auch im September im

l» Darüber hinaus zeigt sich immer deutlicher, daß
ft ® brauchsgüterindustrien nach den Hemmungen^"E>uktin « -^E)33 wieder mehr der Aufwärtsbewegung der

^ ^
wnsgüterindustrien anschließen.

’Wfiet Frühjahrsmesse 1937 vom 28. Februar
, * ie o . .

bis 5 . März
jh

81 2z M ^iger Frühjahrsmesse 1937 wird am Sonntag .°" Eag, eröffnet und dauert bis einschließlich

Kuttergerstenandienungspflicht5%
Von der HV . der Deutschen Getreidewirtschaft wird

mitgeteilt , daß mit Rücksicht aus die augenblickliche Markt¬
lage die Getreidewirtschassverbände von den vorgesehenen
Ausnahmebewilljgungcn in der Anordnung vom 26. 8. Ge¬
brauch machen und vorerst hinsichlich der A n d i e n u n g s-
Pflicht von Futtergerste den allgemeinen Satzvon 20$ , - er gelieferten Brau - oder Jndustriegersten -
menge aus 8^ , dieser Meng « herabsetzen . Bis
auf weiteres ist daher nur eine Andienung von Futter¬
gerste im Verhältnis von 8 % der im einzelnen geliefer¬ten Brau - oder Jndustriegerstenmenge erforderlich.

Diese Herabsetzung der Andienungspflicht bedeutet eine
große Erleichterung für den Braugerstenmarkt . Die men¬
genmäßige Versorgung der deutschen Brauwirtschaft mit
Braugerste in voller Höhe des echten Bedarfes ist ge¬währleistet . Eine Aenderung der angeordneten Preise
sür Braugerste kommt nicht in Frage .

JtaNentsche Kohlenvrrslüssigungs -Jndustrte . Die ANIC .. die
mit einem Kapital von 400 Mill . Lire auSacstattcte I' aleinisch « Ge -
scllschast zur Anwendung dcS Kohlen -Bersliilfigungr -Versahrens ,( eingezahltes AK . 250 M >ll. Lire ) hat mit der Jnterational Hodro -
gcnation PKcnl -Gescllichast J .H .P . ein Abkommen über den Aus¬
tausch von Patenten , Erfindungen und Erfahrungen abgefchlossen .Die J .H .P .^Äruvve steht mit einer Reihe großer ausländischer
Ehemiekonzerne , wie mit der Standard Ott , der Roval Dulch - Shell .der I . & . siarbenindustrie AG . und den Imperial Chemical Jndu -
stricS in Verbindung . Ta die ANIS , im engsten BeteiligungSver -
hälwiz zur Montccatini -Gefellfchaft steht , ist auch in dieser Hinsichtein « Erweiterung der Erfahrungsaustausches gegeben .

Wiederaufnahme von Verschiffungen nach spauische «
Häsen. Bei genügendem Ladungsangebot wird die Ol -
denburg- Portugisische Dampfschiffs -Rheöerei , Hamburg,die spanischen Häfen Pasages , Vigo , La Coruna , Billa -
garcia , Sevilla , Huelva , Cadiz wieder regelmäßig an-
laufen .

Weitere Michsbankentlastung
Die Kavitalanlage der Reichsbank in Wechseln und

Schecks , Lombards und Wertpapieren ist natti dem Aus¬
weis vom 23. Oktober in der verflossenen Bankwoche
um 143,4 auf 4991,4 Mill . RM . zurückge¬
gangen . Damit ist in diesem Monat die Ultimo -
beanspruchung zu 8 0,6 % abgedeckt , während
sich im Vormonat ein Satz von 90,8 % ergeben hatte. Hier¬
bei ist einmal zu berücksichtigen , daß die Beanspruchung
am September - Ultimo höher als am Ende der beiden
Vergleichsmonate war , daß andererseits auch der Freitag
sStichtag) als Lohnzahlungstag in der geringeren Ent¬
lastung gegenüber den Stichtagen der beiden Vergleichs¬
monate , die beide auf einen Mittwoch , den jeweils
schwächsten Tag der Woche , fielen , in Erscheinung tritt .

Im einzelnen haben die Bestände an Handelswechseln
und -schecks um 137,9 auf 4429,9 Mill . RM . abgenommen.
Mach dem kurzfristigen Mediobedarf hat auch das Lom¬
bardkonto wieder abgenommen , und zwar um 8,1 auf 36,2
Mill . RM . Reichsschatzwechsel stiegen um 0,8 auf 1,2 Mill .
RM . Deckungssähige Wertpapiere sind bei einer Ab¬
nahme um 14 000 RM . auf 219,3 Mill . RM ., sonstige
Wertpapiere Bet - einer Zunahme um 3000 RM . mit 304,8
Mill . RM . nahezu unverändert . ,

Die Verminderung der sonstigen Aktiven um
22,7 auf 681,9 Mill . RM . berht mit auf der Wiederauf¬
deckung des Betriebskredits des Reiches, wobei gleich¬
zeitig aber die Zugänge im Bestand an Rentenbankschei¬
nen (4,8 Mill . RM .) zu erwähnen sind . Die Girogel -
d e r zeigen eine Abnahme um 10 auf 683,8 Mill . RM .,
hierunter ist eine Zunahme der öffentlichen und eine Ab¬
nahme der privaten Gelder etngetreten , wie dies nach
Erledigung der Steüertermine üblich ist.

Neben dem Rückgang des Umlauf ? an Rentenbank¬
scheinen um 4,8 Mill . RM . verminderte sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 123,9 Mill . RM . und der an
Scheidemünzen um 36,4 Mill . RM . Insgesamt ergibt sich
für den Stichtag ein Zahlungsmittelumlauf
von 6171 Mill . NM . gegenüber in der Vorwoche 6337
Mill . RM ., im Vormonat 6079 Mill . RM . und im Vor¬
jahr 8768 Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen D e v i *
s e n stiegen um 0,6 auf rund 69,1 Mill . RM .. und zwar
die Goldbestände um 0,43 auf 63,8 Mill . RM , und die
Bestände an deckungsfähigen Devisen um 0,06 auf 3,8
Mill. RM.

Warenmarkiberichte vom Tage
Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin , 26. Okt . sFunksprnch . ) Die Umsätze im Getreideverkehrhietten sich Weiler in engen Grenzen . Der Einsatz dez ArbeiiS -vienstcs bei der Hacksruchlernte läßt aber ein« Besserung der Zu -suhren aus der Landwirtschast ln absehbarer Seit erwarten , so daßauch die Großmllhien in die Lage versetzt werden , ihre Vorräte aus .zufüllen . Vorläufig wird der Bedarf an Mahlgut ouS den täg .lichen kleinen Ablieferungen gedeckt. Am Mehlmarkt ist Roggenmehlausreichend erhältlich , in Weizenmehlen stehen einzelne Sorten nurin geringem Ausmaß zum Verlauf . Hafer und Gerste zu yutter -
zweckcn haben günstige « erwerlungSmöglichkeiten , infolge der g« .
ringen Zufuhren kommt es aber kaum zu Abschlüßen . Industriegetreide Ueat rubig . Für Braugersten ' ~ ' ‘
werden » 4 tMArkÄnIsVcrbranchelL

"
schlüge npHvM ? H«G »,l nicht möglich

"
ch ffn» .-

" ' •* *. - " 1
^ * Dsirka » , St . 'Olt7 ZutrieS : 60 i

Mannheimer Getreidegroßmartt
R . Mannheim , 26 . Okt . (Eigenbericht . ) Das Angebot von Brot¬

getreide war auch heute sehr gering . Bei Welzen waren nur einige
Partien ostpreutzischcr Klcbcrweizcn mit 20 M Aufschlag zu haben ,
di« jedoch nicht gekauft wurden . Bet Roggen lagen kleine Ange¬
bote auS Norddcurschland mit 6 30t Spanne vor . Pfälzische und
hessische Braugersten wurden verschiedentlich zum Höchstpreis ge¬
handelt . Für ^ ndustriehafer verlangte man 19.75 XH , Mehl blieb
unverändert . Heu war wesentlich stärker gefragt . Die amtlichen
Notierungen für Wiesenheu und LuzernvNccheu wurden aus 4.60
bis 5 .20 xn bzw . 5—5.40 XtA herausgesctzt .

Schlacht- und Nutzvieh
Der Austrieb aus den badischen SchlachtvlehmärNen war bei

Großvieh , Schweinen und Kälbern genügend . Bei Großvieh war
sehr gutes norddeutsches Weide Mastvieh ausgctrieben . Der
Schweincaustrieb hat sich gegenüber der Vorwoche wesentlich ge¬
bessert . Auch der Kälberaustrieb genügte zur Bedarfsdeckung . ES
ist zu erwarten , daß der Auflricb von norddeutschem Wcidevieh
langsam zurückgeht und di« Großviehauftriebe wieder e -waS kleiner
werden . Der Schwcineaustrieb wird in den nächsten Wochen nor¬
mal sein .

Karlsruhe , 26 . ON . Bichmarkt . ES waren zugcführt und wur¬
den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 110 Ochsen : a 45.
b 40 ; 42 Bullen : a 40—43 , b 39. c 34 : 72 Kühe : a 40 —43 , b 36—39 .
c 83 , d 25 ; 50 Färsen : a 43— 44 , b 40 , c 35 ; 999 Schweine : a 57,März . Die Mustermesse endet am Freitasi,

Igrliner u.Frankfurter Kurse
^

er Kassakurse dei auch variabel gehandeltenWerte

bl 56 , b2 56 , c 53, d 51 ; Sauen : gl 56 . Tendenz : Rinder und
Schweine zugetcilt .

Mannheim , 26. Okt . Austrieb : 210 Ochsen , 99 Bullen , 129
Kühe , 151 Färsen , 469 Kälber , 2814 Schweine , 34 Schafe . Verlauf :
Großvieh und Schwein « zugctetlt , Kälber lebhaft . Preise sür je
50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen : a 42—45 , b 38— 41 ; Bullen : a 40 —43,
b 34—39, C 33—38, d 20 — 25 ; Färsen : a 41— 44 , b 36—40 ; Kälber :
a 60—65 , b 43—55 , e 35- 40 ; Schweine : a 57, bl 56, b2 55, c 53,
d 51 xn .

Frctburg . 26 . ON . Auftrieb : 20 Ochsen , 22 Bullen , 71 Kühe .
16 Färsen , 213 Kälber , 75 Schafe , 487 Schweine . Verlauf : Großvieh ,
Schwein « und Kälber zugeleilt . Preise sür je 50 Kilo Lebendgewicht :
Ochsen : a 45 ; Bullen : a 43 ; Kühe : a 40—43. b 37—39 , c 29 - 33,
d 25 ; Färsen : a 41 —44, b 39 ; Kälber : a 67—65 , b 42—85, c 40 ;. . ' - “ eine : «57, - HHSNvtz -Äp c 53-

Ferkel , 107 Läufer . Preise je
Paar : Ferkel b,S 6 Wochen 22—30 XU. über 6 Wochen 33 —36 m .
Läufer 40—55 xn . Verlauf schleppend .

Bruchsal , 24 . Okt . Zu ' rieb : 109 Ferkel , 80 Läufer . Preise je
Paar : Ferkel 20 — 30 xn , Läufer 35—56 XH . Verlauf gut .

Ilvetnhcim , 24 . Okl . Zutrieb : 158 Ferkel , 232 Läufer . Preise
je Paar : Ferkel 14—24 XII , Läufer 36— 100 xn . Verlaus gut .

Ossenburg , 24. Okt . Zutrieb : 511 Ferkel . Preis « je Paar : b !S
6 Wochen 20- 25 XU , über 6 AZochen 25—32 xn . Verlaus mittel .

Frctburg , 24 . Okt . Zutrieb : 762 Ferkel , 58 Läufer . Preise I«
Paar : Ferkel 14—28 XH , Läufer 36 - 56 Xlt . Verlaus lebhaft .

Karlsruhe , 26. Okt . Flctschgroßmarkt . Der Fleischgroßmarkt In
der Fleischgroßmarkthalle der Städt . Schlachthofer war beschickt mit
16 Rtndervicrteln , 16 Hämmeln . Preise für % Kilo in Pscnntgen :
Färscnsteisch 61—80 , Hammelfleisch »4—100 . Tendenz : ruhig .

Zucker
Magdeburg , 26 . Ott . sFunkspruch .) Weitzzuiker (einschließlich

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver¬
ladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen —.— xn , Okt . und DH .-
Dez . 31 .45/50 . Tendenz : ruhig . — Terminprcifc für Wciftzuckcr
(inN . Sack , frei Seefchifsseite Hamburg für 50 Kilo netto ) Okt .-Dcz .
3,30 Br ., 3,15 G „ Fan . 3,40 Br ., 3,25 © . , Febr . 3,45 Br ., 3,30 G .<
Mär , 3,55 Br .. 3,40 © ., Mai 3,65 Br ., 3.50 G . Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Bremen , 26 . Ott . sFunkspruch . ) Baumwolle -SchluftkurS . Ameri¬

can Middling Universal Standard 23 wm loco per englische Pfund
14.21 ( 14 .26 ) DollarccntS .

Metalle
Berlin , 26 . Ott . (Funkspruch . ) Mctallnotierungen für je 100 Kg.

Elektroltztkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
unv . 58 .25 xn , ortginalhüttenalumininm . 98 biS 99 % tn Blöcken
unv . 144 xn , deSgl . in Walz - oder Drahtbarrcn 99 % unv . 148 xn ,Rctnnickel 98 bis 99 % unv . 269 XM, Feinfilber (1 Kg . seist) unv .38— 41. xn .

Berlin , 26. Oft . (Funkspruch .) MetaillteriMnnotterungen fürKupfer , Blei und Zink unverändert .
London , 26 . Okt . Metall Schlutzbörsc . Kupfer (k p . Ton . , . Ten -

dcnz : willig . Standard p . Kasse 41 - ' /,, — 3 Monate 42m>bis 42' /, «, Settl . Preis 41 % , Elcktrolvt 4d %—% , best selected 45%bis 46H , strong shcetS 74 , ElcktrowtrcbarS 4ß% . — Zinn (£ p Ton )Tendenz : rubig . Standard p . Kaste 19814— % , 3 Monate 196W— ’tf ,Sct ' l . Preis 198'/. , Banka 20014, StraitS 201 >4 . — Blei ( 3 p Ton ) .Tendenz : gut behauptet . SluSld . prompt offz . Preis 18' /, « ent .Sicht , offz . Preis 18* ,. — Zink (£ p . Ton ) . Tendenz : fest. Gcwl .prompt offz . Preis 15 °/ „ , entf . Sicht , offz . Preis 15' /, ». — Alu .mtnium (£ p . Ton .) . Inland 100 . — Antimon (r p . Ton .) . EnglischReguluS , Erzcugcrprekz ' 67 '/-—6814, chinef . Regulus c . i . f . 46—47,Quecksilber (£ per Flasche ) 282—282/6 , Platin (f per Ounce ) 954 ,Wolsramcrz c . t. f . ( sh per Einheit ) 28 — 29. Nickel «nländ . ( k perTonne ) 200—205, dto . auSländ . (£ per Tonne ) 200 —205 , Weißblech I .E . EokeS 20X14 f. o . b . Swansea (sh per bor of 108 lbS ) 18/9 —19/15 ,Kupfersulphat s. o . b . (£ per Tonne ) 17M>, Elcveland Gußeisen Nr . 3
s. o . b . MiddlcSborough (sh per Tonne ) 72K . — Silber (Pence p.Ounce ) . Tendenz : stetig . Feinsilber , prompt 2114 — >4 , dto . Lsg .
2114 —%, dlo . Settlement 21%.

Abendbörse ruhig
Frankfurt . 26 . Okt . (Drahtbcrtcht .) Auch an der Abendbörse war

das Geschäft sehr klein , zumal die Unternehmungslust keine Ver¬
stärkung ersahren hat . Aufträge lagen kaum vor . Fm großen und
ganzen machte sich aber eine stärkere Widerstandsfähigkeit geltend ,wenn auch die Berliner Schlußnotierungen nicht immer ganz be¬
hauptet lagen . Etwa ? Nachfrage zeigte sich weiterhin sür Kunst -
scide -Aku zu 95 191 .87) . Vereinigte Stahlwerke lagen hingegenmit 123,37 (123,62 ) und Hoesch mit 117,5 (117 .75) nur knapp be-
Häupter . Am Ncntcnmarkt war das Geschäft cbensalls klein . Etwas
Interesse bestand für die GemcindeumschuldungSanleihe zu 90,40 .Die Abcndbörfe war im Verlauf gleichfalls durch ruhige Um -
satztätigkeit gekennzeichnet . Etwas Geschäft erhielt sich in Aku .Auf den übrigen Marktgebieten hatten die amtlichen Notierungen
vielfach nominellen Ebaraktcr und wichen nur geringfügig von den
Schlußnotierungen a » S Berlin ab . Am Rcntcnmarkt blieb eS
gleichfalls still . Zertifizierte DollarbondS fanden zu leicht erhöhten
Kursen etwas Nachfrage . 6proz , Preußen stellten sich auf 79 bis
79,25 Pr . : ., 61rproz . auf 79,25 bis 79,50 . 6proz . Spargiro notier¬
ten 77,75 vir 78. 7proz . 80 . NuSlandSrentcn lagen still . Schwei¬
zer Bundesbahnen wurden 2 bis 3 Proz . höher gesucht

Rachbörse : Aku 95—95,25 , Kommunalumschuldung 90,40 .

Nie Mitiagsbörsen
Berlin : Aktien uneinheitlich , Renten freundlich

Berlin , 26 , Okt , (Funkspruch .) Tie Umsatztätigkcit an den
Wertpapiermärkten erfuhr zum Wochcnbcginn eine starke Schrump¬
fung . Da die Bankcnkundschaft teilweise zu Gewinnmitnabmcn
schritt und andererseits nur geringe Aufnahmeneigung bestand ,bröckelten die Kurse an verschiedenen Marktgebieten ab . Damit in,
Zusammenhang standen auch unverkennbar Ermüdungserscheinun¬
gen beim berufsmäßigen Börscnhandel . Nur ganz vereinzeltwaren noch KurSerböbungen festzustellen .

Am Rentcninarkt zogen ReichSaltbcsttz im Zusammenhang mitdem bevorstehenden AuSlosungStermin erneut um % Proz . auf119% an . Fest lagen wieder UmschuldungSanleihe mit plus 1l> Pfg .
(90,30 ) . AuSlandSrenten wiesen nur unbedeutende Veränderungenauf .

Am Aktienmarkt konnte sich auch im Verlauf eine einheitlich «
Tendenz nicht hcrauSbildcn . An einigen Marttgebieten setzte sich der
AbbröckclungSprozcß weiter fort , während in einigen Spezial -
papieren lebhaftere Nachsrage austrat Letzteres galt insbesondere
sür Muag , die auf Dividcndcnhossnüngen im Konzern den An -
fangsgewinn von 1 >4 aus VA Proz . erhöhten .Am Kastarentenmarkt ergaben sich bei begrenztem Geschäft nur
geringe Schwankungen nach beiden Seiten . Am Markt der Jn -
dustrieobligationcn büßten Arbed 2 Proz ein , Farben (plus %
Prozent ) lagen fester .

Gegen Börfcnfchluß traten nur noch unbedeutende KurSver -
ändcrungcn ein , die indessen die Tendenz zur Erholung erkennen
lieben . Nachbörslich blieb es still .

Frankfurt : Aktien schwächer, Renten fester
Frankfurt , 26. Okt . (Drahtbrricht .) DaS PublikumSInteresse

bat sich nach der anbaltendirp ' AüfwärtSbcwcgung der letzten Tage
stark vermindert , waS sich auch in den nur ganz kleinen Käufen am
Aktienmarkt ausdrückt . Bet sehr kleinen Umsätzen schwächten sich
die Aktienkurse weiter etwas ab , während Erhöhungen nur noch
vereinzelt waren .

Der Rentcnmarkt war weiter fest, die Umsätze waren allerdings
nicht sehr lebhaft . Von Auslandswerten hörte man 4proz . Mexi¬
kaner 11,60 (11,50) .

Devisen - und Geldmarki
Berlin , 26. Okt . (Funkspruch .) An de» internationalen Dcvt .

senmärkten stand der französische Franken erneut unter Druck , so
daß sich, da offenbar der AuSgleichSsondS mit Einbrüchen stark zu-
rückgehalten hat , fast durchweg Abschwächungen ergaben . Die
Amsterdamer Notiz ermätzigle sich aus ca. 8,62 i8,65 ) , dt« Züricher
aus 20,23 (20,26 ) . Tic Londoner blieb mit 105,12 —09 dem SamS -
tag gegenüber mit 105,10 wenig verändert , da dar Pfund selbst
Schwächcnetgung zeigte und in Amsterdam 9,07 —08 , tn Zürich 21,27
und in Paris 105,12 notierte . Der Schweizer Franken blieb knapp
gehalten .

Am Geldmarkt kamen die etnsetzenden Ultimovorbereitungen tu
einer leichten Erhöhung de» BlankotageSgcldsatzcS auf 2% bis 5
Proz . zum Ausdruck . In PrtvatdtSkonten hat die Nachfrage erheb¬
lich nachgelassen , dagegen hat sich daS Angebot leicht erhöht . Der
Ausgleich vollzog sich indessen ohne Schwierigkeiten . Für di «
sonstigen erstklassigen Anlagen war nur noch gering « Kauflust fest,
zuftellcn . Der PrtvatdtSkontsatz wurde bei 2% Proz . belassen .

An den internationalen Devisenmärkten vermochte sich der fran¬
zösische Franc geringfügig zu bessern , dagegen zeigte das englische
Pfund Wetter Schwächcnetgung .

26 . OKtbr.
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Sacbwertanleihen Hateiuntlhl 5Vt 126.00 127,00 Sinnet A .O. 4 93,00
6BadenHolz 23 Jiaid & Neu 0 32,51 Südd.Zucker 10
äFrkft .Oold 1 2,80 2.80 Hatd .FUaaen 4 Tetliae Berg, 6
bGrkr .M ‘hm .23 17.40 17,40 riarpenBerg2Mi 168.<C 157.50 Thür .Lieler. 5
5 SikLFestwbk. HilpertM. 0 Ver.Dt.Oe« . b 120,CO

HochtdefAO. 6 134 37 133.50 M FaB -KaaeelO 4,00
Aiulandirmtea Holzmann 6 132,51 133,90 » Olanzat 0

5Mex.im .abg.
bdto.Goldluo

6,62 IlseBerg. 6 — — „ Stahlw .. 3U
m Stroh 3

123.50
Inag . 0

3dto.koo».mn. iunghane 0 VoigtHlHner 0
4V̂ dto .Irrig . 10,75 KaliAscherst , 5 Voltohxn 0
5 % Rumän. 03 8.40 8.45 Ktem.Schanzl.O Westeregela 5 139.00
4W£ Rumin. 13 12.25 tl26. il 127,75WilrttEIrktr, ^
4% Rumin.
4Bagdad5erie I

dto. Serie II

7,50
-

KnorrHeitb . 10
KolbSchUIe 6
KonsBrauo 4

232 .«
127.«
85 .«

.32 .00
29.50

Wulle-Briu 0
ZellstWaldhStb
Zellst .Memel 0

fO.OO
167.50

2MAnatol . lu ^ 40 .37 Lihmeyer 7 153,50 Bankwerte
5Tehuantepec 9.00 9,00 Laurablitte 0 iö .öü ADCA 0 86,75
4% dto. 9 .00 9,00 Lech Elektr . 5 118,00 Bad. Bank 6

Industrleaktlen
46,00
40.37

Lok .KrauB 6
Löwenbrio 4

12040 Baald .Bra.u6ty
BayBodenkr. 9 167.50

Adt. Oebr, 0
A.E.G. 0

47,00
40,12 Ludw.AktBr . 4

138.00 138.00
Bay .Hrpo 4
Berl.riandg . 6

92 .00
127,00

Aschjdf .ZellJ 140,25 140.62 Mainkraftw. 4 100,00 99 .5L DD-Bank 4 107,50
BdMatchDurU 124,00 117,6t ( 17,62 Dresdner 4 106,50
Bajr .Brauh .PI.O 44 .50 ManatAG 614

Metalle« . 5
159.25 159.25 Frankhirt 6 107.00

Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein 5

45,00 149,50 149.50 , Hypotb. 5
Ltu . Intern. 0

98 .00
14.00
09 .00
87,25

192,00
Br .BeMgh O) 5
BrownBov 0
Buderu» 4

-
113.00

121.50
Miag 4
MoenMatchd1/«) 100,00 -

Mein. Hypo 5
Pfälx.Hyp. 4
Reichsbink 12

Cem .Hdlhg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt Erdöl S

159.50
125.25

15J .00
124.75
145.75

NeckarwerköVk
Odv/.HartsL 6
ÖtL Eisenb. 0
PfJIz .Mühle 7

122,« I22 .SO Rheio.Hypo tu « w
W .Notcnb. 61103 .00*

Verkehrawerte
„ GoldSilb 9

do .Linoleum IG
280 .00
171.00

280.00
178,00

145.0
158.»

145.00
(58 .00

Bad. AQ . L |
Rhein See 6

„ Verlag 3 - 107,00 139.00 Reicbab. Vs. 71126.00
DurUchHof 4
3yckerhWidm8

87 .75
165,00

87.75
165.00 „ Elektr « 6

„ n Von 6
RheinmQhJe 6

— 138,75 Hapag 0
Heidelb. Str . 8 |

Eichb.W .Br. S
El .Lieferung 6

109.00
134.00

109.50
134.00 93 .«

153,7 :
93.00

153,CO
Nordd.Lloyd 0
Baltim.Ohio Ol

16.00
48.25

El Licht Kr!! 7 161,50 ibü.60
RiebMon, 4(i 124.« 124,00 VcraicberungenEnz .Unionw 6 106,25106.00 All .SLVer.10Ms 256.00Eechw.Berg 14

EßlingMasch 4
fab . » Schl . 0
fahr Oebr. tO
IO Farben 7
Felhm. fetter 3

103.00
69,50

137,50
178.75

103,50
89,50

137.25
177.25
101.00

Ratger«w. 6
Salzded . 7%
SalzHeilbr . >4
SchlinckCo #1
Sehr.Stempel 01

1.39.5t

23.500
117.«
90.0t

139.50

>35,00
(16.00
91 .75

Bd . AaMkur 07
Frk .ROck. 300
dto. 100er 7V,Mannh.Ven .2
Wtt.Tranep . 3

40,00
405 .00

Feit fr Ottill 6
Frld. Hol 0

'
raioo 79.00 4 repar . ; t exkL Div . ; O Ziehung ;

26 .10.
IÖI.75
126.25
97,5

206 .25

180 .00
93 .00

121.75
120.00

4.00

123.25

137.00

167,00
85,50

86 .50
119.00

167.50
93.50

107.50
107.00
107.00
99 .00
14,10
99.50
87 .00

" 2.tzv

125.87
16.25

15,87

255 .00
40 .00

405 .00

26 . Oktober

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnecheol.
Holland
Iran
Island
Italien
Japanjugotlaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpantenTacbecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

Geld Briet
12.465
0.691

41,910
0. 145
8,047
2,489

54 .820
47, ( 40
12,165
67,930
5,370

11.575
2.353

12.495
0.695

41 .990
0. 147
3.053
2.493

54 420
47. 140
12. 195
68.070

5.380
11.595
2.857

184,140 134,400
15,130 16. 170
54,570
13,090
0,711
5,654

48,250
41,940
61 . 140
48,950
47,040
11,055
2.488

62 .730
57,190
22 .730

8 .771
1.978

1,319
2.489

54.670
13. 110
0,713
5.666

43,350
42,020
61 .260
49,050
47. 140
11.075
2.492

62 .850
57 .310
22 770

8 789
1.982

1.321
2 .493

Berliner tlotenkurse

U.S.A . gr.
do klein

Argent
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
Engl. gr .

do. klein
Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .

„ klein
Mt'** 1*™'
Lettland
Litauen
Norweg.
Oeaterr .

» klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

. klein
Spanien
Tscbech.gr

,, klein
Türkei
Ungarn

26 . Oktober
Geld Briet

2.45 *
2.451
0.663

41.76»
0,121

2.451
54.160
47.000
12.140
12. 140

I .310
II .5 «

2,47!
2.471
0,683

41.920
0. 141

2.471
54 .380
47. 180
12180
12. 280

5.350
11,565

133.800 134.840

12.970
6.640

41,700
60 .930

49 .000
47.000

13.030
6.680

41 .880
61 .220

49 .200
47,180

62 .560
57 .040
57.040

8 .910
1,840

62 .820
57,260
57,260

8.950
1.860

Berliner Devisennotierungenam Ulancenmamt
London:
Kabel
Paria
Brüssel
AmstercL
Mailand
Madrid

24. 10. 26. 10. Kopenhag. 22 . 400
4,887 -8 4,88« /,,

Oilo 10.900
105 93 105,09 Kabel Hs« York
29,02 29,03 % Zürich 4,352

9.07 9.07ty Amsterdam 1,85%
92,90 92,93 Warechau
53,00 53 .50 Berlin 2.492

Züricher Devisennotierungen

Paria
26 . 10.

20,23% Wien
25 . 10.
75,00 Belgrad

London 21 .27 Stockh. 109,67ty Athen
New -York 4 .351/g Oslo 106,90 ., Kon. taaL
Belgien 73,27 }* Kopenh. 94.95 Bukar.
Hali» 22,95 SoUa HclaingL
Spanien
Holland

Prag 15,40 Buenoa
234,60 Warach. 81 .90 lagen

Berlin 174,00 Budap. 85,75

22,40
19,90

4.351%
I.85H
2,401

26 . 10,
10,00
3.90
3.45
3.25

9,88%
121X0
124,37



wegen des
ungewfihni . Erfolges ,
den die Nachtvorstellungen im
GLOR A* hatten , zeigen wir

auf vielseitigen Wunsch

Wennlwiralle

IGEI
waren

Ein neues Lustspiel des Meisterregisseurs !

Carl Froelich
nach dem Roman von Heinrich Spoerl ,

ein Volksstack auf der Linie der großen Erfolge , wie
l (Krach um Jolanthe “ und „ Wenn der Hahn kräht *' mit

einer Bombenrolle für

HEINZ RÜHM ANN
und einer Schar für diesen Film besonders auserwählter Darsteller

Leni Marenbach , Harald Paulsen
Will Dohm , Ernst Waldow u . v. a.

Dies hervorragende Lustspiel wurde von der Filmprüfstelle
mit den

höchsten Prädikaten ausgezeichnet !
Im Beiprogramm der Kulturfilms

„ Der Spiegel ans Papier“
hergestellt von der Presse und in Zusammenarbeit mit

bekannten Zeituni sleuten .

„ Fox -Tönende -Wochenschau “

Jugendliche nicht zugelassen ! Beginn 4.00, 6.15, 8JB

RESI

Grock
im Tagesprogramm

Jedoch nur 2 Tage :
am Mittwoch , den 28 . Oktober
u . am Donnerstag .den 29,Okt .
jeweils um 4.00 6 15 8.30 Uhr

« Außerdem s
Mittwoch , den 18 . Okt . und
Donnerstag , den 29 . Okt .

jeweils nachm . 2 . 15 Uhr
2 große

Jugend -Vorstellungen

Tafel
. Bestecke

krctt aus Solingen !
6U6 ««, fo»U ait 100gc. 6116m«

.««flogt mit o«ifl3eft** SflflltgtKtUra ,mebtrmt, fl»f. gtfS
£ C gfi
Ci« S «tdl OatBlhre , 100gt . utfllb . 44.«

StipK . - SO3 «pci Oauatti , 5« äaficcfl
B« tilgt « Pttli *«, ja « Dtlfpltl :

G s
Äaf W «»fe Bl« S* 10 iStanataMin .
Vuloagm Olt Pula (l|ti ««6 Stal«log

■aattblnMlcb. falwl «**.

12 colingen ^ ä ^ ri

DeiektiuAuskunfiGi
J. S C h a 11 e r, früh , Pol.-Beamter.
Karlsruhe I. B . , Schillerstraße 31
ert Auskünfte allerorts , wie Eheschei¬
dung - - . UeberwachungS. und Alimen -
ta-ttonSangelegenheilen ; Borleben etc .
ferner : Beschaffung von BerehelichungS-
und arischer Abftammungspapiere .
unter fachmännischer Behandlung . (8289 )

Sturm Mgtrschaft
Ausammenlunfl

Samstag , den 31. LN. , abend« 19.30 Nhr,
in den Schremppgastftättcn. (74172 )

Oer Lüljrer
6er beste und zu¬
verlässigste Beglei¬
ter und Berater .

Berichtigung .
Die Beerdigung des verstorbe¬
nen Stadtbaumeister i . R.
Andreas Stegmeier

findet nicht Dienstag vormittag
11 Uhr , sondern am Mittwoch ,den 2ö , Okt ., nachm . 3 Unr statt
73790 Maria Stegmeier .

Gott dem Herrn hat es gefallen , meine liehe , treu¬
sorgende Gattin , unsere liebe Mutter, Schwiegermutter ,Großmutter , Schwester und Tante

Elisabeth Schwarz
geb . Schmalacker

im Alter von 73 Jahren nach kurzem Krankenlager
zu sich zu nehmen .
Durlach , den 26 Oktober 1936.

In tiefer Trauer ;
Adam Schwarz , installationsmeister
und Hinterbliebene .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 27 . Okt. 1936,
nachmittags 4 Uhr, in Durlach statt . 74078

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben

Gatten , unsern guten , unvergeßlichen Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Paul Kurzenberser
oach kurzem , schwerem Leiden in die ewige Heimat
abzurufen . (74125)

Durlach , den 24 . Oktober 1936. ,Grö .tzinger Straße 37.

In tiefer Trauer :
Karollne Kurzenherger , geh . Schaffer
Friedrich Gerbert ti . Frau Mina geh . Kurzenberger
Jakob Schindel u . Frau Martha geb . Kurzenberger

Die Beerdigung findet Dienstag , den 27 . Okt ., ^ 4 Uhr ,nachmc , von der Friedhofkapelle DurlaCh aus statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

„ Q ROC K " das Genie der
Komik , maß man gesehen
haben ! Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf . Tel . 2502

PALI

Da nicht alle Kinder
EinlaB finden konnten ,wiederholen wir die

Marchenfiim-
vorsteiiungen

heute
Dienstag , den 27. Oktober
Mittwoch , den 28 . Oktober
Donnerstag , den 29 . Oktober

jeweils nachmittags 2 .15 Uhr

Programmfolge :
1. Fox Tonuioche
2. Tanzende Bleistifte (Farüton)
3. Fing Pongs tone streiche
a. Hampelmanns Traumlahrt

Hinsel und Greiel

im Tonfilm
Unvergessliche Stunden für Gross und Klein
Preise : Jugendl . RM . -.30 -.50 -.75 1.'
Erwachsene RM. - .50 - .75 1.- 1.20
Karten imVorverk . a . d . Tageskasse
Gleichzeitig in den beiden Theatern

RESInGLMIt

Je
ttaMtdW‘fnnlSftonle .

TienStag ,
de » 27. Olt . 1936.

B 5
3 »m ersten Mal

wiederholt

FifchZUg
in Neapel

Komödie
von Goblch.

Regie : v . d . Trenck.
Mitwirkende :

Erdig , Fiebig ,
Frauendorfer , Höl-

ker , Kloeble,
Kühne , Michels ,Momber . ( 74688)

Anfang 20 Uhr.
Ende geg. 22 .36 U .

Preise C
( 0 .60—4 .50 RM . ) .

Mi . 28 . Okt. : Die
Entführung aus

dem Serail .

Wer fährt
mit Lieferwagen

Anfang Nov. nach
dem Schwarzwald
( Daar ) u . kann b .
Rückfahrt etwa 500
kg beltaden ?
Zuschriften u . 8265
an den Führer .

Cafe Odeon
Donnerstag , d. 29. Okt .

Herr Elselo und Frau ,
Lehrer des Gesellschaits -
tanzes , zeigen Ihnen :

Was tanzen vir in
diesem Winter ?

Freitao , den 30 . Oktober ! ZAbschieds - Abend O . ehester 22
Gustav König .

Für heutige
Festuorstellung
deutschen Artistin
welche unter dem Pro¬
tektorat des Reichs¬
ministers Dr .Goebbels
im ganz . Reiche statt¬
findet u . dessen Ertrag
von Seiten der Künst¬
ler und Direktion aus
schließl . zurErrichtung
von Altersheimen Ver¬
wendung findet ladet

höflichst ein

In der Nähe von
Kehl, bzw. Otten¬
burg , schöne abge¬
schlossene
4Z .-Wohnung
mit reicht. Zubehör ,
in gut . Hause auf
18 . Nov. od . spät ,
preisw . zu vermiet .
Zuschrift, u . 74170
an den Führer .
Schöne, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

mit Dad , Mansarde
und Küchenveranda ,
sofort zu vermieten .
Näheres : (74080 )
Klanprechtftr . 8, II .

FILM von HEUTE
Alles lacht ! Ober die 3 lustigen

Gesellen wm Reichssender Köln
in dem Film

Das Mnnchen
,.Nee, Nee. was es nich alles gibt“

Jugend erlaubt I
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

iiiiiifiifiiifiiiiiiiiüu

Wir müssen nochmals verlängern !

Jive Jltaria
mit Benjamlno Glgll
Käthe von Nagy u .a .m.

Ab heute nur noch im Gloria
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr .

ipfTjj ;C

Trotz des großen Erfolges anderer
Dispositionen wegen nur noch heute :
UngeküBt soll man
nicht schlafen gehn
HeinzRQhmann,TheoLmgen, HansMoser
Jvan Petrovich, Liane Haid u a.
Ein Lachertolg ohnegleichen !

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
jP

Staats , geprüfte

Säuplings -u . Klein-
sucht Stelle mtf 15.
Nov od . 1 Dezbr.
Zusckr. unter 8275
an den Führer .

Inseriert im
„Führer".

er direkt '.
„ Haku" Ei ' LecithlN ' Lebertran » Emulsion
wird Infolge ihres hohen Bitamingehaltes, weg «!
Anreicherung der wirksamen Bestandteil« und nicht
zuletzt wegen ihres angenehm sahneartigen Ge>
schmacks vor allen Lebertran-Präparaten bevorzugt .
Bestimmt erhältlich : Rosen-Apotheke uno
Karls - Apotheke , Ostend- Drogerie

/r
Statt [Karten

Gfisabetß ^Winfermaniet
*Udo tSotß

[Karlsruhe
eRiefstaf>lsiraße 6

ß ehramtsassessor

dJerfobie
Qtciober 1956

Säo ßeopotdo
qUoSrcmdedoSut ■

Präsiden ,

junges , nettes

Mädchen
sucht Stelle auf so¬
fort oder 1 . Novbr .
in klein. Haushalt .
Angebote u . 73788
an den Führer .
Ehrliches , fleißiges
Mädchen

26 I ., sucht Servie »
lehrstelle in nett .,
klein. Lokal. Ueber-
nimmt etwa? Haus ,
arbeit . Eintritt sos.,
evtl , später .
Angebote unt . 82S0
an den Führer .

Ein Erlebnis voller Laune
Liebe , Lachen

Das Frauenparadies
mit Hortonse Raky

Ivan Potrov ch
Aino Bergö , Georg Alexander
Jugend über 14 Jahre erlaubt 1

Zu vermieten
Rennwlestn-Reftaurant Mannheim
aus 1. Aprll 1937 an tüchtige, kapitalkräftige Fachleute

ZU vervaM n.
Das Etablissement umsaßt : Ventilierte Säle , Grotzgar-
ten mit Aussichtsterrasse , Wohnung , und ist ausgestaitet
mit Grotzküchenanlage, maschinellen Kühlräumen uno
Fruchteismaschtne. Konditorei . Dampfheizung . Musik.
Pavillon , diberscn Büfcttanlagen und grobem Mobilar .
Betrtebsinventar muß vom Pächter ctngebracht oder evtl,
übernommen werden . Interessenten wollen sich schristlich
wenden an : (73583)

Badischer Rennverein , Mannheim
Raihausbogen 33/34 .

AnllMkilK
zu vcrm . a I . Nov.
Silcherstraßc 31, Alb-
stcdlung. (8302 )

\ Möbl . Zim . an be¬
rufst . sal. Frl . zu
vm. Anzus . 11 —3 ,
6— 8 Uhr . Klnmv » ,
Kaiserstr . 76, IV .,
Adolf -Hitler (Platz.

( 8269)

Kleine ( 74082)
33 .-Wohnung
mit neueingericht .

^Bad , schön . Wohn¬
küche, für sof . od .
später zu vermiet .
KriegSstr . 185. IV .
Slnzusehen iederzeit .

Näheres Schützen,
strotze 9 , 2 . Stock .

Möbliertes , heizbar .
Zimmer

auf 1. Nov. z. dm.
Schützenstr. 84, I .

( 8284 )

In schöner, ruhiger
Lage ist gut möbl .

Zimmer
m . Zentralhz ., Dad-
benützg., Aussicht a .
Garten , auf 1. Nod.
evtl , früher an be¬
rufstätig . Herrn zu
berm . Baischstr. 6,
am Kaiserpl . 72589

Großes , leeres
Zimmer

sofort zu vermiet .
Kaiserstr . 5, 4Tr . , r .

( 8293)

Neuzeitliche
33 .*Mnung
mit eingebaut . Bao
und allem Zubehör ,
Neubau , Hirschstr.
145, auf 1. Novbr .

!oder später zu ver¬
mieten . Näheres
Fernsprecher 2717.

Mitglieder der
Reichsversicherung

für Angestellte wer¬
den bevorzugt .

( 74226)

Gut möbliertes

Zimmer
mit eleltr , Licht , so¬
fort zu vermieten .
Karls,r . 118, III . , l .

( 8286)

1 Zimmer
im 2 . Stock, als
Unterstellraum von
Möbel sof . zu vm.
Slngebote unt . 8281
an den Führer .

Möbliertes
Zimmer

mit Verpfl .. tm al-
ten Hardtwaldftadt -
teil , aus 1. 11. 1936
an berufät . Dame
abzugeb. Zu erfr . u.
8296 im Führer .

2 gut möbl . Zimm .
mit Badbeuütz . . zu
verm . Stoll . Beieri -
heimer Allee 19. II .

(9164

Nachlaß
t. Meitgenabschlülle
nach Vreisgruvve (

Todes «Anzeige .
Nach kurzem schwerem Leiden ent¬

schlief heute mein lieber Mann , mein gu¬
ter Vater , Sohn , unser Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Friedrich Eder
im Alter von 33 Jahren . (83*21)

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1936
> Augartenstraße 95.

In tiefer Trauer :
Frieda Eder , geh . Nagel , u . Töchterlein

Annemarie
Familie Friedrich Eder sen .
Familie Karl Nagel .

Beerdigung : Mittwoch , 28 . Oktober 1936 ,
nachmittags Uhr .

Schöne, sonnige
4 Zimmer-
Wohnung

m . Mansarde , einge»
baut . Bad . Etcrgenh.
u . Verand . in neu-
erb. Zweifamilien .
hauS (BahnbofSnähe )
evtl, mit Garage , so.
fort preisw . zu ver-
mieten. Zuschr. unt .
8089 an d. Führer .

Wir haben zum
1. Jan . 1937 eine
7 Zimmer-
Wohnung

mit Zubehör in un¬
serem Verwaltungs¬
gebäude Adolf -Hit -
ler -Slraste 57/69 zu
vermieten . Die
Wohnung eignet sich
für eine Arztpraxis
oder dergl . Nüh . zu
erfahren bet der

Stadt . Sparkasse
Kehl.

(74076 )

Mietgesuche
Leer. Zim . m . Küche
(GaS. W . u . Strom
erw .) . v . pünftl .Zab »
lerin sof . o .Nov . ges .
Zentr . bevorz. Ang ,
u . 8301 an d . Führ .

22
COLOSSEUM -Theater

Heute Dienstag , abends 8.15 Uhr ,
Große Festvorstellung aus Anlaß der

Festkundgebung deutscher Artistik
Im Einverständnis mit dem Präsidenten der
Reichskulturkammer Dr . Joseph Goebbels ,
dem Präsidenten der Reichstheaterkammer
Dr . Rainer Schlösser und dem Reichskultur¬
walter Hans Hinkel ruft der Leiter der
R .Th .K, , Fachschaft Artistik , A . P . Gleixner ,
alle Vajietä - , Circus - und Kabarett -Betriebe ,
Betriebsführer und Gefolgschaften auf .

In einer Festvorstellung werden sich die
Künstler und Betriebsführer in den Dienst
dieser guten Sache stellen , die sich ein hohes
Ziel gesteckt hat : Die Errichtung von Alters¬
heimen für die Kulturschaffenden der deut¬
schen Artistik . Deutsche Artistik ist Volks¬
kunst im allerbesten Sinne .

| Keine erhöhten Eintrittspreise I
1—2 Zlm . -Wohnunll
v . berufst . Ehep . a .
sof . od . 1. Nov. ges . ,
evtl . Dorausz . Ang .
u . 8304 an d . Führ .

Utqhnungstaulch

Inuit
3 Z.-Wohnung mit
Wohnmans, . einger .
Bad u . sonst . Zu¬
behör . PrS . 60 RM .
in Rüppurr , gegen
gleichgroße Wohng . ,
auch ohne Bad . nicht
üb . 60 RM . . Stadt¬
mitte bevorz. . jedoch
nicht Beding . , evtl,
auf 1. Der . Angeb.
» .8276 an d . Führer .

Saub . , gut
möbl . Zimmer
mögl . eigen , Eing .,
Stadtmitte sof . ge¬
sucht . Angebote u .
8266 an d. Führer .

Unterricht
Oberprimaner erteilt

Nachhilfestunden
in Englisch, Math . ,
Latein , Französisch.
Zuschriften u . 8256
ag den Führer .

jqrr/jaarr
tuteden

Dfiruur ?

LIU73AN
C^ factUJ ^ rr ( Act * r \

Modern möbliertes

Zimmer
mit Dadbenützung ,
mögl . Zentrnlheiz . ,
Nähe Karl - oder
Kriegsstr . auf 1.
November gesucht.
Angebote u . 74128
an den Führer .

Alleinstehender. An¬
gestellter sucht gut
möbliert ., freundl .

Zimmer
in gutem Hause .
Zuschr. unter 8264
an den Führer .

IZ .-Wohnung
mit Küche , in gut .
Hause , mögl . Zen¬
trum sof . gesucht .
Angebote unt . 8279
an den Führer .

2 Zimmer-
Wohnung

mit Küche , kann a .
Mansard . sein , für
Brautp . in Mühl ,
bürg od . Nähe sos .
zu mieten gesucht.
Preisangebote unt .
8268 an d . Führer .

Heirat
Blondes Fräul . , 21
Jahre , aus guter
Familie , bermög .,
wünscht, da es an
pass . Gelegenheit
fehlt, auf diesem
Wege Beamten , am
liebsten Geistlichen,
kennen zu lernen
Zufchr. m . Bild u
74128 an d. Führ .

Kaufiesuche

gebr ., zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
8291 an d. Führer .

MsertWiche
3 .86X2 .56 u einige
Brücken zu lausen
gesucht . Preisanq .
unter 8196 an den
Führer .

Anzüge, TamenNei
der u . Mäntel zu
ls . ges . Bogel , Bist
Kaiserallee 51a , Stb
pari . (8298

Zu verkaufen
Speisezimmer
Nubbäum poliert ,
Büfett 166 br ., Kre.
denz , Auszugttsch ,
4 Polsterstühle , zu
dem billigen Preis
btm 430 RM .
Mdelki.Seiter

Qualitätsmöbel ,
Karlsr . , Waldstr . 7

(74262 )

Emailherd , gut er¬
halt ., Küchenschrank »
Tisch . 2 Hocker bil-
lig zu verk . Sofien -
str . 165. IV - Kasper
_ (8297 )

Weiß emaillierter
Koblenherd

billig zu verk . bei
Bürkle . Marie -Ale.
xandrastr . 46 Hth.

(8260)

Radlo -Geraie ,
die mehr leisten
als Ihr Apparat ,
weil die Technik
immer fortschrei¬
tet , die sollten
Sie sich wenig¬
stens einmal un¬
verbindlich zeigen
lassen im

f nuSlKHflUl

bcMalfiß,
Kaiserstr . 175 ,

neben Salamander
Teilz . bis 10 Mon .

T . -Winler -Mantel
gut erh ., schw. m.
echt . Pelz , Gr . 42,
s. billig zu verk.
Follhstraste 41, IV .
12^ 18 Uhr . ( 8285
" Mfcri )
4fl ., m . Abstellplat
ten u . Back - und
Wärmeofen zu Verl .
Hirschstr. 3a , 3 . St .

( 8278)
Und jetzt den

von ( 73851)

Solepf) Kleber
Akademiestratzc 29.

Nähmaschinen
gebr ., auch versenk -
ba-r . bek. Marke.

Wilhelm Ietter .
Kaiserstrabe N0.

(8220)

Vielleicht
Ist ’s schon lang
Ihr Wunsch ,
eine Handharmo
nika zu besitzen .
Warum kommen
Sie da nicht ein¬
mal zu Schlailet

Kaiserstr . 175 ,
neben Salamander
Tausch , Teilzahl

Prima Herrcnzimm .
Büfett eich ., 1,80 br .

Diplomat 30
u . 68tfg , Anszugtisch
35 pÄ, Chaisel . 22 u .

Diwan 16 u .
30 cd , 2 saub . Bettl .,
Patentr . 50 M , in
eich. 60 u . 70
Standuhr , Vertiko b
Schuster , Möbelg . ,

Rudolfstraße 10 .
_ _ _ ( 73093)

Verschied. , kleine
Motoren

für den Antrieb v.
kl. Maschinen. 1/6
PS . 1300 Touren ,
z. vk. Tchlaile , Kai '
ferstraße .175. (74227

Bürokraft
weiblich, gewandt
in Buchhaltung u .
Bilanz - , Steuer -,
Mahn - und Klage¬
wesen, Steno , und
Moschvne, sucht
Stellung , auch aus¬
hilfsweise . Ang . u .
8294 an d . Führer

r
•

& - *

Ein gesunder Sonntag *

junge ist angekornme

Fritz Voßler und Frau
Helene , geb. Holweg -

V.
KARLSRUHE , den 25 . Oktober 1936 .

Z. Zt. Privatklinik Dr. Stahl , Weinbrennerstr. 7

KMWrer
43 I .. z. 3t . noch
in Stell ., sucht weg.
Eins . d . Geschäfts
neue Stellung , feit
1928 ständ . Fahrer ,
mit Führersch . Kl.
II u . III . Gute
Zeugn . vorh . Ang .
u . 8288 an d. Führ .

otfene Steilen
Von Industrie -Unternehmen wird zum
möglichst baldigen Eintritt ein tüchtiger

Garagenmeiiler
mit reichlicher Erfahrung in DieseL und
Verbrennungsmotoren gesucht . Derselbe
muh in der Lag- lein sealiche Ansälle
von Reparaturen an obigen Fahrzeugen
selbständig vor, »nehmen . Ausführliche
Bewerbungen mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und Gehalrsansprüche unt . Nr
74188 an den Führer .

Durchaus selbständiger
Autom obilmonteur

zum soforttgen Eintritt gesucht . (74081 )
Adler -Generalvertretung Alfred Linck ,
Lffenburg , Adolf-Hitlerstr . 17, Tel . 1118

Packer
mit Textilw »ren vertraut , mit
beendeter Dienstzeit. Führer¬
schein bevorzugt , zum soforttgen
Eintritt gesncht . Angebote unt .
Nr . 74261 an den Führet

Dauer¬
verdienst

allerorts d . Waren .
Verteilung u . Ver¬
sand . Nachweisl .
Wochenderdienst bis
RM . 66.—
Zuschriften u . 112

an Ala -Agentur
Münster t . W.

( 74679)

Sriimefi .
d . f . tm Damenfaw
ausbild , will , evtl .
II . Damenfriseur

oder Friseuse
in gut . Geschäft in
Karlsruhe gesucht.
Angebote unt . 8303
an den Führer .

silber -
Bestecke
u . 166 Gr . Silb .-
Slufl. direkt ab Fa -
bril an Priv . z. B .
72 Teile , 166 Gr .
78 RM ., Zahl . 16
Monatsraten . Kata¬
log gratis . ( 71552

A. Pasch L Co .,
Solingen .

SondlÄ «:
28 <M zu verkauf .
Westendstr. 34, Ta -
pezierwkst., 2—5 U .

( 8267 )

Kapitalien
Kapital

Jung . Angestellter
sucht 160 M zu lei¬
hen . Gute Sicherh .
Zuschriften u . 8262
an den Führer .

Stellengesuche
Kraft ., zuverlässig .
Mann im Alter v .
26 Jahren , sucht
Stellung als Fuhr -
knrcht in der Nähe
von Karlsruhe .
Llngeb. mit Lohn¬
angabe unt . 74127
an den Führer .
Fräulein , 38 Jahre ,
sucht Wirkungskreis
ab 1. Dezember als

Haushälterin .
Zuschriften u . 8259
an den Führer .

8uimer Mmni
21 Jahre , suck ^ t
Stelle als
Autofahrer
Führerschein sSmtl.
Klasien. Zufchr. u.
8299 an d. Führer .

Hoteldiener
streng solide u . an
gewissenh. Arbeiten
gewohnt , für bald -
mögl . gesucht. Nur
solche , die bereits
in ähnl . Stellungen
tätig waren , wollen
sich melden . ( 74169
Hotel Post , Tnrlach

Fleistige
Monatsfrau

oder Mädchen
für nachm, gesucht.
Hirschstratze 52, II .

( 8273 )
Saubere , fleitzige

Putzfrau
gesucht . ( 8283)
Klosestr. 31, III .

Suche für mein gut .
Speiferestaurant

fleihiges , ehrliches,
perfektes

Servier¬
fräulein

Zeugnis und Licht¬
bild erwünscht.
Angebote u . 74171
an den Führer .

Verbreitet
den Führer

Gut empfohlenes

Mädchen
gesucht auf 1. Nod.
Adlerstr . 22, II .

( 8276)

Zuverl .,
Mädchen

6 * *»?in nein
gesucht .
830«

Immobil « ®11

IVA Hektar, arrond .
mit guten Gebäuden u . purch
verkf . Näher , unter Nr .

Ott - Harder , « onstan; .^
Babnhofstratze 5. ^

« remepi ' reese
An - und Werkaul

(Beieatnntit!
DK W

neuwertig . £uxu8tnobefl. O5® °CD
fciHto

steuerfrei , mit allen Schckan i n
verknusen. Baden -Baden , .ztL »
Nr . 16. bei FreL

Lastwagen-
anhänger

1 Achs., zu kaufen
gesucht. Angeb . mit
Matz u . Tragfähig¬
keit usw . unt . 8263
an den Führer .

g ran-

96
selmotor.

DKW .
Meisterklalse , steuere
frei , f. 786 IM ä»
verkauf . Angeb . u .
8282 an d. Führer .

ie.ni - *—.
wandfr .
preisw . zu , 361*

4/20
SanomA
Limousine.

DKUJ2ö0ccm
S . B . Blockmotor,

zu verkauf . ( 8244)
Menzinge » ,

Schlaststratze 17 .

Triumvb -
Motorrad

fast neu , steuer - u .
führerscheinsrei , 266
ccm , gibt umstände ,
halber billig ab

Herb , Durlach ,
Grötztngerstr ., Nähe
Arbeitsdienstlager .

( 8271 )

1 . 2 Ltr . Opel
ksabr.-Lim. , steuer¬
frei , guter Läufer ,
billig zu verkaufen .
Th .Mai,Automobile ,

Schützcnftraste 42,
(8266)

Möbelstücke
Psorzhci« Preis'

Sit ^
angabe uw ^
an den ^ ^ ^

KSU
Sel -gendeii

» n,eil>e»
^

von V- i°a--° ^
oechn»

8Pfg '
p«

suche tücht, Fräul .
für Laden , das in
Wollwar . bewand ,
ist, u . zur Mithilfe
im Haush . auf 1 .
Novbr . Angeb . unt .8305 an d . Führer .
Ehrl . , fleiß ., braves

für Küche u . Haus¬
halt bet gut . Be¬
handlung gesucht.

Metzgerei Burr ,
Durlach , Adalf .Hit .
lcr -Straste 26.

( 74677 )
Suche weg. Krank¬
heit meines jetzigen

auf 1. od . 15 . Nov.
nettes Frl . f . Haus ,
halt u . Bedienung .
Gute Behandlung
u . Lohn zugesichert.
Angeb . mit Bild an

I . Schneider ,
Ettlingen ,

Leopoldstrastc 28.
( 74174)

Fleißiges , sauberes
Mädchen

in Privathaushalt
gesucht . Zu erfrag ,
u. 8274 im Führer .

Servierkräul.
das etwas Hausar¬
beit übernimmt , ge¬
sucht bei freier Sta¬
tion u . Familien¬
anschluß. Dauer¬
stellung . Angeb . u.
8287 an d . Führer .
Suche f. 2 mal d .
Woche tücht. , jüng .
Putzfrau für 3—4
Stund Biktoriastr .
14, I . ( bis n U .)

(8261)

nr&MeEIFEI
Autorisierte Vjj *ti -Vertr ^.tv " 0

Autonau « >
Karlsruhe i . B . Z v -

Reparaturwerk

Zum Knabbern :

nurnbergermiseno. ^
Anisgebäck ■ • • • * «o
Spekulatius -
Krmgelgeback^ . 25
Spitzkuchen ‘*,5 id
Kokosmakronen j ^

Kamerun - 500 8« 3 ^Bananen I \ 2
Kranzfeigen "— iS
Tatelfelgen ^ -^

un . . r bataanl - W — * » «•«
; H
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